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Dem erffon Lhrenbürger der Stadt ÜÄmftetten 


3 Alfted Freiheren v. Pederern, 


f. E. Bezirfshauptmann in Anftetten, 
a des Sachfen- Erneftinifchen Hausordens I. ‚Aafig, 


Ehrenbürger der Gemeinden: 
Klein- -Pöclarn, Stefanshart, Ermjthofen, St. Pantaleon, “ 
Nöcling und St Georgen a. ac | 
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x chon feit längerer Seit befchäftigte. 
Orr EN den Derfaffer die dee der Her- 
ya ausgabe einer Gefchihte Am: 
== > jtettens. Immer hinderten ihn theils 
iA | Berufsgefchäfte, theils fchredte er 

| vor der Schwierigfeit der Aufgabe 
zurüc, da das Quellenmaterial nur 
dürftig war und Dieles aus einer 
ungeheuren Wctenmafje mübfam 
und mit großem Aufwande von 
Set und Geduld herausgefucht 
werden mußte. 

Wenn ich troßdem mit Luft und Liebe an meine 
Arbeit gegangen Din, jo leitete mich dabei der Wunfch, 
den Heitgenofjen zu zeigen, wie Amitetten, aus Fleinen 
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Anfängen hervorgegangen, durch ein JSahrtaufend unter 
fortwährenden Känıpfen mit des Gefchikes Mächten nur 
durch die eigene Kraft des Bürgertbums fich zu der heutigen 
Blüte erhob, die eine fchöne Hufunft erhoffen läßt. 

Wie weit mir dies gelungen, mögen Andere beurtheilen. 

Meine befcheidene Arbeit ift weit davon entfernt, 
auf Wiffenfchaftlichfeit Anfpruch zu machen. Sie tft nicht 
für Gejchichtsforfcher gefchrieben, für Hefchichtsfreunde nur, 
und unter diefen auch nur für jene, die an der Gejchichte 
unjerer engeren Heimat nterefje finden. 

Die Aufnahme der dem Buche beigegebenen lbbil- 
dungen ftamnıt zum größten Theile aus dem bejtbefannten 
photographifchen Atelier des Herrn Linus Dfner in Amjtetten. 

Yücht ohne Bangen fende ih biemit. mein Werfchen 
hinaus in die Welt, da ich mir der Mlängel derjelben 
gar wohl bewußt bin. Aber es hängt an demfelben meine 
warme Liebe zu unferer fchönen Heimatjtadt Amitetten. Sch 
gebe ihn darum die Bitte mit auf den Weg um 
freundliche Aufnahme und nachfichtige Beurtheilung. 

Für Berichtigungen oder Ergänzungen werde ich jtets 
dankbar fein. we | 


Amftetten, am 4. September 1898. 
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Die Morzeit. 


pie Entjtehung Ahmitettens, worüber Feine gefehichtlich 


bi ” laubigten Urkunden vorliegen, reicht in die 
graue oe ; jeine 


günjtige geographifche Lage läßt jedoch 
nermutben, daß der Ort bereits zur Seit der Römer ber 
fiedelt war. | 
Aus ältejter Seit wiffen wir, daß die Kelten (Gallier), 

ein tapferer, begabter Dolfsftamm, fejte Wohnfite hatte, 
und Acerbau und Diebhzucht betrieb. Diefes Dolf bewohnte 
etwa Seit dem Jahre 600 vor Ehrifti die Länder an der 
oberen Donau, insbejondere auch die öftlichen Alpenländer 
Die Kelten traten mit den Römern und Griechen, den 
ervorragendften Lulturvölfern des Alterthums, wiederholt 
in friedliche Berührung. Durch die Bekanntichaft mit Rom 


£amen römifche Bildung und Jmduftrie in die Lande unferer 
Yorfahren. 


NMetapianus, 


der nachmalige römische Kaifer Auguftus, 
unterwirft die Stämme an der füdlichen Donau, 55 vor 


Ehrifti. — So wurde die Donau zum nördlichen Grenzfluß 
des gewaltigen römischen Reiches, das zur Seit der Geburt 


Chrifti faft alle Länder im Umtreife des mittelländifchen 
Yyteeres unıfaßte. 
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Ueber Amjtetten mußte auch die Straßenlinie geben, 
die fich zwifchen Pons Ises (Dbbs) und Locus Veneris felicis, 
dent heutigen Wallfee, nach Anficht einiger Bijtorifer aber 
Mauer an der Url, hinzog. Eine Sweigjtraße führte von 
Amitetten aus zu dem von den Römern bei Ardagger an 
der Donau erbauten Caftelle. Hiedurch erklären fich die häufigen 
Sunde von römifchen AlterthHümern in der Um: 
gebung Anftettens. Sn der Mähe von Winkflarn findet fich 
eine bedeutende Anzahl von I1—1'5m hohen vorchriftlichen 
Grabhügeln, in denen römische Broncemünzen und Afchen- 
urnen, aus der Seit Domitians, aufgefunden wurden. In 
einem der Grabhügel bei Harth wurden im Jahre 1876 
zwei Srauenfcelette mit Schmud, aus Broncegürtel mit Spiral- 
jhliegen, gravirten Arme, f piralförmigen £ingerringen, zierliche 
Haarnadeln und Scheiben mit langen Spisen als Braut: 
Ihmuc dienend, ausgegraben. Die Begenftände befinden fich 
gegenwärtig im Antifencabinete in Wien. 

Die Fluten der Dölferwanderung jedoch zerftörten im 
Anfange des 5. Jahrhunderts diefe römischen Miederlaffungen 
und liegen faum Spuren von denfelben zurüd. 

Mitten in, diefem wilden Dolfsgetümmtel ftand eine 
hehre Gejtalt, der heilge Severin, wie ein Bote Gottes zum 
Heile der Sterblichen. Die gütige Dorfehung hatte ihn zum 
Apojtel des Worifum beftimmt und deshalb aus fernen 
unbekannten Landen hiehergeführt. Die alte römische Brenz- 
provinz Koritum (jet Dberöfterreich füdlich von der Donau 
mit den angrenzenden Cheilen von Unteröfterreich, Steier- 
marf, Kärnten, Salzburg und Baiern) war im 5. Jahr- 
hundert ein Tummelplag der Barbaren geworden, welche 
hier fürchterlich hauften. Die alten Bewohner diefes Landes, 
damals gewöhnlich Römer genannt, d. h. Unterthanen des 
römifchen Neiches, litten furchtbar unter den ftets fich 
erneuernden Einfällen, welchen das römifche Reich mit 
immer jintender Kraft widerftand, zulest gar nicht mehr, 
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jo dag die blühende Provinz dem N Der- 
derben fchußlos preisgegeben war. 

ach Dertreibung der Römer durch die Avaren hatte 
Amjtetten wohl auch das: Schiefal der übrigen Ortfchaften 
und Närkfte Miederöfterreihs unter den Babenbergern zu 
theilen, doch wilfen wir hierüber nichts aus gefchichtlichen 
Urkunden. 

Sicher beglaubigt ift, daß AUmftetten fchon zur Heit 
Carls des Großen im 8. Jahrhundert beftanden hat. Unweit 
der Bergmühle an der Url hat die Burg „Althaus“ der 
„Herren von Ambjtetten“ (von denen noch fpäter die Rede 
jein wird) gejtanden. ER heute bezeichnen die Bewohner 
von Greinsfurth die Lage diefer Burg. Eine ebenfalls heute 
noch beftehende Häufergruppe „Höf“ genannt, find die 

„Meierhöfe der Burg Althaus gewefen. 

Bereits 890 wird Scarafeld (Schafferfeld) bei Amitetten 
in einer Beftättigungsurfunde König Arnulph's (wömtfcher 
Kaifer und oftfränfifcher König, Herzog von Kärnten, 7 890) 
erwähnt. 

Don 900--955 ftand das heutige Defterreich unter der 
Gewaltherrfchaft der Nlagyaren, welche es plündernd und 
verwüftend durchzogen, viele Ortjchaften zerjtörten und. jo 
wieder jede Lultur vernichteten. 
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ER I von den öfterreichifchen Ständen zum Herzog ge- 
wählt wurde, liegt eine beglaubigte Abfchrift einer Urfunde 
vom 15. Mlärz 1266 vor, in welcher er die Rechte und 
Sreiheiten des Bifchofs von Paffau und die SJurisdictton 
der Herrfhaft Mautern in peinlichen Straffachen beftätigt: 
„Wir Ottacherus von Gottes Henaden Behaimbifcher 
„Khönig, Hörzog in Defterreich und Steyermarfh, NTargraf 
„in Mähren, Entbietten allen unfern Gethreuen Richtern 
„und Beamten durch ganz Mefterreich unfer Hnad und alles 
„guettes, Ob wür wol für unnß felbjten ieder Seit die auf- 
„nehmung unnd Rueh der Khürchen mit all unnfern Khreften 
„zu befürdern fchuldig fein, Jedoch wegen des Erbaren 
„Datters Bifchoupns zue Paffau, unnd feiner andacht 
„verdient, mit welchem Er unnß von altershero betreuth 
„Ut, vorhabens feiner Paffauerifchen Khürchen und undter- 
„thanen Recht und Freyheiten, welche dann von etlichen 
„oftermalen abbruch befchehen, fürohin unbeftändtig unver- 


„unndt bey erlangung unferer gnad (wel bey vermeidung 
„unferer Ungnad) daß ihr in allen des Herrn Bifchoupn 
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„Gücttern, was dte auch für nahmen haben, ainichen 
„Berichtliches Gewalt zu ererzirn nicht undterftehet, Jedoch 
„außggenommen der Jenigen Fäll, die ain ftraf des Todtes 
„erfordern (alias Malefizifch fein.) Zue welhen Er fein 
„Surisdicttion nit foll noch auch befhönmen wierdt voll- 
„ziehen, fondern die gehören für das weltlih Gericht, 
„Sue deme dieweil feine undterthanen unnd die unfern 
„Sich billich aines gleichen Rechten gebrauchen, fo beveldhen 
„wür, gleicher Geftalt der ganzen Gemaindt (altas allen 
„und Jeden) ernftlich, daß Ahr die Burger zue NMlautern, 
„und Eferdingen, auch allen denen Sugethanen zu Wajjer 
„unndt KSandt, aller Recht und SFreyheiten, welcher fich 
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„ein ficher und frey laffet, noch diejelbig fürderhin wider 
„diefes unfer Geboth in ainichen zuverhindern, noch zu 
 „ängftigen, in welchen fie höflich befjhwährt währen, 
„auch undterftehet, Wijfendte, das wür ainen Jeden, jo 
„im obberirthen fachen dent Heren Bilchouven wirdt 
„Urfach geben nahzuforfchen (vel zu clagen) mit folcher 
„Icharfer animadvorfion ftraffen werden, welches andern 
„zue einen Erenipel geraichen, fye auch das fye unfer 
„Bebott überfchritten thuen werdet. Geben zu Evenburg. 
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% „mo 1266 den 15. Mlartyi. 
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„die teutfche Sprach mit allem Dleig, fovill immer möglich 
„gewefen gebracht wmdt alfo gleichlautendt erfunden 
„worden, Befhenn ich Wolfgang SKreying er editione 
„Wolfitein Diöceß. Patanices: gebirrthig aus Römifcher 
„Ahayf. Mayt. maht und Gewalt offenbahrer NTotarius 
„und zum Gezeugnis hab ich nich Tauff unnd Suenamens 
„unterfchrieben. 
Pafjfau den 1. Febr. Anno 1605. 
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ROWERTRTRTRTERTRTRTRFRTRTRTRTRTRTRFRTRTRERERTN 


E% DS Fr N Re N BR NT FE ER RR FIT ee) 
> GL 
Jo 

E 

N 

pr) S] 


PIEOTTIODTE KIT IF TIP HOZRNIETTT 
REN 


% Si 
ch 


56% 
cd c 


Asa 
erg 


Se 


BA 


, 


ve 


rg? % 
‘ * 


707°5;) 
"a 


5 
ch 


A 


Z 


De 
y 
u — Be | _ ad Zn 


2) 


PRFOLIZ CITZ 
® y ” [2 


ER 


ER 


ar 
[3 


0355098 
[2 y r 


1307 
_ 
o 


G 
R) 


ERBEN 


Fu 
En 2 
“ 


5 


: 


AN RER EN IE EN ER ERRERT ENTE ET AIR EEE ERDE 


DI) ) Rosie) 


EVAIDERAERDAR CV LERÄ LITT LU DU ER) YA & 
Eau Sata 1 Suca 1 Dass ana Pa ac SR SR Pace] 


2) 


24.43 
a Er 0 
IT 
D - 4 


Umftetten unfer Rudoffvon baßsburg. 
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2) it dem Jahre 1276 tritt einiges Kicht in die bis- 
Ware, herige Dunkelheit, in welchem Jahre König 
Rudolf von Habsburg I. dem Bifchof Petrus von Paffau 
(regierte von 1265— 1280) geftattete, Amftetten mit 
Mauern, Gräben und Thürmen zu verfeben. 
Die hierauf bezügliche, in beglaubigter Abfchrift vorliegende 
Urkunde ift vom 15. September 1276 datirt. Es darf daher 
wohl diefer Tag als der eigentliche Grehburtstan Dres 
Warktes Amftetten angejchen werden. Der Wortlaut 
diefer Urfunde ift folgender: 

„Dir Rudolph von Gottes Genaden Römifcher 
„Ahönig allezeit mehrer des Reichs, Entbietten allen unfern 
„oes Römischen Reichs gethreuen, Welche diefen Brief 
„Iehen werden unjer gnad und alles gutes. Nachdem wür 
„unferen geltebten Fürften dem Erfamen Petro Bifchouen 
„zu Pafjau, wegen feiner befhanndten und gethreuen 
„Verdienfte, mit welchen Er unn$ unndt unferm Reich 
„erfchienen, mit unferer Gnad augenscheinlich zu begegnen & 1 
„gewölt, Als haben wür vor guet angefehen, IJhme und x | 
„allen feinen Hachfolgern, aus Khönigl. Mlitleidigfeit = 
„Frey zubewilligen, das die Jhro Ntayrhoff (alias Dörffer) x 
„als Kemblichen St. Pölten, Eferding, Ambftetten und R 
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Amftetten im Jahre 1650. 


j | er U ra a rer rer ur ur ur ers] 
> „Nauttern, mit Mlauern, Gräben, Thürmen und andern x 
* „bequemen Sperrungen der Gebäu mögen befeftigen und x 
| 2 „umbfangen, nichts dejtowenig großen auf ihren oder S 
3 „ihrer Khürchen Grundt und Podn Käufer und Gebeu & 
| : „zu erpauen, wie fye foldhes Jhnern oder Ihrer Khürchen & 
| | * „anı beffern Nuez zu fein erfhenen werden. Sue bewahren < 
| x „HArfhundt ewiger Befräftigung dtefer Erlaubnuß, haben ® 
| % „wir diefen gegenwehrtigen Brief zu fchreiben, und mit & 
= „unferm Hhönigl. Infigl zurberruffig anbevolchen. Geben & 
| = „zu WDien den 15. 7bris in der fünften Römer Sinszahl < 
= „Uno 1276 unferes Reichs im Diertten Jahr. & 
| | 3 „Daß gegenwerthiges Transfumpt vom Kattein in E 
| 3 „Die deutjche Sprach mit allen Dleiß fouill immer möglich < 
* „gewefen gebracht, und als gleichlauttendt erfunden worden, < 
” „befhenne Ich Wolfgang SKreyinger aus Wolfftainer = 
2  „Berrfchaft Paffauen Biftumbs gehürthig von Römifcher = 
' | 2 „Khaif. Mlayeftett und Macht und Gewalt offenbar  |8 
Ai % „otarius und Sum HSeugnis hab ich mich Tauff und & 
| | } £: „Suenamens undterjchrieben. Dafjau den 1. Sebr. 1605. = 
rn * Serum | & 
| } = Die Bürgerjchaft jcheint von dem Rechte der Befeftigung = 
0 = Almjtettens nur mäßigen Gebrauch gemacht zu haben. Ein & 
j De Thurm an der heutigen Wienerftraße wurde erft gegen Ende & 
N | =” des vorigen Jahrhunderts demolirt und der Graben, von % 
| welchem noch die heutige Straßenbezeihnung „Graben“ 1% 
2 herrührt, erjt in der Mitte unferes Jahrhunderts zugefchüttet. £ 
| ” Als erfter Bürgermeifter bei Erhebung Amitettens = 
| ” zum Markt Fommt der Marftrichter Caspar Brunner * |% 
|- |  wefundlich vor. N a 
” * 
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ee unfer dem Bistdum Paffau. 


arl der Große errichtete nach iederwerfung der 
Avaren (791796) die Ditmarf und fchenkfte das 
ee von Amjtetten dem Bisthun Paffau, welches wieder 
einen Theil hievon dem Klofter Mtetten in isderbayern 
abtrat. In Amftetten war auch die „Stätte“ wo der 
paffauifche Sehent- oder Grundherr fein „Ulmbat“ oder 
Amt hielt, daher der feiteinem Jahrtaufend 
beitehende Hame „Ambftetten" oder Amfietten. 

Das Klofter war wohl die ältefte nachweisbare Grund- 
hberrfhaft über Amftetten, doch hat Mtetten die 
Dfarre Amitetten niemals verfehen. in der päpftlichen 
Beftätigungsurfunde für Mletten vom Jahre 1275 wird 
auch jchon die Hofmarf Sfanrichesdorna mit Leuten, zeitlicher 
Gerichtsbarfeit, Höfen, Mleiereien und allem was zur Hof- 
marf gehört, namentlich auch eine Kapelle außerhalb des 
 Sledens (St. Agatha) dem Klofter betätigt. 

Sm Jahre 1515 hat AUlram von Kaigerstorf, Richter 
zu Amftetten für fih und feinen Sohn Altam um 7 Pfund 
Pfennige Keibgeding vom Klofter Mletten gefauft auf der 
Hofitatt, genannt Pachfchwellarin, gegen jährlih Gült 
12 Wiener Pfenning ; er fertigte den Revers felbit. Anno 1525 
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hat Leonhard Lederer zu wi it en von Ehriftophen Pfeffern 


darüber A und fin nach Hebür verreverfirt. 

Am Sinsverzeichniffe des Klofters Mletten Fonmmt 
Zlmftetten oft vor. Das Klofter hatte aber hier nur eine 
Area, eine Hofitatt, welche regelmäßig drei Mieter innehatten 
um geringen Sins. Im Jahre 1474 hießen fie Ttichel 
Schmid, Kafpar Codereri und Urban Schmid. Als nächiter 
zinspflichtiaer Ort Fommt in dem Sinfenverzeichniffe ein 
„an der Widen“ genammter vor. In einen Coptalbuche 
des Klofters, in welches Auszüge aus Urkunden eingetragen 
find, Fonmit eine Befchwerde der Unterthanen der Herrfchaft 
Eifenraih-Dornah bein Klofter und deffen Abt Peter über 
die Bedrückung des Dogtes Rudolf von Wallfee im Jahre 1597 


vor. Die Befchwerdefchrift haben Ulrich Scherer und Ulrich, 


Trümbl zu Amftetten gefiegelt. 
In dem „oinsbüchlen“, SR das Kloiter. Metten 


heute noch bewahrt, werden, als zue Herrichaft C Kifenreich- 
Not gehörig Selcuin Be an der Widen, 
Do ornadh, Del mı Bof, uikol in Preynspad), 9 einzeln 
iegende Lehen, m Daumgarten, Dachlehen, Seeperger, Grueb- 
tehen, Ducchlehen, Srohnlehen, Prunlehen, in der Hrucb, 
bet den Thor zu Winkel, bei dem Kynterhoßz, Hinterpud, 
Dfifter, Reutb, "Pergarn, Roffaffen, Noßafpac, Ducerstorf. 
Aus den in Kloster Metten noch vorhandenen Rechnungen 
Ser „Gemeindeverwaltung Ampbjtetten“ geht hervor, daß die 
Srundbuchsperwalter in Deödt ihren Wohnfit hatten. 

Anno 1558, als der Erbfeind auch in Eifenreih-Dornad 
großen Schaden gethan, hat Abt Leonhard von Mtetten den 
Stanmund Schmid zu Ambftetten Lehen verliehen, zur Erholung 
des Schadens zu Püchel und einer „Hofitatt bei dem Narfbt 
Ambjftetten.‘ 

In einem Paßbriefe des Katfers Kerömand II. von 1655 
heißt es: „Waßgeftalt wier den Erfamben getftlichen Unfern 


— 


IE LLIESAEF ERITREA RAS BASE CE RR O5 ET RS > ERS Va BASE SAFE DRS SR 90 
u a a a En SS El DE SE Pa a a TE Sa ae 5 5 3 n dr a I 


5 


r- 


es 


Dy 
” 


OTTO 


es 


# 


BERERR 


DI OUIG 
” 67 [2 


= 


) 


0 
y 


A 


A 


© 
> 


EEE 


ROT) 
y 


EHER 


le uf ‘ ” “ | v ” w * 
= 

EIN Bar FR Ar Bee PER Re Br Fe FR Pr Pr AR FED, Ber Pr BE rer RER ER ER ER ER ER Kia) 
5 En « 
lieben andechtigen Johann Chriftoffen Abbten dei Gottes- & 3 hundert fchloß fich Amjtetten dem zu Waidhofen a. d. Dbbs ® 
hau Wtoetten imı Herzogthumb Lieder-Bayın auf jein = x gegründeten Gauverbande (Gewhandel) an, zu dem au * 
gehorfambeites anlangen und Bitten, biß in die zwansig * x nebjt Waidhofen noh Ardagger, Alhbah, Blindenmarft, ES 
Khüe und einhundert Schaff von feinen aignen underthanen 5 5 Burgjtall, Haag, St. Peter, Scheibbs, Steinafirchen, Ulmer: & 
außer- und Innerhalb Ambjtetten in unferm Erzherzogthumb = | > feld, Wallfee und Mbbs gehörten. Der Zwed diefes Gew: 8 
Deiterreih unter der Enns erhandlen und von dannen x N ® handels war, die Eifeninduftrie zu fördern und den in den & 

hinaufwerths zu befagtes feines Gotthhauß notturft abtreiben x x Eifengruben befchäftigten Arbeitern landwirthfchaftliche Pro- R 
zu lajfen in Gnaden verwilligt haben.‘ — Diefe Hothöurft x * ducte und andere Lebensmittel zu einem beftimmiten, jährlich 3 
war eben dadurch entitanden, daß Furze Seit zuvor die * | x feftgefetsten Preife zu liefern. Innerhalb der Grenzen des x 
Schweden in Amftetten alles aufgezehrt oder verwüitet hatten. 3 #|  Gauverbandes durften nur die zu denifelben gehörigen Bürger & 
Un der revolutionären Bewegung der Bauern und x x Handel und Gewerbe treiben. * 
jinspflichtigen Lehner gegen Ende des 106. Jahrhunderts x NS “= 
nahm auch die Herrfchaft Eifenreich-Dornah Antheil, fomit = 5 & 
wohl auch Amjtetten. Anno 1597 fchrieben die herrfchaft: & N ® 
lichen Unterthanen an Abt Egidius einen Entfchuldigungs- x S * 
brief „wegen ihrer fürhabenden und allhir vermutteten,  |8 4 5 gi & 

rebellion.“ Anno 1597 aber: „al fie mit andern oefter- * AR N: Pi x | 
reichifchen Bauern in die rebellion fich ergaben, ohne einige = ; | x & 
gehabte Urjach, haben fie Herrn Johann, Abten in Mletten, x | x * 
einen NRevers mit 16 Unterfchriften gegeben, forthin bei x $ & 
Derlterung ihres guts und bluts dergleichen Bündniffe nit & Bu * 
mehr einzugehen.‘ Soweit das Copialbuch im Klofter Metten. & N E 
Erwiejen ift, daß im Februar 1597 ein Beer von & N < 
55.000 aufjtändifchen Bauern aus ÜVberöfterreich und dent & 5 * 
Diertel ob dem Wiener Wald von Amitetten Befis nahm & N * 
und dafelbit ein Lager auffchlug. Die Mehrzahl derjelben & N & 
ließ fich bewegen, die Waffen niederzulegen, dte übrigen & N & 
drangen bis St. Pölten vor, wo fie von den Faiferlichen & N * 
Truppen ‚seichlagen wurden, & PR BEE 5 
! & N * 
Die Mähe der Eifenftadt Waidhofen a. d. Mbbs Fonnte < 3 * 
für Amftetten, das fich der günftisften geographifchen Lage = N = 
erfreute, und für wichtige Drte einen Straßenfnotenpunft & N & 
bot, nicht ohne belebenden Einfluß bleiben. Im 15. Jahr- * & & 
& x x 
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ei den engen Beziehungen, welche zwifchen Amftetten 
85 und der Herrfchaft Eifenreich - Dormah durch 
nen geherrfcht haben, mwüffen wir einen’ Blicd auf 
die Hefchichte diefer Herrfchaft werfen. 

Die Gefchichte von Eifenreich-Dornach) reicht gewiß. in 
die erjte Seit der babenbergifchen Herrfchaft in Defterreich, 
und wahrscheinlich noch viel weiter hinauf. Sie Fnüpft fich 
an die Mifftonsthätigfeit des-bairifchen Benediktiner-Klofters 
Metten in der neuen Ditmarf des deutfchen Reiches. Daß 
diefe Müfjionsthättgkeit fchon in der Karolingifchen Marf 
Ihon vor dem Einbruhe der Ungarn geübt worden fei, 
bezeugt eine Derleihung König Ludwigs II., 868, an das 
Klofter Metten in der Grafjchaft MWilhelns. 

In der Urkunde, mit welcher Herzog Ludwig VI. (VII.), 
der Glorreiche, von Defterreich, 1198 dem Klofter Mletten 
die Gabenfreiheit bet den Mlauten beftätigt, findet fich die 
Bemerfung, daß der Herzog dem Kloster fchon wegen feiner 
Stiftung ein befonderes Wohlwollen zuzuwenden veranlaßt fe. 

Wie das Derhältnis des Kigenthums, ift auch das der 
Schiemwogtei, wie es bis zun 16. Jahrhundert beftand, 
durch die zerftreuten urfundlichen Andeutungen nicht Far: 
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x gelegt. Mac) der urfprünglichen Beftimmung mag zu Recht & 
|7# > bejtanden haben, was im Pantaiding von Eifenreich-Dornad) * 
#  gefagt wird unter der Dorausfetsung, daß der Wortlaut |& 
$ derjelben, das durh HSufäse aus fpäterer. Seit verändert 5 
* it, in Bezug auf diefes Derbältnis in die erjten beiden S 
rg $ Decennien des 16. Jahrhunderts gefett werden darf: „Der & 
= Herzog ift des Abtes zu Mletten und unferes Aigen oberjten & 
= Dogt — und wenn uns der Herzog geit zu einem Vogt x 
= und Schirmer, dem geben wir am St. Mlertenabend 5 Mut [€ 
#2 Baber Ambftetter Maß und drei Pfund Pfennig ;. darum & 
x foll er uns befchirmen und freyen von Gwalt und Unrecht.” ® 
> Diefem entfprechen auch die urfundlichen Angaben über die & 
% Dosgtei bis zu jener Seit; freilich nicht ohne den Anfchein, |& 
2 daß einer oder der andere der vom Kandesfürften (im Eins & 
| rg vernehmen mit den Abte) beftellten Dögte fich die Erblichfeit  |® 
x der Dogtei angemaßt habe. x 
Be * m Jahre 1252 beurfundet König Ottokar, er habe x 
; z die Dogtei über die Güter des Klojters AWtetten dent < 
> Albero (V.) von EChunring gegeben, damit er dem Klojter 8 
# ein Schirmer und Dollftreer fei. Wofern er aber — fo * 
3) heißt es in der Urkunde weiter — den Leuten des Hlofters [8 
$ auffällig und Läffig zu werden beginne, fei dem 2lbte die < 
$ Freiheit gewahrt, fich einen anderen Dogt zu nehmen. Albero x 
$ von Chunring übernahm die Dogtei gegen Revers. Ihm | 
N folgte fein Sohn Keutold bis 1510, wo diefer die Vogtei, & 
% nachdem er fie dem Herzog Friedrich von Mefterreich anhein- & 
#  gefagt, um 8 Pfund Wiener Pfennig an Heinrich von € 
x Wallfee verfauft. Im Jahre 1561 fühlt Herzog Rudolf | 
in #%  fich veranlaßt zu erflären, daß die Dogtei über des Klofters € 
En But und Eigen zu Eifenreich-Dornach nicht erblich fer und * 
3 empfiehlt für diefelbe den Friedrich von Wallfee zu Ens x 
) und 1497 berührt König Friedrich IV. bei der üblihen |8 
3 Beftätigung der Freiheiten des Klofters Aletten ausdrücklich < 
#|  weiland Herzog Rudolfs Ausfpruch, daß die Dogter über % 
N 
ge k 
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> Eifenreich-Dornah nicht erblich fei, und fügt hinzu, der Abt < | > anderm WMDege. Er fing nämlich an, feine Dogtherrlichkeit 
$ habe das Necht, fi) unter Dorausficht der landesherrlichen & | 3 mit jchroffer Willfür gegen die Unterthanen des Klojters 
# Beftätigung einen Pfleger zu nehmen, und diefen, wenn er & | > zu Fehren und diefe „ganz und gar untröftlich zu tractiren‘‘, 
% nicht entfprähe, zu entlaffen. & >| daß diefelben ihre Berrfchaft fort und fort mit Fragen be- 
3 In den legten NRegierungsjahren K. Mlarimilians T. & | >|  stürmten. Unter folchen Umftänden fand der Abt Johann II. 
aber beginnen die Reibungen wegen der Dogtet eine für & “A ® 1546 fich veranlaßt, mit dem Dogtheren einen Dergleich einzu= 
x das Klojter Mletten bedenkliche Wendung zu nehmen, wozu x % gehen, der dem Klofter nichts weniger als leichte Opfer auf- 
® von einer Seite Geldverlegenheiten des Klofters und eine & | = erlegte. Die Bedingungen waren furz gefaßt folgende: a) Das 
% etwas läfjige Derwaltung, von der anderen das Streben der & * Klofter zahlt „Für erfennte Gewalt” 5000 Gulden und 
% Befiter von Seifenegg, das wohlgelegene nahbarliche Gut & = 200 Gulden in Jahresraten zu 200 Gulden; b) die Dogtei bleibt 
* nach Möglichkeit auszunüßen, das ihrige mögen beigetragen & % erbrechtlich, fowie fie Abt Oswald I. dem von Lappit ver- 
% haben. Die Grafen von Schaunberg, die Nachfolger der |& *  fchrieben hat und hierüber eine Faiferliche Sentenz ergangen 
% WDallfee in der Dogtei waren Befitzer von Seifenegg. Als 1504 & ”  ift; ec) die Unterthanen follen gut behandelt „in des Prälaten 
3 diefes Hut duch Kauf von ihnen an Andre von Krabat * 2  Glub (Gelöbnis) genommen” und zur NReichung von Sins 
5 von Sappit übergieng, liest man im Kaufbriefe noch die “ 3) und Giült verhalten werden; d) der Dogtherr foll dem 
Derwarnung, daß der Kauf fich nicht auf das Amt Eifen- se x Klofter einen Revers geben und durch Michtbeachtung diefer 
reich-Dornach beziehe, welches dem Abte zu Metten gehört. = 7 >| Bedingungen in eine Strafe von 400 Ducaten verfallen, 
' Diefe Derwarnung fcheint doch nur darauf hinzudeuten, daf * > * wovon die Hälfte an die Faiferliche Kammer, die andere 
der frühere Dogt in dem Dogteigute gewirthichaftet hatte, & \ x an das Klofter zu zahlen ift. — Nah Lornel von Kappib 
als ob es zu feinen Gute Seifenegg gehöre. Und in der 2 % Tode (1567) Fam die Dogtei an deifen angeheirateten Der- 
That arbeitet der neue Befiter Andre von Sappis mit allen “ % wandten, Leopold von Pötting, zu Perfing, von diefem an 
Kräften dahin, die Dogtei von Eifenreich-Dornacd erblich an “ | 2 Andre von Kornfeil zu Würmbla, der in zweiter Ehe mit 
fich zu bringen, was ihm auch durch irgend eine nicht auf- 4 2 des Dorigen Tochter vermält war und c. 1594 an Wolf: 
geflärte Transaction mit dem Abte Oswald I. (1496 bis 1515) “ | $ gang Gerhab zu Wolfpaffing, der wieder eine Pötting zur | 
und, wie es jcheint, gegen den Willen:des Lonventes, gelang. & * Frau hatte, woraus jidh deutlich ergibt, in welch weiten 5 
Wenigitens wird nur dadurch die beharrliche Oppojition E | *% Sinne die Erbnachfolge in der Dogtei ausgelegt worden i 
erflärlich, die des Abtes Nachfolger Kienhart dent Drängen & ®|  jei. Sudem waren die drei leisten Dögte Protejtanten der \ 
der frau von Kappis — fie war die Witwe des 1556 < 1 & vorgefchrittenen Richtung und machen es zum Theile : 
verftorbenen Hans von Kappis — nach der Documentirung | . >| erklärlich, warum die Neibungen zwiichen dem Dogte und 
des Erbrechtes auf die Dogtei entgegenfest und gar bis zur « | % den Klofter troß des gefchlofjenen Dertrages Fein Ende 
gerichtlichen Derhandlung treibt, die zu Bunften des Klofters \% | > nehmen wollten. Ja wir finden noch den Streit um die 18 
entjchied (1559). WMüttlerweile hatte Herr Cornelius von E | % Dogtei im Gange zu einer Heit, wo das Gut Eifenreich- 
Sappis das But Seifenegg von feiner Mutter übernommen r | * Dornacd; in Folge der Unfähigkeit, die Landesfteuern zu 
und verfolgte das Siel, das diefe nicht erreicht hatte, auf x | = zahlen und den Derpflichtungen gegen jeine Gläubiger ‚Ge- & 
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nüge zu leijten, ‚bereits dem Fiscus verfallen war. mt n.=ö 
Hültenbuche erjcheint 1658 der Mlarftratd zu Amjtetten 
als Befiter des Amtes Eifenreich-Dornach durch ämtliche 
Erecution, der den Befitb 1647 Fäuflich an Adolf v. Kenipruch, 
den DBefitzer der Herrfchaft Seifenegg hintangibt; diefer 


vererbt ihn 1681 auf feinen Sohn Johann WUdolf, diefer: 


wieder auf feinen Sohn Johann Franz, von welchem er 
1716 durch) Kauf an den Fürften Johann Leopold Donat 
von Trautjohn gelangt. Ob diefe Befitzveränderungen unter 
den Rückhalt vor fich giengen, daß das Gut nach Behebung 
der Differenzen wieder an das Klofter Metten zurückgegeben 
werde, 1ft aus Kr ERHB Acten nicht zu entnehmen. 
Gewig aber ift, daß daß Klofter während diefer Seit um 
die Reftituierung 1a Eigenthums fortwährend Procef 
führte, der außer den aufgelaufenen Koften feinen Erfolg 
hatte. 2Ntittlerweile war Eifenreich-Dornah vom Kürften 
Joh. Leopold Trautfohn 1724 an feinen Sohn Johann 
Wilhelm gekommen, der es 1782 an den Grafen Carl von 
Auersperg vererbte. m Jahre 1788 öffentlich feilgeboten, 
fam das Gut um den Preis von 190 Ducaten an Philipp 
Sranz Sreiheren von Riefenfels und wurde mit deijen Herr: 
Ichaft Seifenegg vereinigt. 

Die noc beftehende Kapelle zur heil. Agatha ift das 
letste Andenken an die Thätigfeit des Klofters Mletten in 
Eifenreih-Dornah. Sie ift uns um fo ehrwürdiger, als fie, 
wenn auch nicht in der jetigen Bauforn, unzweifelhaft die 
Stelle bezeichnet, wo fich einft im Dämmerlichte deutfcher 
Cultur in diefer Gegend die Hellengenoffen zu ihrem heiligen 
Berufe gefammelt haben. Abgefehen von anderm fpricht 
jhon der Hame der Heiligen, der fie geweiht ift, für ein 
jehr hohes Alter. Ihre Sefchichte Tiegt völlig im Dunkel 
und auch die Annahme, daß fie zu einer Heit eine größere 
firhlihe Bedeutung gehabt, muß vom Standpunkte der 
Forihung abgelehnt werden. In der verdienftvollen Ge- 
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Ihichte der Diöceje St. Pölten nämlih, wird der Anficht 
Kaum gegeben, die Kapelle St. Agatha jet um das Jahr 1189 
Parohialfirche eines ausgedehnten Pfarriprengels gemwejen, 
welcher die heutige Pfarre Dbbs in jich gefapt habe, ihre 
Pfarrrechte ferien nad). 1219 auf Dbbs übergegangen und 
der Beftand der Pfarre St. Agatha müfje nothwendig um 
einige Decennien vor 1189 datirt werden, da in jenem 
Jahre der Pfarrer als Decan bezeichnet werde. Diefe An- 
gabe mit ihrer Folgerung ftüßt fih augenicheinlidy auf die 
Paffauer Urfunde vom Jult 1189 und auf die Dorausießung, 
daß der dort unter den Zeugen genannte Decan Albert von 

Agatha zu St. Agatha am Mbbsfelde gehört habe. 
2lllein diefe Dorausfetung erweifet fih abgejehen von 
andern Gründen als irrig, wenn man der Stellung der 
Feugen in der bezeichneten Urfunde nachgeht und weiter 
berückfichtigt, dag mit dem Decan Ulrich von St. Agatha 
in den Urkunden vom 22. April 1208 und vom Jahre 1215, 
dann mit dem Decan Dietrich von St. Agatha in der 
Urfunde vom 7. März; 1251 unverfennbare Yad)- 
folger jenes Albert im Pfarramte wie in der Würde 
eines Decans genannt find, und daß endlich die Pfarre ad 
Sanetam Agatham im Kosdorfer Coder als die erfte unter 
den Pfarren im Decanate Staat aufgeführt wird. Dies im 
Sufammenhange mit den jpätern Derhältniffen der Pfarre 
Tulln drängt uns die Gewißheit auf, daß unter jenem 
Decan Albert der Pfarrer von Hausleiten in der Miener 
Diöcefe zu verftehen fei. 

Dev Sage nah foll die Gemalin eines Berfchafts- 
befters die Kirche St. Agatha in Dornadh bei Amjtetten 
gegründet haben. Heute ift St. Agatha eine Kiltalfirche der 
Pfarre Amjtetten und joll noch ein in öffentlichen Fonds 
anliegendes Capital befiten. Der Hochaltar weift die Jahres 
zahl 1710 auf. Am Fenfter rechts neben dem Hochaltare 
jind zwei gemalte Glastafeln, welche [hön gemalte Wappen 
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mit geijtlihen und anderen Emblemen enthalten. Unter 
einem ift die Schrift angebraht: Anno dm. aj. v. c. XIII. 
dus. Omaldus abbas im metten hocticed demand. Auf 
dem rechten Seitenaltarbilde befinden fich unten in der linfen 
Ede die Buchftaben: R. A. J. M., welche gleichfalls auf 
dent Hochaltare vorkommen. Lach diefer Ueberfchrift ge: 
hörte diefe Kirche einft zur Abtei Atetten, welche wie fchon 
erwähnt, Eigenthümerin der Herrfchaft Eifenreich-Dornad) 
war. Während der drei franzöfifchen Invafionen hatten die 
Rotten Dornah) und Eifenreiy-Dornah gleich Amftetten 
durch Plünderung, Brand und anderen Schaden viel zu 
leiden. 

Im Jahre 1815 wurde die Kirche St. Agatha zu 
einen öfterreichifchen Pulvermagazin verwendet; derzeit aber 
wird in den Bitttägen und am St. Ugatha-Tage öffentlicher 
Bottesdienft darin gehalten. 

Der Ilette Abt von Mletten, der als Gutsherr in die 
Berrjhaft Eifenreih-Dornah und fomit wohl auch nad 
Amftetten fam, war Lambert Kraus, welcher im Jahre 1772 


f ” | * fih nad) ODefterreih begab. Die Klagen über Bedrücdungen 
Ei, 2| durch die Huldigungsfeier beim Empfange der Aebte, über 
u %  Reiftungen an die Herrichaft und die hochgehenden Staats- 


jteuern wurden immer größer; irgendwelche Aenderung 
mußte gemacht, den Unterthanen die Laft erleichtert werden. 


A %| Der Zug der Seit gieng feit Langem dahin, die Klöfter zu 
Yy ; Bunften der Sandesherrfchaft zu befchräufen, oder ganz zu 
Al., £ befeitigen. Die öfterreichifche Regierung, damals diefem Zuge 
i 2) ergeben, hob nicht blos Klöfter wirflich auf, jondern be- 
" 3 [hränkte aucd jene, die fie nicht aufheben Fonnte, wollte 
N % und durfte. So wurde auch gegen Klofter Ntetten auf Grund 


der Befchwerde der Unterthanen der Herrfchaft Eifenreich- 
Fe #1  Dornad ein Foftjpieliger Proceß begonnen, der das Klojfter 
u % in große Schulden verfegte und 1787 wurde die Herrichaft 
78 | dem Klofter ganz abgefprochen. 
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in das 17. Jahrhundert fih AUmbftetterzubaimberg, 
GBrabened und Swerbac nannten, und fich wegen der 
lutherifchen Religion, zu der fie fih befannten, nach Kranken 
begaben. Sie find urfprünglich Oefterreicher und vom guten 
alten Ritterftande gewefen.- Oswald Ampbftetter war 
im jahre 1457 des Herzogs Albrecht zu Oefterreich Hof- 
Fellermeifter. 

Hildebrand Ambftetter zu Haimberg erfcheint 
in Urkunden in den Jahren 1510 und 1519. Deifen Söhne 
Chriftophb undhansAmbitetter, legterer zu Haimberg, 
werden in den Jahren 1550 und 1561 befannt. Chrijtoph . 
2lmbjtetter, der Maria Nothin von Reinpredhtspölla zur 


3 Gattin hatte, pflanzte mit ihr den Mannesjtamm fort und 

> hatte vier, Söhne, Hildebrand, Bernhard, Johann und 

x Chriftoph, dann zwei Töchter, Elifabeth und Regina. 

> In Folge des ftändigen Gültenbuches 1550 und 1555 

> war Hans Ambjtetter zu Haimberg mit dem Gute und Edel- 

. ise Haimbers, PD. ®. W. W., Wolfgang Ambjtetter 

2 mit dem Gut Swerbah, und Chriftoph Ambjtetter mit 
RT TEE EEGETEGZEEZETEZGETEEETITTE TREE 

I) 2* 
4 “ 


EEE REBEL TLTTORTTRT 


% 


eh ie ri ri u ir 


Grabenet im Jahre 1561 begütert. Hans, Bernhard und 
Hildebrand Ambjtetter, des Chriftophs zu Grabenef und 


Swerbah Söhne, empfiengen im Jahre 1591 die Sinzen: 


dorfifchen Lehe zu Swerbach. Hans Ambjtetter, mit Urjula 
von Mlanıming verehelicht, hatte nur eine Tochter, namens 
Epa Regina, welche zuerjt an Seifried Gerhab zu Haimberg, 
dann zum zweiten Male mit Bernhard Haiden zu Dorf 
vermält war. 

Bernhard Ambftetter zu Haimberg, der im 
Jahre 1592: verjtarb, hatte in zwei Ehen, erjtens mit 
Margaretda Geyer von iterburg, dann zweitens mit 
Sufanna von Dedt mehrere Kinder, nämlich die Söhne 
MWilhehn, Heorg, Hans Chriftoph, Heinrich, dann die Töchter 
Maria Magdalena, vercehelicht mit Wenzel Poiger, Barbara 
mit Keuhofer, Sufana mit Leonhard Mlayerefjer, Sophie 
mit Lafpar Wodinger und Elifabetd mit OVberwaldter 
vermält. 

Hildebrand Ambftetter, der zweite diefes Ylamens und 
Ehriftoph's Sohn, Bernhard’s und Johann's ey hatte 
mit feiner Gattin Eva Katharina Mlünzer, die zwei Söhne 
Ehriftoph Hildebrand und Ferdinand Gabriel. Erfterer davon, 
der lutherifchen Lehre zugethan, wird in dem Derzeichnis 
derjenigen Kandesmitglieder Augsburgifcher Lonfeffion in 
iederöfterreich gefunden, welche vom Jahre 1604 bis 1620 
gelebt, fi ftets ruhig betragen und auch dem Kaifer 
- ferdinand II. im Jahre 1620 gehuldigt haben. 

Ferdinand Gabriel Ambftetter hat im Jahre 1647 
die von den Landesmitgliedern in Dejterreich von Herren- 
und Ritterftande evangelifch-augsburgifcher Lonfefjion, zuerjt 
dem König von Schweden, hernach bei dent münfterifchen 
Sriedenscongrefje eingelegte Bittfchrift wegen der freien 
Religionsübung und andern Befcherden mit unterzeichnet. 
Derjelbe hatte in erfter Ehe Urfula Seiertager, verwitwete 
Geyer zu Kröllendorf, zur Gattin, und in zweiter Anna 
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Sufanna, $reiin von Geyersberg auf Diterburg. Aus diefer 
Ehe entfproffen die Töchter, nämlich Eva Polirena, an 
Wolf Dietrich Freiheren von Tattenbach vermählt; Regina 
Barbara, welche Wolf Sigmund $reiherrn von Auersperg 
zu Waafen zum Gemal hatte; und Sufanna Katharina, die 
fich mit Chriftopb Adam von Haiden zu Dorf verheiratete 
und nach ihrer Eltern Tod die beiden Güter Grabened 
und Jwerbach ererbte. 

Yach den Delderndorf’fchen Stanmregijtern war Albrecht 
Ernft Umbftetter, auf Rudelsdorf und Heldritt in Franken 
(welcher, als aus Mefterreich Fommend, einregiftrirt erjcheint), 
mit Anna Katharina von Delderndorf im Jahre 1667 
verehelicht. 

Hweifelsohne ftanımen die genannten „Herren von 
Anbftetten“ urfprüngli aus Amftetten felbjt, und haben, 
wie dies im 12. Jahrhundert häufig der Fall war, den 
Hamen ihres Heimatsortes als Familiennamen fortgeführt. 


2 


Das Wappen der Herren von Amhbiteiten, 


Das alte ambjtetterifche Gefchlechtswappen befteht in 
einem über quer getheilten Schild, worin in der oberen Hälfte 
ein rothes, in der unteren ein fchwarzes Feld mit einem 
goldenen runden Thurm belegt ift, der ein eifernes Thor 
und oben Mlauerzinnen enthält, und auf einem dreifachen 
grünen Hügel ftehend, durch beide Felder reicht. Auf dem 
gefrönten offenen Helm jind zwei Adlerflügeln aufgejtellt, 
deren die zur rechten Seite zur Hälfte unten fchwarz und 
oben roth, jene zur linfen aber oben roth und unten fchwarz 
it. Die Helmdece tft rechts Kun und jchwarz, Iinfs von 
Silber und roth. 
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Das nachherige vermehrte Wappen der von Ambitetter, 
zeigt einen vierfeldigen Schild, darin im erften und vierte 
Feld der vorbenannte goldene Feftungsthurm auf grünem 
Hügel in einem nach der Quere getheilten oberen Hälfte 
rothen, und unteren Hälfte fhwarzen Grund, und im zweiten 
und dritten Feld rothen Brundes auf grünem Hügel drei 
goldene Kornähren ausgebreitet ftehen. Auf dem Mappen 
jind zwei gefrönte offene Helme angebracht; auf dem erjten 
zur Rechten fteht der goldene Feftungstburm empor, zwifchen 
zer Büffelhörnern, deren das rechte oben fchwarz; und unten 
von Silber, das linfe oben roth und unten fchwarz ift, auf 
dem zweiten Hehn zur Linken aber die drei goldenen Korn: 
ähren, zwijchen zwei aufgejtellten Adlesflügeln, davon eines 
zur Rechten oben weiß, unten roth, das zur Zinfen aber 
oben rotly und unten von Silber ift. Die Helmdede ift an 
der rechten Seite roth und fchwarz und an der Iinfen aber 
weiß und roth. 
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 aifer Ferdinand I. war während der Religionsfpaltung 
3%, der mächtigjte Befchüßer des Katholicismus. — Es 


liegt folgender, an „Nichter und Rath, des Marktes Anıbftetten“ 
gerichteter Erlaß vor: 


„Wir Ferdinand von Gottes Gnaden, Prinz in 
„Hipanien, Erzherzog zu Oefterreich, Herzog zu Burgund, 
„zu Steyr, Kärnten und Krain entbieten allen und jeglichen 
„unferen Prälaten, Grafen, Sreihrrn, Rittern, Kncchten, 
„Disthumben“, Dogten, Dflsgern, Derwefern, Sandrichtern, 
„Surgermeiftern, Richtern, Räthen, Burgern, Gemeinden 
„und allen unferen Amtleuten, Untertanen und Getreuen. 
„Auch fonft allen geiftlichen und weltlihen Perfonen in 
„was Würden und 1 Defen die fein, fo in unfern öjter- 
„reichiijchen Landen wohnen, denen diefer unfer Brief, 
„oder glaublich Abjchrift davon zufonunt oder verfündt 
„würdet, unfer Gnad und alles Gut. Wiewohl unfer 
„Heiliger Dater, Papft Leo der Sehndt durch Seiner 
„Heiligkeit Bullen die Schriften, Bücher und Kehren, fo 
„einer, gnannt Doctor Martin Luther, Auguftiner-Ordens 
„zu Wittenberg in lateinifcher und teutfcher Sprady ge: 
„Ichrieben und gepredigt, als irrig, aufrührig und unferm 
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„heiligen Glauben und gemeiner Chriftenheit widerwärtig 
„zu fein erfennt und allenthalben zu vertilgen geboten. 
„Auch darauf unfer lieber Herr und Bruder Kaifer Karl 


„Ham or RIVA rr 
EERTRF RD) 


„auf dem Reichstag zu Wornis mit Rath und Willen € 
„der Hurfürften, Fürjten und Stände des heiligen römifchen * 
„Keihs wider gedachten Martin Luther, fein Schriften = 
„und Kehren auch derfelben Hachfolger ernftlich edirt und = 
„offen Mandat äußern laffen, daß iemand folch Lutberifch % 
„und andere verworfene Lehren, die vormalen von den = 


„Concilien und heiligen Dätern mit gemeiner chriftlicher 
„Derwilligung abgethan und verboten fern, in Femen 
„Deg einen Prediger befchirmen, noch denfelben anhangen 
„loll. So ift es doch Öffentlich vor Augen und männiglich 
„gut wiffend, daß obbewaldt Luthers und feiner Ylach: 
„folger Schriften, Bücher und Lehren wider päpftlich 
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„Declaration und Faiferlih Edift in unfern niederöjter: & 
„reichifchen Landen allenthalben umgeführt, Fauft, verfauft, & 
„gelefen und ausgebreitet werden, daraus dann viel & 
„Srrungen, Switetracht und Ungehorfam und Widerwillen = 
„in unfer chriftlichen Religion erwect und entfprungen = 
„jein. Hu beforgen, wo wir als Herr und Zandesfürft r 
’ ’ [77 Ai ’ [2 So 
„nicht Einfehung haben würden, daß diefelben weiter & 
„wurzeln und dadurch mehrerer Unrat entjtehen und E 
„erwachfen möcht. Damit aber Yiemand mit folchen * 
„Kutheriihen Gefchriften und Kehren verführt, noch ein e 
„Serfal gefeßt, auch männiglich bet unferm chrüftlichen = 
„Slauben, Einigkeit und Fried behalten werde, demnach % 
„empfehlen wir Euch allen und ein Jeden infonders = 
„ernftlih gebietend, und wollen, daß Ihr hinfüro Feine &< 
‚Schriften, Bücher und Kehren von fo bemeldten Ifartin x 
’ > 
x f f o 
-„Kuther oder feinen LLachfolgern bisher ausgegangen fein 8 
or Brunn ER & 
„oder noch Fünftiglichen wider päpftlich und Faiferlich & 
„Verbot ausgehen möchten, nicht miehr annehmet, baltet, x 
Fan „raufet, verfaufet, Iefet, abjchreibet, druckt noch drucken & 
, 5 
, ® @’ 
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„laffet, noch folches jemand anderen zu thun. Wo hr 
„aber diefelben bei den Buchdrudfern, Bucführern oder 
„Krämern in unferen niederöfterreichifehen Landen wenig 
„oder viel feil findet oder fonft anfommt, mit Gewalt 
„neniet. Daß auch in allund teglich Auffchläger, NMlauterer, 
„Jöllner und ander. Amtleut ihr fleißig Auffehen 


RER ER ER 


KO 


m) > 


2 „haben und fopiel möglichen ift, verhüthen, daß jolch 
= „Kutherifch Bücher und Schriften nicht durchgelaffen, 
_ „Jondern von ihnen genommen. Und hierin nicht anderß 
= „handelt, noch ungehorfam erfcheint, bei Dermetdung 


vw. 


„unfer Ungnad und Straf. Mämlich welche über dies 


So 


= „unfer Derbot in Ungehorfam begriffen, daß diefelben 

2 „mit Geld geftraft und folche Straf unfern Groß-Kansler 
x „angezeigt werden folle. Aber welcher oder welche Hauptleut, 

z „Pfleger, Derwefer, Burgermeifter, Richter, Näthe und 

> „dere, denen Juftizia zu halten gebührt, die Perfonen, 

: „Jo alfo freventlich und verächtlich hinwider handeln, nicht 

= „rafen, gegen denfelben wollen wir, wie jich gebührt, 

2 „handeln laffen. Das tft unfere ernftliche Meinung. 

% Gegeben in unferer Stadt Meuftadt 12. März 1523. 

» 


Daß der Proteftantismus trogdem auch in Almiftetten 
Eingang gefunden bat, tft zweifellos; es Fann dies umfo= 
weniger befrembden, als die ganze weite Umgebung von 
Amjtetten, wie Wallfee, Strengberg, Waidhofen, Dbbs ıc. 
den Proteftantismus ergeben war. Die lange protejtantifche 
Prediger fi in Amjtetten aufbielten, ift aus Urkunden 
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$ nicht erfichtlich, vermuthtlih. von 1509 bis 1592. Die 
* Bürgerschaft fcheint jedoch mit den proteftantifchen Pfarrern 
> üble Erfahrungen gemacht zu haben. 1560 Fommt ein 
3 Pfarrer Georg Safchang vor, gegen den die Gemeinde g 
> beim DBifhof Wolfgang II. von Daffau Bejchwerde 5 
= führt. In dem vorhandenen Schriftftüce heißt es! „In dem S 
> Streit und Srrung, jo fich zwifchen Nichter und Rath von 8 
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Amjtetten eines- und Pfarrer Georg Safchang andertheils: 
Don wegen, daß Er, Pfarrer, die Kläger nicht allein 
öffentlih in feinen Predigten, auch an fonderlichen Orten 
an ihren Ehren fchmähen, fonderlih auch gegen ihnen an 
verbotenen Prten und Seiten Gewalt fürzunehmen unter- 


jtanden, desgleichen fich zu feinem priefterlichen Amt, Sehr & 
: 


und Leben ärgerlich, rumorifch und unverläßlich gehalten“, 
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| Sit der genannte Pfarrer Salchang anfcheinend noch 

| tatbolifch geweien, fo gehörte der Pfarrer Andreas Sturmius 

| garız Deftunmt der Iutherifchen Lehre an, der, wie e5 Scheint, : 
fein Almıt nicht rechtzeitig angetreten, oder dasjelbe unbefugter- 
weife verlaifen hat. Es liegt von ihm ein Brief vor an den 

„edlen, chrenfejten, gottesfürchtigen, wohlweifen Herrn Herrn 
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Richter und Rath des löblichen Mlarfts Ambjtetten, meinen 
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refolpirt der Bifchof „daß der Beflagte sub poena privationis & > befunderen gebietenden Herren und Patronen. Hachden ich 
Beneficii (beit Strafe der Amtsentfeßung) : & > längft vor etlichen Wochen bei Euer Weisheit follt fein 

1. feinen Sottesdienft für alle Tage nach altem Fatholijch & x anfonmen und in die Pfarre geführt, folshes aber noth- 
hriftlihen Gebrauch ohne allen Abgang mit Singen, Lefen,  |& | 2  wendiger Geichäft halber unterlaffen worden, zum Theil: 
DPredigen, Sacramenten und Leremonien verrichte ; auch foll er & |® % da meine Hausfrau in die fehs Wochen an eimmt.: 
jich einen „„Öefelbriefter"* (Looperator) halten und befolden, x | x Fall gelegen, zum Theil wegen meiner Weingärtl. Bin au 
der da zum Predigen und Sacramentreichen tauglich jei. fürs  |* | 2 gänzlich dahin beichlojfen gewejen, die Pfingitfeiertage | 
andere foll er, Pfarrer, nicht allein ein priefterlich Leben und « 2 den Gottesdienft in Ambftetten zu verrichten, fo haben fich 
Wandel führen, fondern auch „„Spielen, Sauffen, Schänden * 2 die Tulbinger einhellig Defchloffen, wo ich nicht felbft werde. 
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und Läftern“" meiden. Sum dritten foll der Pfarrer fich x ' 2 da fein, den Gottesdienst verrichten, wollen fie die Kirches 
der Sehen, Gründe und Güter, die den Amftettern von altersher | TR = zufchließen und Feinen Frenden hineinlaffen. | s 
gehören, nicht mit Gewalt anmajfen. „„WMDeil auch fürfommt x | = Bitt derweg ganz freundlich, demrüthig und unterthänig, 
was maffen vor Alter ein Schulmeifter aufgenonmen worden, & | 2 meine gebietenden Herren wollen mir diefes mein langes. 
jo foll es hinfüro an wejentlich gehalten werden, alfo: daß x | =” Außenbleiben in feinen Nerger anfehen oder zu Feinen- 
Richter und Rath neben den Beren Pfarrer, beide Theil x , 2 Ungeborfam deuten, doch meine Herren follen für gewiß: 
miteinander denfelben aufnehmen follen, weldyer beim Herrn x | * dafür halten, daß ich inmmerhalb 14 Tag jelbjt perfönlic . n 
Pfarrer fein Pfründt und Unterhalt, dabei jedesmal ein x | ” will anfonmın und job ich vormals gefäumt, nachmals . y 
Drittheil Wein haben foll.“ * x = summo studio, diligentia et industria berntwider bring. & 
; Das Schreiben fchließt mit einem wohlmeinenden Rath, * | * Thue mich hiermit E. €. und H. ganz unterthäniglich‘ £ 
daß fich die Bürger und der Pfarrer gütlich miteinander x 3 bevelchen. | x 
vertragen follen. x % Datum den Mittwoch vor Corpotis. * 
3 Es fcheint, daß diefe Ermahnungen nicht viel gefruchtet ® FR £: Andreas Sturmius, = 
= \. ” Pfarrer zu Ambjtetten, s 
Urban von Pafjau vom 15. April 1564 vor, daß dem x * jest zu Tulbing wohnen®d.“ * 
Pfarrer Georg Safhang wegen rücftändiger Steuer die & * & 
3 Kaffa gepfändet und nöthigenfalls mit Anwendung von & ” — 5 
Gewalt erbrochen werden folle. * = * 
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tt welcher Strenge Kaifer Serdinand III. in den 
öfterreichifchen Erblanden und in Ungarn die Gegen-NRefor- 
mation durchführte, geht wohl am Flarjten aus einem Erlajfe 
vom 7. März 1652 hervor: 
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„Anferen getreuen lieben IT. Richter und Rath des Mtarfts 
Ambjtetten. 
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„serdinand III. von Gottes Gnaden erwählter römischer 
Kaifer, au) zu Hungarn und Behaimb König, Erzherzog 
| zu ODiterreich.“ 


„Venmach wir uns gnädigft refolvirt, daß alle die: 
„jenigen Unfatholifchen, welche der Religion halber aus. 
diefem Unferen Erzherzogsthun Defterreich unter der Enns 
„ih begeben, vermög unferes jüngft ausgegangenen 
„Aeformationspatents aus allen unfern Königreichen und 
„Kanden ausgefchafft fein und alfo diefelben auch nicht 
„in Hungarn eingenommen, weniger aufgehalten werden 
„Jollen, und nun aber zu beforgen, es werde fich ein oder 
„anderer dahin bemühen, wie er den weiten Weg zu 
„reifen verhüten und in gedachtes unfers nahe anliegendes 
„Königreich Hungarn einfchleichen möchte. 

„As ift unfer gnädigfter Befehl hiemit, daß Ihr 
„bei Euren Mauthamtsleuten gemeffen und ernfilich ver- 
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„füget, daß fte auf dergleichen Emigranten, (fo von den x 
„anderen leichtlih zu erfennen find) Achtung geben und & 
„wenn fie jemanden, es jet ein Kobilitirter oder Unterthan & 
„betreten, denfelben alsbald, fammıt allen dent, was er * 
„bei fi) hat, wirflih anhalten und Euch denfelben als & 
„bald berichten. Worauf hr alsdann deren Perfonen & 
„verwarthen überjchicken, die ihnen gehörigen Sachen % 
„aber, bis auf unfere weitere Derordnung bei Euch auf: < 
„bewahren follet. Und haben wir die Derordnung gethan, & 
„daß auf Euer Anmelden von unferer IT. De. Regierung 5 
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„und Hammer aller der auf die Fuhr, Asung und Ber 
„gleitung aufgegangene Unkojten Euch alsbalden wiederum 
„erftattet — werden foll. Zum £all aber Eure Mtaut- 
„beamten ich bierinnen nachläffig erzeigeten, oder mit 
„Kleig einen Emigranten durcchpaffiren liegen, habt hr 
„diefelben unnachläffig zu betrafen, wie wir denn aud), 
„wenn Ihr etwa an Eurem Ort mit der anbefohlenen 
„Eiferung diejem unferen Befehl nicht nachfommen thätet, 
„gegen Euch jelbjten die empfindlichite Strafe vorzu- 
„ehren nicht unterlaffen werden. Dollziehet hieran unferen 
„gnädisften Willen und Meinung. 
Gegeben Wien 7. März 1652. 
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Loch heute wird ein abgezäunter Raum hinter der 
Pfarrkirche als ehemaliger lutherifcher Friedhof bezeichnet. 
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Anfangs des 14. Jahrhunderts hatte in Amjtetten |: 
eine den Waldenfern verwandte Secte, die von den Päpjten 3 
jtrenge verfolgt wurde, Eingang gefunden, verfchwand aber e 
bald wieder. : 
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De Türkennotb. 


Zn 50. September. 1529 wurde Amjtetten von den 
2. Türken, angeblich 6000 Mann ftarf, im Dolfs- 
munde Nenner und Brenner genannt, geplündert und in 


. Brand geftect, und viele Bewohner, Männer, rauen und 
Kinder in die Gefangenschaft gefchleppt, nachdem früher 


jhon Heuhofen a. d. D. in Flammen aufgegangen war. 
Don da zogen fie über Dehling, Afıhbah und Biberbadı 


nach Kematen, wo fie alle Gehöfte, auf die fie trafen, in 


Slammen aufgehen liegen. Kine fleinere Abtheilung, ans 
gezogen von der auf ftolzer Bergeshöhe thronenden Kirche 
auf dem Sonntagsberg, ftürmte den Berg hinan, als plößlich 


die Roffe jcheuten und in wilder Haft die Anhöhen wieder 


hinabeilten, wie der proteftantifche Hefchichtsfchreiber Dalentin 
von Prevenhuber in feiner Gefchichte der Stadt Steyr 


erzählt. 


Im Jahre 1552 brachen die türfifhen Raubfhaaren 
wieder in das Land unter der Enns ein. Eine Abtheilung 
gienge über Amitetten und. Strengberg gegen Enns vor und 
wandte fich nach Steyr und Waidhofen. Für immerwährende 
Seiten ruhmvoll bleibt es, wie die Bürger der Kifenjtadt 


Waidhofen, voran die waderen Schmiede, die Belagerung 


der Türken zurükgefchlagen haben. 
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Erjt der NRüczug Solimans von Wien, das unter: 


Iiklas Salmı fich heldenmüthig gehalten hatte, befreite auch 
das Land von diefer fchreclichen Geifel. 

Der neue Türfenfrieg von Jahre 1545 brachte den 
Erbfeind zwar nicht nach AUmjftetten, aber der Krieg wurde 
doch jonft fühlbar. Es liegt eine Sufchrift des Katfers 
Ferdinand I. vom 50. Auguft 1545 „an unfern getreuen 
Hechleuten zu Ambjtätten“ vor, in welcher unter Hinweis, 
„daß gemainer Chriftenheit Erbfeindt, der Türk abermalen 
eigner Perfon und mit gewaltigem Heerzug fi) undterfteet, 
unnfere KHhünigreich und Sande zu überziehen“ an alle Sehen 
und Bruderfchaften das Anfuchen um eime Anleihe in Geld, 
Dein und Getreide nach Möglichkeit und BDermögen 
geftellt wird. 

Lach Behauptung eines Chronicon von Kinz follen 
um das Jahr 1662 die Türfen bis an die Emns vor- 
gedrungen fein, wobei Amjtetten abgebrannt und gänzlich 
perwültet worden tt. 

Das Jahr 1685 brachte die Tartaren, die von ihrer 
wilden Graufamkeit nichts vergeffen hatten, wieder in die 
Gegend von Amftetten. Während der Großvezier Kara 
Niuftapha vom 14. Juli ab mit 200.000 Mlann Wien 
belagerte, ftreiften die furchtbaren Horden durch das Land. 
Eine Abtheilung drang auch bis Heumarft und Amitetten 
vor. Hier wurde nun in furchtbarer Weife gehaust. In 
Freidegg bei Kerfchnig wurden mehr als 450 Menfchen 
theils getödtet, theils in Gefangenfchaft abgeführt. In 
Keubhofen wurde die Kirche und der Pfarrhof ausgeplündert. 
21tit dem Dorrücken des Faiferlichen Erfasheeres gegen Wien 
und den herrlichen Sieg über Kara Nluftapha fchwand auch 
die Gefahr vor dem Erbfeinde der Chriftenheit für immer. 
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HS, auf lange Seit vernichtet und die furchtbarften 
Derwüftungen herbeigeführt hat, feheint für Amjtetten von 
nicht jo jchwerwiegenden Folgen begleitet gewefen zu fein. 

Es liegt nur folgende, von Kaifer Serdinand IT. 
eigenhändig unterfchriebene Urkunde vor, aus welcher 
hervorgeht, daß Amjtetten doch zur Aufnahme von Kranken 
und Derwundeten verhalten war. 

Der Wortlaut ift folgender: 

„Unfere Getreuen Lieben IT: Richter und Rath des 
„Narfhs Amitetten. Ferdinand der Ander von Gottes 
„gnaden Erwelter Römifcher Kaifer zu allen Heitten 
„lehrer des Reichs ıc. 
„Betreuer Lieber, Kachdem e$ bey Belagerungen der 
„Stätt und Deftungen niemalen abgehet, day nicht etwa 
„die Soldaten im Stürmen und anlaufen gegen dem ftarfh 
„Derfchanzten Feindt befchädiget werden, Alfo fein auch 
„an der verheerenden Belagerung der Statt Regenspurg, 
„Don fo Dilles Bogenfchiegens, ausfallen und ander mit 
„den« Feind befchehenen feharmizierens, ein ztembliche 
„anzahl unferer Soldathen gefchediget und Derwundtet, 
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„theils aber auch fonjten erfhrannfht, und dißer KHeit zu 
„weitterer Derrichtung Irrer Kriegsdienft undauglich ge- 
„macht worden. | 

„Wenn dann aber ganz billich, daß derlay gefchädigete 


‘ „unnd Pranfhe Soldaten, al welche umb des gemain- 


„wefens Wollfahrt willen/ und für daß DPatterland 
„Jedesmahls ganz dapfer und Kitterlich geftritten, auf 
„ven altiften und beften Regimentern und Recruten aud 
„fein alda zu Regenspurg den Schlüßl dent Datterlandt 
„zu eröffnung anderer mehrere und weiterer guten Pro- 
„greffen erlangen holffen, auß Chriftliebender Naigung 
„in billiche obadht und Derforgung genommen, biß jelbige 
„widerumb zu Jrrer gefundheit und Keibs-Lrafft gelangen 
„werden, Wie auch beraith von folch gefchädigten, ver- 
„wundten und Prankhen Soldaten, in Unfern Erxzherzog- 
„thumb ©efterreihh ob der Eng, dann auch dem Hodh- 
„fifft Paffau in die Zwey Taufent man zur Underhaltung 
„und wiedererlangung _\rrer gejfundheit underbringen 
„laßen, die Uebrigen an SJahl aber fich noch in die Swei 
„Tauffent man belaufft, welcher gleich wol jest bemeltes 
„unfer Erzherzogthumb ob der En$ und daß Hodhftifft 
„Paffau über vorige ftarfhe Belegung nit annembar noch 
„underhalten fhönen, auch bei wiffentlicher Unvermögenheit 
„wieder nicht zu befchweren fein, alß haben wir bei denen 
„allhierigen Kandtitandten und deren Derordneten die 
„genedigifte Derfügung thun laßen, daß durch Derordnung 
„gewiffer Lommifjarien folche noch übrige Jwey Taufent 
„Derwundte und erfranfhte Soldaten unverlangt in dif 


—„Unfer Erzherzogthumb under der En übernommen, 


„und in den Stätten und Nllärfhten zum curiren Jeden 
„orths der Proportion nach Caffirt und undergebracht 
„allda auch durch die Zuefuhr vom Landt bis zu er- 
„erlang Irrer Gefundtheit verpfleget und verforget 
„werden follen. 
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„Bevelchen Euch derowegen Hiemit gnädigjt und 
„Ernftlich, daß Ir diejenigen Franfhen und verwundten 
„>oldaten, welhe auf Euch noch) an Sahl der Pro- 
„polition Fhomen und der Derordnete Conmiffarius bei 
„Euch Einlaßieren wirdtet alfobaldt guetwillige ohne 
„welche Derweigerung oder etwa unerwartete Entfchuldi- 
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* „gung, welche diß fahlg im erringiften nicht angefehen 
Zi „Werden han, in die Statt einlaffet, denfelben Quartier 
A} ’ 

% „mE denen gebräuchigen Servitien ertheilet, und darinnen 


„Jo lange verbleiben laffen, bis Jeder derfelben fein 
„gefundtheit wiederumb erlanget. Alfdann Sy nach) und 
‚mach und fo baldt nur ainer oder der Andere zu feiner 
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Ah „gefundtheit Fhönıen, unverlanget widerumb ab und zu [7 
f er 3 2. ’ & o. ’ a4 © 
„JEre Kogimenter geführt werden folle, deffen wir Unng 17 
17 


„zu Euch unzweiflich verfehen thuen, Ihr volzichet auch 
„an dßen allen Unnferen gnädigften gefellig willen unmmd 
„Nainung. Beben in Unferer Statt Wienn den Aylfften 
„Augufty Scchzehen Bundert Dier unnd Hwanzigiten, 
„Anferer Reiche deg Römifchen im Fünffzchenten, def 
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doch die wenigen, leider nur lückenhaft vorhandenen Ur- 
Funden mannigfaltige erwünfchte Auffchlüffe über die Amts: 
führung der, wenn auch nicht herrfchaftlichen, fo doch von 
dem freien und freiheitsbegeifterten Bürgerthume des NTarftes 
Amjtetten — allerdings befchränft in den beengenden An- 
jhauungen der damaligen Hunftzeit — freigewählten 
Magiftrate des Marftes Amitetten. 

Die Grundlage der märftifchen Derfaffung bildet das 
„Panthäding“ (Dollverfanmlung), an welchem fich 
alle Bürger betheiligten, und der „Burgfried“, der die 
Gemarfung der Gemeinde Amjtetten genau beftimmite und 
der auch in regelmäßig wiederfehrenden Perioden, gleichfanm 
zum ewigen Gedächtnis nicht nur von Richter und Rath 
jondern auch von jüngeren Bürgersföhnen, ja fogar von 
Schülern begangen wurde. 

Die darüber noch vorhandenen Abjchriften aus den 
Urfunden lauten: 
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GERT 


Dermerfht des Marfths zu Ambjtetten die drey Ehr- 
hafften Tädting. 

stem daß Erft, daß ift 85 Pfingftag vor dem 
Safdjing Tag. 

Stent daß Under, daß it dei Pfingftag vor Sanct 
Deiths Tag. 

Item daß Dritt, daß ift des Pfingjtag vor Sanct 
Marthins Tag. 
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ISnftructtio oder Pannthäding wie man fragen und 
antworten foll, al$ folgt: 
Erftlih muß der Rath völlig befest fein. 
Nichters Frag. 
- Ob der Rath) genugfamb mit Ehrlichen Leuten be 
fegt jeye. 
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Antworth. 
Ja, Er ift völlig befett mit Ehrlihen Leuthen. 
Nichters Frag. 

Ob es an Weil und Zeit fey, oder ri anı 
tag, daß wär das Panntäding, an ftath ihrer Hochfürftl. 
Dutl. unfers gnedigen Fürften unnd Heren zue Paßfau 
halten mögen. 
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Antworth: 
Ja, es tft an weil und Seit. 
Richters Frag. 
Wie foll es weither fein. 
Antworth. 


Soer daß Dorthäding zur rechter weil und Seit 
pewißen it, alßdann mag man das Rechtthäding auc 


halten. 
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Dierauf beweift der Richter das Dorthäding, unnd fragt 
wie es weither ftehe. 
Untworth : 
Mann foll der Gemain daß Panthäding verlesen, 
ih aim Jeder zurichten hab, fonderlich die Jungen. 


Die fein vermerfht unfers Mardhts Umbftetten Ges 
rechtigfeit, alß die von Worthen zu Wortben hemack) ge: 
jchriben ftehen. 

Item von Erft follen wür haben drey Ehrhafft 
Thädting in Jahre, der Richter mit unns, unnd Wür mit 
Jhn, anftath unferes Gnedigen Herrn von Daßpgau. 

YAnı erften ift unfer Recht, fo das Mardhtbuch verlefen 
wierdt, foll um der Nichter erlauben drey Sprach, wie 
von Alter herfhonmen. | 

Es ift auch unfer Recht, daß wür in unferm Ntlarcht 
follen Haben recht Wiener Ellen undt IMTaß, da foll der Richter 
HSufhauen und darob je, mit fambt den Burgern und 
wer am Unrechten begriffen wirdt, der ift dem Xichter 
1 Frl. dl. und dem Hachrichter 12 1. zu wandl verfallen. 

Es ift auch unfer Recht, daß wir unferen Burcdfridt 
fheinenn Edellmann verleihen follen. 

Es ift auch unfer Recht, daß der Richter unfern Burch- 
fridt Miemandt leihen foll on der Burger willen und wiffen, 
fondern nach der Burger Kath. 

Es ift audy unfer Recht, daß der Landrichter imn 
unferm Burdfridt nichts zu fchaffen hat, den was den 
Todt berirth. | 

Befhäh aber, das an Streichendter Diepp in den 
Mardht Ehäm, fo foll in der Kandrichter an den XKichter 
erfördern, unndt der Richter foll den Diepp behalten untzt: 
an den dritten Tag, undt was der Diepp ob den Girrthl 
bey im hat das ift alles unfers Richters, undt an dem 
dritten Tag, fo foll ihn der Richter hinausantworthen für 
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3° 3 den Mardht, auf das Prücdhel, undt dem geftollenes Guett  |& R: A a at 0 ER, 3 
ML #|  £haufft, der ift meinem Genedigen Herrn von Daßfau Leib |* £ Hl. Mann foll die Gemain abtreten elle, jich zu ‚uttler- :- 
| | : unndt Guett verfallen. e £ recht ei LOSHOTEN von allen obliegendten 2lottdurften ges ie 
| 3 Es ift auch unfer Recht, wie ain Wierth amen IDeim & $ a Mu Er I 2 

| =  aufthuet, denn foll Er in Theurer nit aufthain, aber Echter 8 $ Sinis oder Ende des Chädtings. 3. 
# mag Er in wolf geben. x R jap TE N N 5 

f * Es ift auch unfer Recht, wer in dem Burgfridt mit & N yes IP, Daß A NFENUE ER zuseı Ah % 
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| z darauf foll fehen der Richter, das folcher Fürfhauf nit 3. N A lern srurh Hupor Ehrjame, liebe. getreue. Wir ' % 
| ä aafchbhe. s $ GErEh ee abgejannten neben ObHerung und Dor- | 2 
#9 3 EN lunrecnteit Stemeif "BreTnnerilinn den) IE 5 RE DT mundlichen Bericht ent & 
: BT an Gebet, fo, TO Abk, außer Fhäuffen. fondern * 5 P NOT at ‚ngenonmmen. Sevelchen auch darauf, das = 
F s ; : & X: sr Snfurter, es fey zu Ende, oder im Ihar, zu erwellung “ 
| N die Burger. & | eures Marfhteichters nit greifen thuet; es feye dann difer S 
r N Es ift auch unfer Recht, warn wür gen $leifchpenfh % | oder ein ander Unnfer Pfleger zu Mautern wund getreuer = 
| N fhidhen, umb Sleifh, undt ung die Fleifhhadher um zwen % £ jo wol bet der Wahl, als fonnften warn Ir Im die fürfchlast, Ir 
| 5 Dfenning nicht Sleifh auffchrothen oder geben wollen, als |% ” Seder Heit zugegen. Beneben aber. fo folle er fchuldig fein 3 
N N offt das gefhicht, als offt foll Er dem Richter daß Mandel : E sedesmals einen aus den enigen fo Ir Im fürftelt, und = 
Fi 3 geben, das ift höl. DI. E =)  , alfo neben fein erwelt, zu berürten Nlarfhtgericht Fhonten 3. 
5 Es hat audy ain Jeder Hachrichter hir anders Rechten & 2 zu. Liffen. . Varnach habt Jr euch zurichten. Datum in $ 

| 3 dann wie von Alter herfhonmen ift. £ £ Stat Paffau den. 5. SJuny 1567. Be! S 
S Jnzwifchen verlegt man daß Thädting, wie vermeldt. & = | | | = 

3 Ä 2 * 38 ver 5 

2 Richter Frag. 5° N ass K = 

£ Bat aber ain Erfamber Gemain und Burgerfchafft 5 ö = ” 

E die verlefenen Articul alle alfo wie von Altershero befchehen, & = Ainths-Gefchmorne, 1% 

| - verlefen gehört. 2 3 AUctaden 25. May 1575. & 

3 Antworth. 2 3 Heut dato haben Nichter und Rath aus hochwichtigen < 

£ Die Genain, Ja. 7 $ " Urfachen, bernab befchriebenen Articul (mit allen auf x 

3 Richter Frag. = | % diefe Seit unter lich felbft, jondern viellmehr zu er Lad): 5 

x Wie foll es weither beftehen. x 3 Fhommendten Ewigen Gedechtnuß, zu wolfarth, Yluz und 3 

: EM Bl 3 BI N BIRD Ar NER 

& | EBEREREREETEGEEEEEEKZEEE HE EBEREREBEBPRBEREDTEDEBE RER TI 


BEREREREREREREDEREREREREREDEDEDEDEREREDEBERERERIE 59 
3 ) . < Bi 


i 

e I FE RE PR ER ER FE BR TER Re Pr Be Re 2 “ FR I 5 % MR PR AR 14 ei N d ers Pi Fr PR FR ER ER PR FR Me Hs re Pr FR FR ER Dr EN A BE Er Far ZT 
; x : RUE 
| > : ä 
3  Aufnembung gemaines Mardhteß, bevor aber, damit die x * dan Hecht und Er das vor Gott und der mehreren £ 
: Jenigen, fo Jeder Seit, der gemainen uz zu = : Obrigkeit He tt. | O. DR NEN E 
mit Aydtes Pflichten hierzue verbunden, wijfen und Der: & 2 Int Jall aber amer oder der ander jolches Leber: N 

x ftündten, welchermaffen fye im fall der Yoth der mehrern & 2 Ichreiten und muthwillig oder fürfetlich wie gemeldt aus- < 
# Obrigkeit, zu zuvorderft aber Bott dem Allmechtigen, Ihrem & 2 treten würde, der foll und Fann der Straf des Mlainaydtes, * 
$ Bewiffen nah), darumben Antwort zu geben.) gemacht & 2) auch Derliehrung aller feiner Dichtigfeit nicht umbgeben. - 
und befhloßen: Auch mit gemainen Rath bevolchen, den: x f 2 Er foll auch zu Feiner Mitlsperfon nimmer genommen S 
felben vleißig einzufchreiben, damit man ficy Jeder Seit « | E nod) zugelaffen werden, fondern allerdings ausgefchloßen fein x 
#  deffen erindern möge und nit leichtfertig darwider handle. x £ x 
$ Anfänglichen folle fich ein Jedtweder Ehrliher Ehr- & ? AS x 
#  liebender Mann woll erindern, und Ernftli) bedendhen & E * 
* feiner gethonen Aydtes Pflicht, fo er der mehrern ObDrig: x E x 
x fhait ( al$ dem hochwürdigen unferem Benedigen Fürjten x £ Burafriedt und Strafen x 
& und herrn Bifhoupn von Pafjau etc. Juvordift Bott dem Br K: auch die Gemaingenanntunnger Öuettda Zu E 
3 Allmedhtigen als vor dem man am Jüngften Tag Endtliche * £ Reuth. e 
# und gewiffe Rechenfchaft geben muß :) bei Derwirfung feiner 1% | 2 : PN ä 
| Seitlihen Ehrbarfheit und dann bet Derluft feiner Armen | ” m 15. Tag Monaths Juny fünffzehnhundert und \ 
; Sellen ewigen Selligfeit etc. verlibt und gefchworen etc. rn = im neunzigften Jahre, Jft durch Erhardten Heuberger, alf ® 
Demnad) folle Er daßjenige, was zur Erhaltung 2 Richters de Marfhts Ambftetten an der MbbE, fanbt x 
: gemaines Mardhts Kreyhaiten und Wolfarthen gehörig, ® derfelben Rathsperwandthen, wie die an feinem Orth diß x 
il auch was fonfter täglih vor Gericht fürfhombt, Dleißig 2 Jahr$ befchriben, auch etlichn zwainzig Jüngere Burgers x 
3  Erbar und Threulich, nach feinen ainfeltigen und beffern 2] >öhne, fo hierzu berufen, undt Jeden zween Lreuzer oder * 
# Derftandt, frey und ohn ainiches, ainicher Partey, Gunft % halber Pazen zue einen Denfpfenning gegeben worden. « 
2 und Wanfhen, helfen handeln und richten undt alfo fein %| Der Bürchfridt allhie zue Ambftetten, fambt der Straffen, & 
$ Stimme geben, wie Er das vor Gott und der mehreren * aljo aud; die Gemain oder Fort fo genannt wird NB- & 
3  Obrigfheit zu verantworten wais. $ Unfer Guett da zu Reuth, mit derfelben Marchen, Rain x 
Sonderlichen aber foll Er fich in allen gehaimben % und Stain abgegangen, unnd nah) Sag der Eltern, ab- = 
fachen, alfo aud) in anderen Bemainen Berichtlihen Händlen | gefehen, unnd in gedechtnuß unnd Augenfchein genohmen * 
"GAR außer des Raths darvon zu fchwäzen ganz unverweißlich FR : e bejchrieben worden, wie undterfchiedlich hernachfolgender: & 
und verfchwiegen halten, bevorab wie gehörth, die gehaimben mapen Zu Dernemen, \ 
fadyen, = Kr des Mlainaidts if Undächtigteit, alfo | 3 Unfer Burgfriedt hat jeinen anfang an der Mbbs- x 
bei Derpfandtung und Derliehrung aller feiner Ehre und > Prucdhen, hinab und Mitten in den Lederpad), jo heraus * 
) Erbarfeit, bis ans lebte Endt und gar bis in die Gruben 3 in die Mbbs rindt, dafelbft mitten im Pach hinauf. (Doch liegt E 
| des Todten Körpers zu verfchweigen und zu behalten, wie 3 des lllingers Prandtjtatt darin der Stadl gebauet, jowoll 5 
; 
EREREBEBEBEBEBEREREBE BEE BERERBEBEREDEEREBERER EREBERERTRERERTREBERERERERERERTERTBEREN TREE RE 
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als im Lederer Gärthl und Lochfjtampf auch im Burcdhfridt 
nach den Seinen nechit der Hofftattwifen oben auf). Kainth 
unfer Burekhfridt hinan an das Pietlichieghaus, jo mit 
Grundherrfchaft Heren Allinger gehörig ift. Allda nach des 
Pietlihießhaus Tachtropf hinauf für des Rifers Hoffitatt 
grenzt gar an die Schirmingwifen St. Stephan Pfarrfhürchen 
gehörig. Da am Graben, genannt der Schieminggraben 
diefe beide Bründt Schaidet, Ift der Burdfridt aller der von 
Ambjtetten unnd haben das Pietlichieg und Rifers Gründt 
nichts heraußen, als bloß den Schauflgraben, der Urjach 
die von Ambjtetten auch allda die Landftraß, Sr und allweg 
wefentlih) gemacht und-noch machen müffen. Dajfelbjt von 
‚ gemeldten Graben, (fo zwifchen der Schtemingwiefen und 
Rifers Hofftatt liegt, über die Kandftraß hinüber, da fich 
das Pyrcha, jo mit Kehenfhaft in Pfarrhof Ambjtätten 
gehört, anfächt: Alda gehet unfer Burdhfriedst hinah nad) 
des Pürhags Grund, mitten durch den Khüegraben hinab, 
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mitten gar in Mihllpadh, alda mitten in dem Mühllpah 8 \uz 
‚nach der Mühl! undt Bösgeltes Behaufung hinab grenjt 5 ee 
Mitten auf das Aühllpah Prückhel und von diefem [8 AN 
. _ Drüdhel an hinab nach des Pinders, der Mtihll und des 2 N = 
=  Sagmeifters Käufer, Mitten in den Kuefichlag hinumb in [#8 m 
I die Kanditrag, und dato an ‚hinab, reyt in die Dbbs Pruckh, x ai 
| dafelbft fich unfer Burdhfried fchleuffen thuet. Sopill den = ur „. 
| | | Nichllpach belangt, darin mitten unfer Burdhfried Iendet. = u » 
U fowoll als das Pyrchag, Walfeeerifch undt andere Gründt, 18 I“, 
IB Ob woll der Mihlipac austringt unnd etlich Rinnfall darvon  [* Ah 
I; auf unferes Bureffridts Anger fließen, jo wird unns doch 5 3 Fi 


dadurch nichts benommen, dann es allain daher Fhombt, 
al Herr Cornelj von Lappis die Mühl beffer hinauf ge 
bauth undt das Waffer erheben und mit Kaczeindlein ver: 
jehen müffen, dahero das Waffer austringt, undt alfo 
Rinnfall machen tbuet, obwoll die Steyermarcher, oder die 
dafelbft im Obern Wörth bey der Mihll wohnen, im 
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Amftetten im Iahre 1898 
Anfidit von Morden 
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April Monathes des 39 Jahres, den Anger gegen Shnnern 
werths, mit ein Haun, unverjehends undt ohne Dorwiljen 
aufgefangen hatten, und jolcher Haun etlicher Tag gejtanden, 
jo 1jt doch folher Haun (als die Seiffeneggerifch Obrigkeit 
güetlih nit weichen. wölln) durch die Burgerfchaft aber 


abwerh gehadht worden, unnd fich Ihres Burdfridts, 
> Inmaffen fye den Ruebing befeffen, erhalten etc. Die Sand- 
ftandftraß betr. hinauf zwifchen der Schieming unndt dem © 
Pyrhag hinauf leydt an die undter Gmain, die machen der } x 
Gründt Inhaber zu beeden feitten, Aber von dannen an, & 
Iemblich da fih die undter Gemain anfäht, mieffen die : x 
5 Ambftätter die Landjtragen durchaus alle machen und zwar x 
% hinauf da die ober Gemain abgehet, daher Fainer fye auch 5 
| * zur beiden feitten der Nachbarn Gründt ungzt Mitten in das : S 
a Schauffelgräbel, das aber ain Gräbl bey der obern Gemain | 5 j 
* umb das Hol; auffgeworffen, ift allain darumb befchehen, x 
= damit das Holz frey ftundte, unmdt nit am Jeder ain bee 
in $ fondere Straß durchs Holz machete. In diefer Straß unferer y 
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Hemain ift auch begriffen das orth, Swifchen der Vbern 
unndt undtern Gemain, da der Gißgraben unnd Enndninger 
Grundt anjtoßen, der Urfach, das die Gemain dafelbit, 
jowohl als auf der ganzen Gemain zur beeden Seitten untst 
In die Schauffelgraben die Straß machen müffen. 

Es ift auch ain befonderes Gräbl, Hwifchen des 
Mertles zue Stetten Hol unnd unferer Gemain hinauf 
unrzt an den Dienftfreundt, und dafelbften hinan an den 
Begerreuther Schauffelgraben hinauf unrzt an der Häberger 
Deldt, da fi) die Gemain oben Endtet, dafelbften wider 
herab nach dem Güfßgraben. In dem tiefen Graben aber 
fchaidet der Wafferlauf undt alfo herab der Schaufflgraben, 
da die obere Gemain abgehet nad) dem Güßgraben, undt 
da die undter Gemain abwerths ohngehet nach dem Güß- 
graben hinab unvzt zue dem wißl zue der Gemain gehörig. 
darbey der Greimperftorffer wijen, Hwijchen der beeder 
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wign, fchaidet der Saun hinab unrzt im Wajfergraben, an 


des Sparbis Pachwifen, dafelbjten wieder hinauf nach Ser 
wifn fchaidet der Waffergraben, unrzt wieder auf die 
Sandftraß, da fich die Undter Gemain bey dem Haun in 
anfang des Graben inı Schauffl recht Endtet. 

Alfo unnd nit anderft ift Jr unnd allweg von Alters: 
hero baides Burdfridt, Kandtftrag unnd Gmain, angezaigt 
unnd erhalten worden, undt foll auch alfo Jährlich mit der 
Jugendt hinfüran Defichtiget undt erhalten werden, nach 
gelegenheit der Heit. 

An St. Johanns Tag, daß ift der 24 icft Tag 
MonathE Suny fünfzehenhundert, unnd im fünff unnd 
Keunzigften Jahre ift der Burcfridt fambt dem Lorft 
genannt, die Gmain oder daß Guett darzue Neuth, aber: 
mals durch Richter, Rath, Ehrliche aus der Gemain, fowoll 
auch bey Dierzig Junger Schueller und Burgers Söhne 
auf der Schuel befichtiget undt angezaigt worden, Altermaffen 
wie in dem Keunzigften Jahr befchehten. 

Ehrhardt Heyberger, 
im 95. Jahr Nichter. 


—_ 


Anno 1605 den 12. 7bris ft abermallen durch 
. Richter und Rath allhie auch Ehrlichen auß der Hemain, 
fowoll der Schueller alda bei 42, welcher Seden ain 
etlihe Hhreuzer gefchenfht worden, der Burcfridt, fowoll 
unfer Gemain da Hu Reuth abgangen worden, allermaffen 
wie hieoben begriffen ift. 
Chriftoph Eifengfidirr, 


Richter. 
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BSrodtare. | 
„An heint am Pfinsfttag vor Marthini, Anno im 


ain Taufent, fünffhundert drey und fünfzigjten, ift mit den 


DPefhen des Llaimern Brodts halbern, gehandelt worden, 
Lemblichen daß jye den Swaryling, umb Sway Loth unnd 
das Pfennwertb umb aim Xoth Ringer Pachen mügen, 
al die Pechhen zu Waidthoven, In Bedenfhung des, das 
jye es an den Ntlüllen nit jowoll fhünnen befhumens alf 
die von Waidthouven, unnd foll der Daltın Pedk auf Jede 
Semmel oder Brodt, ı Dipffel, Gank Pedh 
Chrijtoph Pedh 3 Dipffel, 
bey ainem Pönfall fünff Ungarifchb Gulden. 


- 


DHerzaicheih Des Ginnenens aines Birdters 


alhie, fo er Jährlichen von unnfers Gnedigen Fürften unnd 
dem Pfleger zue Mlauttern 


Herren zue Paffau wegen 
zu überantworthen und zu verraithen hat, wie folgt: 


Erftlichen die Weynacht Steur, alle Jahr jährlichen 


dreyßig Pfundt Pfenning. 


Hum Andern Sanct Geörgen Dienjt, jo Jährlichen 
bringen thuet, drey Pfundt, drey Schilling, ünff Drfenning 


und ain halbe. 


Hum Dritten, der Undterhonen (jo zu gemainen NMTarcdht 


gehören) Jährliche Traydtdienit, alf 
Eritlihen Leonhardt 
50 Mlegen Habern. 


stem bemeldter Leonhardt amı Sehethof dient jährlich 


Korn 10 Mleßen. 


stem der Sündthouper dient Jährlich dreyßig Mleten 


habern. 


jährlichen Dienst Sechzig Pfundt Innjlet. 


45 


2 Dipffel, 
und Daul Pech 4 Dipffel machen 


anı Jehethof dient Jährlich 


Hum Dierten von den Kleifch Denken zue Ambjtetten 
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Der Zhanffleuty und Crammer Beftandtgelt im 
Iahrmarkht Stephan. | 

„Sollih Beftandtgelt nimbt ein der Richter zue 
Anmbftetten und mit ihm der Herrfchafft Gleit Abgefandter. 
Ada tft zu merfhen: Wann St. Stephanstag nahe beim 
Sontag fällt, ift alleweg bräuchig geweft, daß aus Huct- 
willigfeit das ‚Beftandgelt anı Sontag hernach mit denen 
von Gleif ift eingenommen worden, doch solemniter 
protestando, daß: jolches zu Fhainem Praejudicio gerechnet 
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MWoryentlicdyer inthstan. 
An heint dato am faifjten Pfingfttag Anno 1562 ft 
durch Richter und Rath befchloßen worden, daß alle Wochen 
auf den Mlitwochen umb 9 Uhr Dormittag ain Nathstag 


foll gehalten werden, Unnd daß der Hachrichter amı Abent 


davor anfagen jolle. 
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Alotarint oder Sıhyreibandt. 
An heint. (8. Detober 1572) ft durch unnß Richter 
und Rath allhie, mit Erhardten Heyberger, Burger unnd 


werde,“ 
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Pudl unnd Ständt. 
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Unfers Mütl$, gehandelt undt befchloffen worden (.LLachdem e “| | | 
undt Ja forthin villmehrers als & =: Wann auch Herr Richter die Ständt aufjchlüßt, fo hat Er 
Sg >: von jedem Standt vier Au befonder, ‚darbey Hleißß 


daß Gericht Täglichen, 
hievor befchehen, zuthun haben werdet undt alfo ohne 
ainen fonderlich darzue veroröneten Kotario nit fein Fhann.) 
Das er alle jachen, fo für Gericht gebracht werden, oder 
Serihtshalber zu fchreiben fein (außer was ihme zu hoch- 
wichtig oder jonjt Kechtsfachen fein.) Dleifjig und Threulich 
verzaichnen unnd fchreiben folle. Deßhalben Er dann jähr- 
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Seifenenger Chen im Iahrmardkht Stephany. 
Die Herrfchaft Seifenegg hat allweeg amı Tag Stephany 
gebrendte hilzerne Ellen, denen KHhrammern fürgeleydt, doch 
ebunden an denjelben auszumeffen, wann 
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1 lichen von Gericht aus, abfonderlich, ohne der Gemainen 3 |. fein f Aa 
j Burgerfchaft Huethuen, Swainzig Pfundt Pfenning baar e- LARA T Ta INA 
y 4 A “2 N fi sy cndten Wienerifche Ile »br >. 
| Berichtshandlungen zufallen wirdet, Alf = a: TE 
. P \ mc fir R ” . < .. 
von ainer „Jeötwedern Handlung, jo Llagweis fürfhomt & 3]. Nueffftött In Mardht Ambjtätten 
fol ihme der verluftiget Thaill, nach gelegenheit der fache 5 ER ud: Anno 1590 
/ geben, Sechs oder acht Ereuzer, mehrers oder weniger. e- 2: ee amste 02 EM Te N 
tem von ainem KSeugen zu verhören, SJwelf Pfenning. A 3: n Dal ER uno UHR M Far ” je ES, va 
R Item von den Derträgen derer, jo arm fein, einzu- - A efchloßen zu halten von ainem Erjammen Gericht Zlmbjtetten 
fchreiben zwelf Khreuzer, undt die Andere nach gelegenbheit B 2 im beyfein und mit Bewilligung der Ba a ale 
4 SL x 
j x #2: am: Sonntag vor Stephani. 
> Ihres vermügens. 5 Rh 
| NS ee Trfhunden tollen ‚alle nach $ | ;, Unnd wachten allen Haht Hween vor- und nen 
Ä Bertinägen der. Darth, Dehalt werden. & = Hachmitternacht, ain Haug nach dem Andern, unnd Nueffen 
| Frlerauf dan Ex Beuberser ‚die Br bertittehe Drlicht, wie &. Zi alle beede, Ainer fächt oben an beym Ölafer, der Andere 
} Bu > 2: undten am Rathhauß bey den Sleifchpenfhen hnumb in die 
jih gebirrth gethan hat. 3 &: 
8 2: Dbbsgaße: 
N RER BE REBERERE RZ FERTRTRTRE TEE } EEE BEREITETE 
Bei! 46 47 
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| 1. 

. Erftlihb beim Ölafer 

. Beim Püttlichieß 

. Beim Xiefer 

Beim Ullinger 

. Beim Xholler 

. Beim Difcher WDeber 
2 

Der ander hebt an und Auefft 

ı. Erftlih beim Rathhauß und Sleifchbenfh hinein in 
die Dbbsgajfen 
. Beim Stephl auf der WDidn 
. Beim Difchgräthl 
. Am Edh bey der Schuel 
. Bei der Stigl am Pfarrhof 
. Beim Gregor Pedhen. 

Ruefft dann ainer allain, foll er oben herab von Erit 
und dann hernah in der Gajfen am XKathhauß hinein 
rueffen. 

Item, Es follen fih auch die Wachter, wenn fye auf 
die Wacht gehen, allweg beim Berrn Richter anmelden. 

Doh ift den 21. February Ao. 91 durch ein Erfamb 
Gericht, unnd der ganzen Gemain für beffer angefehen 
worden, daß allweeg ainer allain jchreyen folle, unnd der 
Under joll undter def fein fleiffiges auffehen halten. 
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Der Marft Ambftetten erfreute fich feit uralter Jeit 
verfähiedener Freiheit, unter anderen am Tage des heiligen 
Märtyrers Stephan (3. Auguft) einen Jahrmarkt und dann 
in den erjten drei WMlontagen in der Jaften einen Wochen: 
marft abzuhalten. | | 

Katfer Marimilian II. bejtätigte diefe Aflärfte, welche 
„durch des Türkhifchen Erbfeindes Einfahl und etliche 
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darauf erfolgten Prunftfchäden abfhommen und bisher ver- 
blieben wahren.“ Später wurde diefes Privileg beftätigt 
von KHaifer Rudolph II. am 4. Februar 1578 und 
°e. Juni 1578, von Mlathias I. am 25. Juni 1611, von 
KRaifer Ferdinand II. am 19. December 1622. 

Kaifer Ferdinand III. beftätigte auch den Burgfridt. 
In der betreffenden Urkunde heißt es: daß wür gedachten 
Richter und Bemain dei Mardhts Ambjftetten alle unnd Jede 
obberierthe Ihre Sreyhaiten al Jetst Negierendter Nömifcher 
Khayfer Herr und KLandtsfürft in Oejterreih von neuen 
zu confirmirn unnd zu beftätten, auch diefelben fambtlih in 
ain Sibell verfaffen zu lafjfen, allergnedigjt geruhen wollten, 
haben wür angefehen fol Ihr Undterthenig und gehorjamijte 
bitt, unnd, darumben mit wollbedachtem Mueth, guetten Rathe 
und Rechten wiffen, auch über abgeforderte Bericht und 
Buettachten, Ihnen I. Richter unnd ganzen Gemain def 
Mardhts Ambtetten, vorbegriffene Ihre Jahr- und Wochen- 
mardhts Kreyhaiten, auch Burdkfridt und Salva Guardia 
auch Andere Ihre habendte Privilegia, handtvejt Gerechtig- 
Fhait, unnd alt löblich Herfhonmmen gleichfalls allergenedigjt 
confirmirt, bejtäth und verneuert, verneuern, conftrmirn unnd 
beftätten die auch hiemit wiffentlich in Lrafft dij5 Drieffs, 
waß wiür Ihnmen von Recht und billigfhait wegen daran 
beftätten follen und mügen, Mlainen, fegen und wollen, daß 
die in allen Ihren Puncten unnd Articuln, jo darinnen 
einverleibt, genzlich und allerdings bey Cräfften bleiben, 
unndt fich die gemelten Richter unnd ganze Gematindt zue 
Ambftetten der gebrauchen und genüeßen mögen, auch von 
Tiemandts darwider gethon noch gehandlet werden folle. 

Gebietten darauf allen und Jeden unfern nachgefesten 
geift- und Weltlichen Obrigfhaiten, Infonderheit aber unfern 
Iebigen und Khünfftigen Statthalten, Canzlern, Negenten 
und Räthen def Regiments Unferer IT. N. Sanden Prälatten, 
Grafen, Sreyen, Herren, Nittern, Hnechten, Sandtshaubt- 
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2  Ieuten, Sandts Marjhaldhen, Haubtleuthen, Dizdomben, R $ ot os na} N T h A 
3 r | % Entbietten I. alle undt jeden, der Röm. Fhayl. Mayt. & 
Dflegern, Derweßern, Ambtleuthen, Burgermaiftern, Richtern, & N: > 2, 

h | :. * unfers allergenedigften Herens undt geliebten Herren Brueders S 
Räthen, Burgern, Gemainden und fonft alle andern unfern 2 N Sie v = AN | = 

2 Sr. 2 > teb, Hochen und Hiedern Krieshs Offizien, und jambentlichen NS 
Undterhtonen und Bethreuen, wie auch allen Krieghs Obriften, & ar { N. EM & 

IR ? \ & 2) Soldatesca zue Roß und Sfueß, was Vation, würden, [8 
unnd andern Hohen und Liedern Bevelhshabern zu Noß ER K. © N 7 

* P } Bi rerd: & 3 Standts, oder wefens die feindt, wie auch dennen Derord- & 
2) und fueß, was würden Standts oder weßens die feindt, ER N | TEE = 
R N r = > neten Ober: und Undtereinlogierer und Quarttierungs- & 
= Ernftlih unmd wollen daß Sye die mehrgenannten NRichter  [® K Eh a BA Ty 2 
© > 3 ” Lommiffari fo diefer Seit vorhanden, oder insthonfftis & 
” und Gemaindt zu Ambjtetten unndt Ihre Hachfhonmen an & ® ’ | > 
3 2 “ at > = verordnet werden möchten, unfer Gnadt und alles guetes, & 
obberührten Ihren Privilegien und Freyhaiten audy diejer & t: Lind Te 3% 

R I, Ay = 2 undt geben denfelben hiemit genedigjt zu vernemmen, das x 
> Unnferer Derneuerung und Bejtättigung nit hindern noch & RK: i ! me 2 
© Könd ya et Bl f rireeuen 2 > wiür unferm Mardht Ambjitetten, fowoll dennen 54 Erbvogt- & 
5 irren, föndern fye dabey geruehiglich bleiben, deren freue & < = 3 
© u Y EN HET { & = Umdterthanen im Ambt Eyjenreichdornach, nebens den Ge- = 
= ebrauchen und genuefßen laffen, darwider nit thuen, noch ’ x 3 
»e NE R 94 N a H 4 TR 0 2 2 > fambten Inwohnern, Undterthonen, und allen andern ® 
er >65 \e andern Huthun geftatten in Fham weiß, als L le BANN | 4 
R 2 Steg ; = EN Ä we re e * Appertinentien, wie die Immer nahmen haben, in aller & 
teb den jey Anjer were ungnad uno >lra g < 2 
“ Ri Turn S ah Be a Mi \ sr Tran Drimi 2 > Hochjternennter Ihrer Khayl. Mayt. auch unferm genedigjten « 
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| Schloß zu Prag den vierzehenten July, sn Sechze a, 2 >|  unndt anderen rürhendten Kriegsbefchwerlichkeiten genzlihen 18 
“evFst rer Reiche de Römischen ern x R : - 2 
achtunddreyigften unferer Reiche def Römifchen im An f S ; befreyth) haben. Diefemnach Allen und Jeden obermelten * 


Khayl. und de heilligen Reichs-2lrmaden, zugethonen Dölfher, 
undter was Commando oder Direction folche auch iezo oder 
Fhünfftig fein möchten, wie aucd; denen verordnedten 
Quarttierungs-Commiffarien und foriren Ernftlich bevelchendt, 
obbedeuthen Mardht Ambjtetten undt Undterthonen zue 
Eyfenreichdornad (aufjer Ihrer Hhail. NMtayt. oder unferer 
Special-Ordinanz) darwieder Fheines weeges zu befchweren, 
die Beambte, Inwohner undt Undterthonen mut eigen: 
mächtigen Eractionen, Geldt Ertorfionen, oder in ander 
weeg nicht zu belaidigen, weniger des großen undt Lleimen 
Diechs, Roß, Wägen, Getraydt, Dictualten, undt alles anders, 
wie das immer genannt werden mag, weder mit Gewalt 
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de Hungarifchen im dreyzehendten, und des Behaimbifchen 
im Aylfiten. 
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Die Ietste der vorhandenen Beftätigungen tft jene durch 
Erzherzog Leopold vom 17. Auguft 1645 mit folgendem 
Wortlaute: „Wir Leopoldt Wilhemb von Gottes Bnaden 
Erzherzog zu Oejterreich, Herzog zu Burgund, Steyr, 
Khärndten, Crain, unnd Württenberg, Adminiftrator deß 
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“|  Bochmaifterthumbs in Preuffen, 2taifter Aal he RR Ki Nle | noch fonften Hinweckh nemben, oder ainichen andern Eingriff, 18 
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allen, bey vorbemelter unausbleibendter KLeib- und Lebens: 
ftraff genzlichen enthalten unnd wider diefen unfern Endtlichen 
willen undt Mlainung, auch defgwegen ertheilten Salva 
Buardia nichts vornehmen, viellmehr aber felbige darbey 
jchüßen und handthaben follet. — — Geben im Khail. Haubt 
Quarttir Deben den 17. Aug. Ao. 1645.“ 


Die Rechte der zünftiget Bürger wurden von Xichter 
und Rath) mit großer Strenge gewahrt und mit Eiferfucht 
darüber gewacht, daß ein nicht zur Sunft Gehöriger, und 
wenn er auch ein Bürger von Amjtetten wäre, und fein 
Gewerbe erlernt hätte, dasfelbe bei ftrenger Strafe dennoch 
nicht felbftändig ausüben durfte. Einen ergößlichen Beweis 
dafür liefert ein noch vorhandener Nevers eines Bader: 
(Chirurgen) Gehilfen mit folgendem Wortlaute: 

„sch Hanns Geörg Straub, nocd) ledig Standts, und 
Pad- Jünger albier, befhene hiemit Craft def vor Mäniglich, 
wie daß ich von dem hochfürftl. Paffauifchen L5bL. Marfht- 
gericht zu Ambftetten vor ainem Jahr auf mein Gehorfambt. 
Anlangen und Bitten für aimen Burger würflichen an=- und 
aufgenohmben feyn worden, doch mit dtefem außtruflichen 
Dorbehalt, daß ich ain gewöhnlichen Nevers, mit nach- 
trufhlicher Derbundtnuß und in bejter Kormb der NRechten 
su albiefigen Iöbl. Markht Gericht Ambjtetten wegen 
Khonfftigen enthaltung meines erlernten Pader-Handwerfhs 
von mir erthaillen folle und wolle, nuhn zu Dolg deffen, 
und Derhüettung aller etwan eraigneten Swieträchtigfeiten, 
Sanfh, und Strütt, hab ich obernennten Marfht-Gericht 
dergeftalten treuli) verfprochen, und darüber angelobt, ; 
diefem gemäß nachzuleben, aljo zwarr, daß, jo lang ich & 
Burger alhier fein werde, weder dem Herm Sebaftian |& 
Schner, des Innern Raths, au) bürgerl. Pader und ® 
Wundtarzten alda, noch dem enigen, fo des alhiejigen R 
Padts Befüger fein werden, in dero Handtwerfhsfachen, [8 
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wie es \mmer Yamben haben mag und Fhann, im 
Heringften aimichen Eingriff oder Entziehung deffen zu 
thun mich wilfentlih ungeswungener Weiß difes Nevers 
obligire und verbündte, dermaffen zwar, wann ich aines 
unterlaffen, HKöpfl fesen, Harrjchneiden, Pflaftern, Purgire 
oder andere Arzeney ausgebungen, Derbündtnuß eines 
Ichadens, UAußgbrechung der Hent, Palbiven, mefferabrichten, 
und in Summta alles dejfen, waß auch in Specie allbier 
nit inferirt, eimem Pader gebührt, über lang oder- Fhurz 
in oder umbfonft meinem albierjein ertappt, es feye hernad) 
umb Geldt, Geltswerth oder umbfonft, und diefen NRevers 
zuwider hbandlen wurdte, daß ich nit allain den von dem 
[5bI. Markhtgericht alda Deit gejezten Pönfahl von Swainzig 
Reichätaller unfehlbar verbüffigt nnd noch dazue, ohne ainiche 
Derfchonung co ipfo facto abgeftrafft follte fen. Hu 
mehrerer Betheuerung und Defthaldtung diejes verfaßten 
Revers habe aud) zu Heugen gebeten, den edlen, veften und 
fürneniben Herrn Adam Bonapentura von Schöllinger, dann 
Heren Mathta Simmermann, beede de$ Rathß, neben mainer 
aigenen Handfchrift und Petjchaft eigenhandtig zu unter: 
fchreiben und zu fertigen. 
Ambjtetten den 10. Mlonathstag Decembris 1705. 
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Bürger vom Jahre 1553. 
Das ältefte Derzeichnis von fteuerpflichtigen Bürgern 

aus dem Jahre 1555 trägt folgende Hamten: 
Hann$ Khürfchner, Ntichael Schuefter, 
Martin Pinder, Hanns Schloffer, 
Geörg Jayl, Stephan Sleifchhadher, 
Hann$ Händl, Hann Difcher, 
Stephan Topler, Daltin Khölbl, 
Dann Haffner, Florian Safchang, 
Heörg Saprlier, Pruckher, 
Paul Preuer, Werth Kerber, 


TRTRERTR 


” y* 


— 


2° 


er “1,7 „ 10) „ 1). ıD . 1 . m) . „ir „. (1). (>). ıD. OL SAELIFLOIFIOIIER! „413 „ 112 _ 112 „ 11) Im] 
o N ACH sie wi I: % w. I ® os IE © ale Se }e EX st Sa sa2o9 ste 2 2. » % © se IR. wo. % “m % © % @i 


Vrs)W 
ey‘ 


Bavae 


7 


URL YA 
Er ER a EA dr Te 


Laßpar Schneider, 

- Auguftin Gruebweber, 
Hann Uharbler, 
Hörmann Pader, 
Hann Khäfer, 
Jafob Gel, 
Stgmundt Khnoder, 
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Chrijtoph Kholler, 
Stephan Hofitetter, 
Behamb i. d. Hajfen 
Hann Hmdl, 

Heörg Hhueffner, 
Sigmundt Schueiter, 
Hann Sleifchhadher, 
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#2) Paul Pädh, Michael Quatemberer, 5 
2 Paul Scherrer, Chriftoph Fröhlich, * 
3 Banng Pädh, r Ullinger, ® 
=) Ehriftoph Päcdh, Heörg Hirchichlager, x 
=| Wolf Poftbotin, | Andre Mlänninger, 5 
=  Prfahrherr allhier, Stephan Bueffchmidt, = 
# St. Stephans Sechleut, | MEwald Anderer, ® 
#1 DPfahrherr St. Beörgen, |  Keonhardt Kederer, * 
# Hann Kederer. = 
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Hichter und Bath vom Iahre 1652. 
Die älteften Namen von Richter und Rath Amjtettens, 
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£ welche urkundlich vorfommen, erfcheinen im Jahre 1652: x 
$ Elias Pehr, Mardht Richter und Unter Lammerer, < 
K Ferdinandt v. Schöllingen Ober Lanmerer, < 
2  Abrahamıb Mührer, | Bann Mölher, x 
2 ‚ 7 
Ä < Heorg Prehoucs, | Mathias Selber. 2 
£: 2 
E Mattheus Glins. & 
f PER & 
ee ’ “ 3. 
£ Aüffere Käthe % 
> 5 


Carolus Lechner, Reichardt Lechner, 

Balthafar Huetter, Thobias Wifhoüer, 

Thomas Erdtmanftorffer, | Michael Dainfalt, 
Collomanns Seeleuthner, 2Marfhtichreiber. 
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N yon ftitte des jiebenzehnten bis Anfang des acht: 
ER” zehnten Jahrhunderts find nur wenige Originals 
Urkunden vorhanden, die eine zufanmmenhängende Hefchichte 
d:5 Marktes Amjtetten verbürgen Fönnten. Der Gejchichts: 
jchreiber ftellt daher das wenige gefchichtliche Mlateriale, 
das die Hriegsjahre, Keuersbrünfte und der Dandalismus 
der Heiten noch übrig gelaffen, zufammen in Form eier 

C[hronif, die dent Freunde der Tocalgejchichte vielleicht 
ntereffanteres als dem ftrengen Gefchichtsforfcher bieten 
wird. 


1604. 
v Ijnauptplak, 

Don localenı Anterejfe ift es, daß auf dem heutigen 
Hauptplagße unterhalb des DBrunnens fih vier Fijch- 
Dehälter befanden. Hierüber Fonmt wrfundlich vor: 

„DaB 1604 Jahr haben I. Richter undt Rath zum 
Drunnen „Thör“ machen laffen vier Difchbehalter, Auf 
Ihren Aigern Unfoften, undt folche verlaffen, dergeftalt, das 
der Erjte ainem jeden der Richter fein wurde bleiben folle, 
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: der Ander Paullen Hhielwein dritte Eifengefchirr, unndt 
5 Diertte Herrn Fröllich der Gelegenheit, das fye folche auf 
ihr Leben und Keibeslang gebrauchen und genüeßen mögen, 
gegen ainen Jährlichen Dienft zue Gericht, P. Jedem 
2 Schilling. unndt folchyen Dienft der Richter verraithen 
folle; da aber der Grandt Mlanglich unnd was daran zu 
beffern oder gar erfault wurde, follen fye ambentlich, folchen 
auf Ihren Uncoften beffern unndt von Keuen machen laffen. 


3 Rihter Srey — — — — 2 Schilling 
3 Khiewen — — — — — 2 u 
£ Deuenrölkeher 2 0 ehe h 
3 Eifengfdirr — — — — 2 R 
« Ri in. 7. —,,2 „ 
Diefer SKifchbehälter wurde fpäter in eine Pferde 
: ihwenme umgewandelt. — Anläßlich der Inftallirung 
3 der neuen Wage im Jahre 1897 am Hauptplage wurden noch 


verfchiedene Holz und Eifentheile vom ehemaligen Fifch: 
behälter und der jpäteren DPferdefchwernme zu Tage gefördert, 
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Es wäre ein Jrrthum zu glauben, daß die alten 
Amftettner den Hauptplas aus Schönheitsgründen jo weit- 
läufig angelegt haben, wie er noch heute bejteht,; fie waren 
vielmehr dazu gezwungen, da der Edlabah in einer breiten 
Rinne mitten durch den Mlarft floß und bei feinem häufigen 
Austreten den naheftehenden Gebäuden gefährlich werden 
Fonnte. Aus diefem Grunde wurde der Bach vor dem Ein- 
treten in den Marft in öftlicher Richtung durch das Hof- 
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#|  bauernfeld abgeleitet und bildete die Burgfried-Örenze gegen < 
1 die Herrfchaft Seifenegg. Erft anläßlid der Lanalifirung = 
# im Jahre 1870 wurde die Rinne am Hauptplate vollends | 
3  zugefchüttet. Es ift wahrfcheinlih, daß die Häufer auf der & 


nordöftlichen Seite des Hauptplaßges die erjten waren; daher 
noch heute die Bezeichnung „alte Seile.“ 
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1655. 
Zleifch- und Brod-Sabungaen. 

Don Mlarftrichter-Iimte wurden die Fleisch, Brod: 
und Unfchlitt-Sabungen Strenge überwacht und Ueberfchret- 
tungen nachjichtslos geahndet. Die“ Fleifh-Sabung vom 
2. April 1655 lautetet! Für 1 Pfund Ochienfleifch 
17 Dfemnige, Kuh: oder Rindfleifch 10 Pfennige, Kalb: 
fleisch 17 Pfemige, 1 „Hälberpeufch doch unbefchnitten“ 
das Pfund 24 Pfennige, 1 Kalbsfopf gepust, das Pfund 
24 Pfennige, 1 „Hälber-Größ“ das Pfund 3 Pfennige. 
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1679. 
Peltzeit. 

Im Srühjahr 1679 brad) die fchredlihe Pejt in 
UAmitetten aus und verbreitete fich in Furzer Seit auf alle 
Nrte in der Umgebung, befonders hielt der Tod in Ulnter: 
feld feine Ernte. Die Peft Fanı von Wien her, und 
dauerte den ganzen Sommer. Der erjte Fall war in einem 
Krämerladen. Müt der einfallenden fcharfen Kälte im 
oveniber ließ die Deft fchon etwas nad) und im December 
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e hörte fie, nachdem viele Häufer völlig ausgeftorben waren, 
3 gänzlich auf. 
* 1680. 
5) 
Komet. 


„1680 fah man eimen erfchröflichen Comet mit einem 
Schröflich Iangen Schweif, nachdem die erfahrendften Mathe: 
matict ausgefragt, von Erfchaffung der Welt her jet Fein 
größere Mlachina von ein Comet gejehen worden.“ 
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1684. 
Gin Glürds- und Unglüdsjahr. 
„1684 hat Bott der Allmächtige allenthalben hier 
herum feinen Segen wunderbar gezeuget, indent aud) die- 
jenigen UAecer, die im vorigen Jahr weder befäet noch bebaut 
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worden, fo gejegnet gewesen, daß alles voller Früchte ge: & x Alte { 
itanden und gehangen. Es fernete mancher diefes Jahr auf & £ uch Ar u 6% a rät 20H 
feinen ungearbeiteten Gründen zwey und auch dreymahl | = stehung des Faiferlichen Befehles wird mit Abholung der 
mehr, als fonft bei größtem Fleiß und Pflege.“ E 2 Mtagiftratsperfonen durch den Profofen und mit der Strafe 
„1684 regierte die rothe Ruhr und raffte viele |8 2 der harten >tadtgrabenarbeit gedroht. 
Menschen weg.“ E 3 Simon Perndl von Prändl fagte aus, daß er zu Urban 
” * Straßer’s in Strengberg und Schöllmger's in Amitetten 
1690. & > heiten als poftillion zuweilen mut leerem Wagen über den 
Gröbeben. € 3 Häberg gefahren fei, weil die Straße wegen der ungarischen 
„1690 am 4. December war hier ein erfchrödliches |% * Hhfen, die damals zu Taufenden in’s Reich giengen, fehr 
Erdbeben, ‚wie in ganz Oefterreich, errichtete einiges Schaden, E * morajtig war. 
doch die Furcht war größer. Man verfpürte Kierauf noch x ” Te 
einigemale etliche Erfchütterungen. Wlan hat objervirt, daß E 3 Ne Sr h 
‚vor Hundert Jahren (1590) gleiches Erdbeben war, als ob 4 % ANTRR Das Bürgerfpiial. N INGE: 
das 90te Jahr ein vatales Wechjll-Jahr fein foll.“ © % Die Gründung des Bürgerfpitals reicht in weite Fe 
| A N; surücd. Dasfelbe befand fi außerhalb der Umfafjungs: 
1708. E 2 mauer vor dem Miener Ener an der Stelle des Nana 
Die Straßen. 2 3 Lafe Pub. Sm Jahre 17 $ führte dasjelbe den Sul 
DI anal se Slraben Inochlzi Atfang des * 3 BamDen ie) Rautäsrhige Fr ln Ambftötten 
18. Jahrhunderts mag ein recht übler gewefen fein. Es & * Sy SENT: Dr ® IL 2 ee SE... 
liegt ein Erlaß des Kaifers Jofefs I. ddto. Wien 12. Yo- & 3 Be Per i { Ma damals SRRn Kan Sale On I 
vember 1708 vor, in welchem fich der Haifer auf das & Mu. E Sa h Fe ei Bas a; ee Ei A du 
Bitterfte über die Straße von Amjtetten nach Strengberg, & ” ae SARA Tan BE NEIN FANNcn N 
die doch fehon vor mehr als taufend Jahren eine der meift:  |8 % Bor sin den „Jahren T7S2ET RED a en SEE u an 
begangenen und meiftbefahrenen war, beflagt. In diefem & $ N 
Erlaffe heißt es, „daß der Weg von Amjtetten bis Streng- & £ re it ri 
berg aus vernachläßigter Reparation fich in einem üblen, | ” a ". Es ng e düge. ER 
grundlofen Zuftande befinde, fo daß man denfelben nicht S ® An Unjern getreuen lieben XL. Achter und Rath) des Mlardts 
ohne Leib und Lebensgefahr paffiren Fönne, wie es der 8 2 Ambftötten. 
Kaifer felbft und fein Bruder, der König von Spanien er: & ” „Larl der Sechste von Gottes Gnaden erwählter 
fahren haben.“ „Als befehlen wir Eich (nämlich dem & 2 römischer Kaifer, auch zu Hifpanien, Hungarn und Böheim 
Magiftrat Amitetten) daß Ihr jobald und ohne geringften | | Mönig, Erzherzog zu Defterreich. | 
Derzug mit möglichftem Fleiß darob fetet, damit Weg und S ” „Oetreue Siebe. Uns ift von unferer Tabaf-Gefälls- 
und Straßen, joweit Euer Burgfried reicht, unflagbar ge- & ” Admuüniftration gehorfamft beigebracht worden, was maßen 
* | $ Ihr unferem dafelbitigen Tabaf-Ueberreiter Leopold Gold: 
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jhmid Fein Quartier geftattet habet, endlichen aber eine 
Wohnung in welcher all liederliches Gefindl, ja fogar zur 
Deftzeit die afftcirt- und-Franfe Keut hineingeftecfet worden, 
eingeraumet worden, und hierdurch erfolget wäre, daß er 
mit Weib und Kind wegen des in folchen annoch befind: 
lihen üblen Geruhs in töötliche Krankheit verfallen jet, 
wie dann diefe feine Wohnung wegen fchlechter FKeuerjtatt 
der täglichen Feuersgefahr ausgefeßset wäre. | 

Wie zumahlen aber unfere vorhin, aud) letzt emanirtes 
gnädigftes Patent in fich ausdrüdlich enthaltet, daß unfere 
Tabaf-Nffizianten auf ihren angewiefenen Stationen gegen 
billigmäßiger Bezahlung ein anftändiges Quartier, und zwar 
bei ausgefester Straf ausgemwiefen und verfchaffet werden 
jolle — als befehlen wir Euch hiemit ernftlichft und wollen, 
daß Ihr obgedacht unferem Heberreiter allfogleid) und ohne 
weiteren Anftand ein gefund- und für denfelben anftändige 
Wohnung gegen feiner Bezahlung bei anfonft wider Euch 
patentmäßig verhängender Beftrafung einräumen jollet. 
Wormah Ihr alfo Euch zu richten und für Schaden zu 
hüten wifjfen werdet.“ 


E41. 
Gin Kriegsjahr. 

Im öfterreichifchen Succeffionsfriege fofort nach der 
Thronbefteigung der Kaiferin Maria Therejia wurde Amjtetten 
anfangs October 1741 von Baiern und franzofen befetst. Als 
fich diefelben im Kovember zurücziehen mußten, wurden von 
den übermüthigen Feinden viele Bewohner Amftettens ermordet 
und mehrere Häufer in Brand geftecht. Die Fouragierungen der 
Seinde waren fo bedeutend, daß die Bewohner den größten 
Mangel an Lebensmitteln litten und der Wohlftand derfelben 
auf Jahre hinaus vernichtet war. — Der thatfräftigen Hilfe 
der Ungarn war es zu danken, daß das Daterland in Furzer 
Seit von Feinde befreit war. | 
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1768. 
Zinifer Iofef IL in Amftetten. 

Anı Jahre 1764 hatte der Markt Anıftetten das Glüd, 
den jpäteren Kaifer Jofef II. noch als Kronprinz in feiner 
Mitte zu fehen. Es hängt damit auch ein Stüd Kocal- 
gefchichte zufammen, und reproduciren wir das betreffende 
Document vollinhaltlich, doch des befjeren Derfjtändnifjes 
halber in heutiger Schreibweife: 

„Don Faiferl. önigl. Kreisamts wegen des D, O.WM. 
dem Richter und Rath des Markts Amjtetten biemit anzu 
fügen: Es haben Ihre Paif. Fönigl. Mlajeftät über die von- 
dem Te. De. Weg: und Brückenamts-Director Herrn Daniel 
von Mlofer allerunterthänigft allergehorfamft gemachte An- 
zeige wegen deren die Fünftige Wochen von Wien nad) 
Frankfurt abgehenden, und zu Amftetten ratione der engen 
Einfahrt und allzuniedrigen alten Schwibbogen nicht pafjiren 
Fönnenden großen Gala-MWägen Sr. Fönigl. Hoheit des 
durchlauchtigjten Erb- und Kronprinzen allergnädigjt anzu- 
befehlen geruhet, daß ich die Dorkfehrung allfogleich dahin 
treffen fjolle, damit diefer ohnehin zu nichts taugende alte 
Einfahrt-Schwibbogen zu Amjtetten gänzlich abgetragen 
werden möge, um obbefagte Gala-Wägen an ihrem Feinen 
Auffchub leidenden Durchzug nicht zu hindern. 

Welch allerhöchite Refolution diefemnadh Ihnen Richter 
und Rath zu Amijtetten hierdurch bedeutet und zugleich ans 
befohlen wird, daß felber den Einfahrts-Schwibbogen in 
dem dortigen Thor allfogleich nicht allein abtragen, jondern 
auch folchen nach der bereits unterm 21ten hujus (d. At.) 
übermachten NMtaßes hinlänglich erweitern und zu dem Ende den 
dahin eigens von mir abgeordneten Üeberbringer diefer gegen 
wärtigen meinem Sührungs-Lommiffario Unton Tromayr 
in allen, wie er für gut erachten wird, fchleunigft Befolgung 
und Affiitenz bei fchwerfter Derantwortung leijten fol. 

St. Pölten den 25. Jänner 1764. 


| 2 
„li 


Ä wm.im “ww. 
RER ER TR ER IER 


ET RER ER ER ER ERSTE KU Se. Kr 


1780. 
Iahrmärkte und Birdtage. 
Aus denn Jahre 1780 eriftirt eine 
„ErtractssLopta 
aus dem uralten rbario des Hoch-NReichsgräfl. Schönborn'jchen 
Marfts Amftetten die allda jährlich abgehalten werdenden 
privilegirten und nicht privilegirten Jahr- und Wochenmärfte 
und Kirchtäge betreffend. 
Kichtprivilegirte Wochenmärfte und Hirchtäge alwo 
die Freiheiten nicht Recht: 
1. Die vier erjten NTontag in der Faften, jedesmal 


ein Wochenmarft. 
Hat der Markt Amjtetten am Dfter-Dienftag ein 


Kircdhtag. 
3. Am St. Johann Evangeliftentag aber ein allgemeiner 


Kirchtag. 
Jahrmarkt, wo die Freiheit Necht. 


Privilegirt 
4. Am St. Stephani-Erfindungstag den 3. Auguft. Bei 
ausgefetster Marft-freiheit ein privilegirter Sahrmarft.“ 
‘Der unter 4 bezeichnete Stephani- Jahrmarft wurde vom 
Kaifer Marimilian II. im Jahre 1508 privilegirt und 
fpäter durch Kaifer Rudolf II. und Nlathtas conftrmirt ; 
nachdem aber diefe fowie andere wichtige, auf Pergament 
gefchriebene Urfunden zu Kriegszeiten durch Feuer verdorben 
wurden, wurde diefes Privilegium von Kaifer Ferdinand IT. 
am 19. December 1622 in der Neichsftadt Kegensburg er- 
neuert und mit Faiferlichem Siegel verfehen.“ 
1783. 
Srnderichaften. 
m 17. bis Ende des 18. Jahrhunderts beftanden 
zahlreiche „Bruderfchaften“, welche, obfchon vorwiegend auf 


Firchlichen Saßungen beruhend, den gleichen Swed ver- 
folgten, den die heutigen Genoffenfchaften und die Spar- 
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caffen erfüllen, nebjtbei aber auch die Pflege der Kranken 
und Unterftüsung der Armen im Sinne der chriftlichen 
Kächftenliebe und ein feterliches Begräbnis feiner Mitglieder 


int Auge hatten. | 
Durch Hofdecrete des Kaifers Jofef I. vom 22. Mlai 


und 8. Juni 1785 wurden die vorhandenen „vielfältigen 
Bruderfchaften“ aufgehoben und nur eine einzige unter dem 


Titel „die thätige Liebe des Mächften“ in Beziehung auf 
Hilflofe und Kranfe eingeführt. Aber auch diefe einzige 
Heftattung war vielfach verflaufulirt; es durfte im Getjte 
der Jofephinifchen Heit „Feine Beftätigungs-Bulle zu Rom 
angefuchet, jondern die allfälligen Abläffe von dem Wrdinario 
anverlanget”, ferner „Feine Schusheilige dazu gewählet 
werden, fondern diefe Bruderfchaft unmittelbar unter dem 
Schuß des BHeilandes Jefus Chriftus ftchen.“ Es wurde 
auch verfügt, daß die Statuten der Bruderfchaft in Druc 
gelegt werden und Ketstere fortan unter ftaatlicher Aufjicht 


bleiben joll. 


1792. 
Zenerlöfcpmefen. 

In der Seffion des Panthäding vom 27. Juli 1792 
wurde die Feuerlöfch-Vrönung beftätigt „wobey auch dem 
Schlofjer Mißrigler ift bedeutet worden, daß er Fünftig bei 
entjtehender Keuersbrunft nicht mehr mit der Rathsglocke 
läute, fondern nur anfchlage; nicht minder ift bei diefer 
Gelegenheit der Löbl. Bürgerfchaft wegen Anfchaffung einer 
Seuerfprise Meldung gemacht worden und dem Mlißrigler 
Konmifjion gegeben worden, daß er nach Wien fchreiben 
folle, wie theuer eine gute wäre." Auf diefem Panthäding 
wurde auch befchloffen, daß die landesfürftlichen Derord- 
nungen an Sonn und Feiertagen nach den nachmittägigen 
Hottesdienfte verfündet werden follen, wobei mit der Rath 


hausglokfe geläutet werden joll. 
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Am 29. October 1792 wurde in Folge Derordnung 
vom 4. September 1782 und 26. Auguft 1792 beichlofjen, 
eine Feuerfprige anzufchaffen, wobei die Dogtherrjchaft 
Säufenegg, beziebungsweife die Kirche Amftetten und die 
hiefigen Honoratioren Beiträge leiften follen. An dem Refte 
follen die Gemeinde-lNtitglieder participiren. Allan joll jic) 
auch in Wien erfundigen, wie tlyeuer eine Feuerfpritse zu 
jtehen fommt. 


G 


1792. 
Ansmärtine Gefcjäfte des Symdicus. 

Die von den beiden löblichen Märkten Wallfee und Ded 
hierorts eingelegten Contracte, vermöge welcher der hiefige 
Syndicus ihr Gefchäftsträger fein foll, find in der Sibung 
vom 5. Mai 1792 durch nachftehende Gutheigung- erledigt 
worden. 

„Dorftehender Contract wird. auf Anfuchen fänmtlicher 
Intereffenten, (jedoch ohne daß dadurch dem. Nlarfte ein 
Hachıtheil oder Befchäfts-Derfäumnis erwächjt) hiemit gut- 
geheißen ; zu diefem Ende hat fich der Herr Syndicus vor 
jedesmaliger Ausreife beim Marftrichter zu melden.“ 


808 


1795. 
Demolirung des Wiener Shares. 

Schon vor mehr als hundert Jahren fühlte Amftetten 
das Bedürfnis, die engen Seffeln zu fprengen, die ihm 
durch die Befeftigung angelegt waren. Das Panthäding vom E 
31. Juli 1795 faßte den einhelligen Befchluß, daß der * 
nächft dem Mauthhaufe (dem heutigen Haufe des Kauf- * 
mannes 5. Mt. Reichl) jtehende Thurm „da er feinem  |& 
Einfturze nahe, und von Feinem Yutzen ift, durch öffentliche x 
Derfteigerung verfaufet und abgebrochen werden folle." — \ 
Kaut Protocoll der Raths - Seffion vom 28. Auguft 1795 
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hat jih aber Fein Kaufluftiger eingefunden, und jo wurde 
denn befchloffen, „gedachten Thurn diefen Herbft auf Kojten 
des Marktes abbrechen zu laffen und das Mlateriale zu ver- 
faufen, welches nun umso füglicher geichehen Fann, da ji 
die Frau AUnnamarta Keitnerin berbeigelaffen hat, jene 
Materialien, welche nicht fogleich weggebracht werden Fönnen, 
in ihren nächft am Thurm liegenden Garten durch ein ganzes 
Jahr, wenn es fo lange nöthig fein follte, gegen eine billige 
Dergütung für das Gras liegen zu laffen.“ 

Der „Graben“, der von dem heutigen Haufe Rußfefer 
bis zum Johannesgäßchen reichte, eine Breite von circa 
6 Meter und Tiefe von 5 Mieter befaß, und heute noch die 
Straßenbezeichnung „Innerer Graben“ trägt, wurde erjt in 
den SOer- Jahren unferes Jahrhunderts vollends zugejchüttet. 


196. 
Gin Brosch mit Dem Vfarranıte. 

Im Jahre 1796 führte die Gemeinde mit dent Pfarrer 
Ignaz Jofef Freiherrn von Halleg einen Prozeß wegen 
Auszahlung von jährlichen: 24 fl. W. W. an den Schullehrer 
Georg Wolfgang, mit welchen der Pfarrer bereits feit 
12'/, Jahren im Rücjtande geblieben ift, in Summa 294 fl. 
Der Pfarrer machte die Einwendung, daß er durch die 
Aufhebung der Bruderfchaft „Unferer Lieben Srau“ ohnehin 
einen großen Schaden habe, wurde jedoch von Kreisamte 
zur Sahlung verurtheilt. 

1796. 
Befuanille der Diertelmeifter. 

Seltfann muthet es uns heute an, welche Befugnifje 
den vom Marktgerichte angeftellten Diertelmeijtern und Aus- 
fhugbürgern vor hundert Jahren eingeräumt waren, wenn 
wir die nftruction des Mlarftgerichtes Amjtetten vom 
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1. September 1796 lefen: „1.) Sollen diefelben alle Quartale 
die Feuerjtätten befichtigen und auf alle feuergefährlichen 
Handlungen der fämmtlichen zum Marft conferibirten Ein- 
wohner ein wachfames Auge haben. 2.) Liegt ihnen die 
Aufjicht über Sleifchhauer, Bäcker, Greißler und Seifen: 
jieder dergeftalt ob, daß fie nicht nur allein nachwägen und 
beobachten follen, daß Liemand nach gerichtl. Datzpor- 
Schreibung an Gewicht und Maß verfürzet werde, jondern 
jie haben auch darob zu fein, daß die Fleifchhauer gutes 
und gefundes Dieh fchlahhten. 5.) Mlüffen fie fich bet allen 
Sandftreifen, als auch bei fonftig gerichtlich. Dijitattonen 
gebrauchen laffen, auch haben fie fi 4.) Do oft ihre Gegen: 
wart beim Marktgerichte erforderlich ift, es fei bei Tag 
oder Hachtzeit, nach erhaltener AUnfage ohne WMDiderrede 
einzufinden. 5.) Haben fie der Revifion der gemeinen Kanmer- 
anıtsrechnung beisuwohnen ; 6.) Ihnen Ausjchußgbürgern, und 
durch ihnen der gefanmiten Bürgerfchaft it auf das jchärfite 
verboten, Hufammenrottungen, oder MDinfelsufammenfünfte 
zu halten, auch auf Wein- und Bierbänfen von irgend einer 
Amtshandlung zu räfonieren, falls fie aber von einent U 
ruhigen Bürger und Störer der öffentlichen Ruhe in em 
oder anderer Angelegenheit um ihren Rath oder it 
wirfung angegangen werden, jo haben fie felben nacı 
Möglichkeit zu vecht und an die Befolgung des Patents 
vom 1. September 1781 zu perweifen, auch haben jte 
Ausfhußbürger, jeden politifchen Vorfall diefem Markt 
gerichte pflichtfchuldigft anzuzeigen.“ 


Gemerblides. 
1783. | 
Mit Decret der I. De. Sandes-Regierung über höchite 
Entjchliegung von 25. Jänner 1785 erhält der Markt 
Amijtetten die „Sreiheit, einen eigenen Seifenjteder aufzunehmen.“ 
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1796. 

Der Luriojität wegen mag auch erwähnt werden, daß 
jich in Almjtetten im Jahre 1796 eine E. E. priv. Gichaidische 
Strumpffabrif bejtand (m heutigen Haufe des Herrn 
I. Sebetner, Alte Hetle) und dag dem „Werfmeijter Sanaz 
Emmerich, bierortigen Bürgerfohnes mit jener Ehegattin 
mit Rathsbefchlug vom 1. April 1796 gejtattet wurde, fich 
als Inwohner, jedoch ohne Präjudiz aufhalten zu Fönnen.“ 


Das Marftgericht Amijtetten verkauft unterm 8. Aug. 1796 
an Kranz Edenberger, bürgl. Bräumetjter allhier einen 
Eleinen Klett von den NVeden Grund unweit des Mlarft- 
Siegelftadels zur Erbauung eines Haufes für Tagwerfsleute, 
die Quadrat-Klafter zu 10 Kreuzer unter der Bedingung, 
daß er nur ehrliche gute Leute aufnehme, welche nebit ihren 
Kindern dent Marfte niemals zur Laft fallen Fönnen. 

„uch wird fich auf ewig vorbehalten, daß bei diefem 
Häusl Fein Keller erbaut werde.“ 


In Pantheiding vom 27. Juli 1796, welchen die 
Rathsmänner fowie die ganze Bürgerfchaft beiwohnten, 
publicirte der Marftrichter in der üblichen Weife die neu 
angefonmmenen als auch zugleich) die alten nothwendigiten 
Sirfulare. Den Bürgern wurde eingefchärft, obacht zu haben, 
daß ihre Untergebenen weder in Scheunen, noch in Ställen 
noch auf öffentlichen Gaffen Tabak rauchen, aud) foll bei 
einem jeden Bürger bet Strafe von 1 Ducaten bis Ende 
September 1796 em Gefäß mit Waffer gefüllt auf 
dem Boden ftich vorfinden. Es ift auch ausdrüdlich be- 
ichloßen worden, die von der Berrfchaft Nlauttern ange: 
fochtene Dorf» und Burgfriedsherrlichkeit auf das Aeuperite 
zu vertheidigen. — Wir werden jpäter noch Gelegenheit 
haben zu jehen, mit welcher Sähigfeit der Mlasgijtrat jeine 
altverbrieften Rechte gegen diefe. Herrichaft vertheidigte. 
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Es mag hier erwähnt fein, daß bei den Pantheidings 
die Abftimmung nicht durch Abgabe von Stimmizetteln er: 
folgte, fondern durch Ballotage mit fchwarzen und weißen 
Kugeln. für jene Anträge, welche von den Bürgern nicht 
angenommen wurden, wurden fchwarze Kugeln abgegeben, 
wogegen die angenommenen Befchlüffe mit weißen Kugeln 
bezeichnet wurden. 
1797. 
In der Raths-Seffion vom 2. April 1797 wird be- 
ichlofjfen, „daß, weil ohnehin auf das Rathhaus ein neuer 
- Dachjtuhl gefeßt werden muß und der Dachftuhl des Thurmes 
ebenfalls fchlecht ift und in wenigen Jahren weggeworfen 
werden müßte, derjelbe abgetragen, die Hauptmauer erhöht, 
und alfo auf einen zweiten Stocd angetragen werden foll, 
auch foll auf die Seite gegen den Plabß ein Sranfenfpis 
geniacht und in denfelben die Uhr und Glocden hinein 
gemacht werden.“ — In Anbetracht der hohen Kojten fand 
diefer Befchluß bei der Bürgerfchaft feinen Beifall. 


1799. 

Am 18. Jänner 1799 theilt der NTagijtrat Anftetten 
den F. £. Kreisgerichte St. Pölten mit, daß fich im Mlarfte 
feine hölzernen Rauchfänge mehr befinden. 

Der Magiftrat berichtet auch, daß fih die Holznieder- 
lagen von den Wohnhäufern in folcher Entfernung befinden, 
daß jede Feuersgefahr ausgefchloffen ift. 


In der Magiftrats-Sisung vom 17. März 1799 wurde 
befchloffen, daß die Schlachtbänfe auf der fogenannten Saus 
treibe errichtet und darüber eine eigene Rechnung geführt 
werden foll, wobei der Dberfämmerer Franz Edenberger 
für alle Kojften, welche 50 fl. überfteigen, zu haften hat. 
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1797. 
Brefoidung der Gemeinde-Lunctionare. 

Einen interejfanten Einblid in die Befoldungs=und jocialen 
Derhältniffe eines Syndicus und der Gemeinde-Functionäre 
gewährt das Protocoll der Naths-Sefjion vom 17. Met. 1797. 
Sn demfelben heißt es: Es wurde das von Herren Sofef 
Bittner, geprüften Syndicus eingereichte Gefuch fjamınt 
allen Beylagen befannt gemacht und derfelbe einftinmig 
von Mlarftraty und Bürgerfchaft zunı Syndicus mit 
einen Gehalt pr. 500 fl., 8 Hlafter weiches Brennholz 
2 Hlafter Reifig, 
gewählt. Sugleih wurde der Bürgerfchaft die Wahl eines 
Quartiermeifters freygeftellt und weil jich Hiemand darzu 
brauchen läßt, fo ift die Bürgerfchaft nicht entgegen, dem 
Marftrichter und Heren Emerich (Rathsmann) gegen Be 
forgung diefes Gefchäfts, die Schlaffreuzer beziehen zu laffen. 

1798. 

In der öfonomifchen Sisung des Mlasgiftrats vom 
29. September 1798 wurde der ganze. Stand des Fünftigen 
Befoldungswefens feitgejest: 

DemMarftrichter ohne weitere Hatural-Sulage fl. 24.— 
dem Syndicus: — — —'— — —- -— „500.— 
den 5 Räthen der Bürgerfhaft & 10 fl. — — 
dent Vberfanmterer und Unterfanmerer & 10 fl.„ 20.— 


dem Polizeilommiffär = re Zu I een 5 
» do. Antrfommiffäir — — 0 — —  —„ 2 
h Atarkisdienert,; CNN EN un Eee 
»  Quartiers-Adjunften — — — —  —,„ 26— 

den beiden Wähtern — — — — — —,„ 22.— 

dem Waldforftmeifter ohne Holz ea EN 

Schhullehree T=W 1, 7 Senn za Te ee 


15 Pfund Kerzen und freyer Wohnung. 
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1797. 
Sıhiehrltätte. 

Jm Junt 1797 wurde auf dem fogenannten Kraut 
berge (anı fpäteren Siegelfchlag) von den Bürgern eine 
Schiepftätte errichtet und von dem damaligen Marftrichter 
das erjte Bet gegeben. Hierüber befchwerten jich die Pojft- 
meifter Jofef Bfchaiden von Strengberg und franz Terpinit 
von Amftetten beim Kreisamte St. Pölten wegen angeblicher 
Gefahr für Poftillon und Paffagiere, da die Pferde durch 
das Schiegen fcheu werden Fönnten. Das Kreisamt gab der 
Befhwerde Folge und beauftragte das Marftgericht, binnen 
3 Tagen ausführlihen Bericht zu erjtatten und Dei eigener 
Derantwortung dafür zu forgen, daß auf der neuerrichteten 
Schießftätte bis auf weiteren Befehl nicht gejchogen IDerör. 

Am 25. Auguft 1799 wurden von der Gemeinde 
6 fl. 18 Er. für Befte auf der Schießftätte bewilligt anläplich 
des Dankesfeftes wegen Eroberung von Mlantua. 

Die Schießftätte wurde fpäter abgebrochen und auf der 
Schießftattleiten neu aufgerichtet ; noch im Jahre 1848 hielt auf 
derfelben die in diefem Jahre errichtete YTationalgarde ihre 
Schiegübungen ab. Nach Aufhebung der Tationalgarde gerieth 
die Schießftätte vollftändig in Derfall. Erft im Jahre 1864 
conftituirte fich in Amftetten unter dem Schü zenmeijter <indreas 
Edl. v. Hofer, F. F. Hotar, ‚ein neuer Schützenverein, der eine 
Schießftätte aus Holz erbaute. Doc; auch diefer Derein fchlief m. 
Kaufe der nächften Jahre wieder ein, nachdem noch vorher einem 
Fieler durch einen Pöllerfchug der rechte Arm durchjchoifen 
worden war. Die Epigonen huldigen dem edlen Schieß- 
fporte nur noch zur MWinterszeit mit Zimmerfcheibengewehren. 
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Ede Sranzofenzeit. 


7 { i m 
Tal Folge feiner Lage auf der großen BKeeritraße, 
5 die den Dften mit dem WDejten verbindet, hatte 


Amftetten unter den Friegerifchen Ereigniffen, die zu Ende 


8.5 18. und Anfang des 19. Jahrhunderts unter dem 
furchtbaren Drucde des gewaltthätigen Lorfen den ganzen 
Erdtheil erfchütterten, von Freund und „Feind wunfägliche 
Drangfale zu erleiden, die den Wohlftand der Bürger auf 
Sahrzehnte hinaus vernichteten. _ 


Dar Amjtetten zu 2lnfang der napoleonifchen Kriege 


auch nicht der Schauplat Friegerifcher Ereigniffe, jo jtellten 
[etstere doh an den Patriotismus und die Dpferwilligkeit 
der Bevölkerung die größten Anforderungen. 


Seiftung von freiwilligen Kriegsfoften-Beiträgen befchloß der 


Ueber Unfuchen der Herrfchaftsfanzlei in Mauttern um 


Magiftrat Amftetten unterm 5. März 1795 folgendes: vor- 
jichtige Antwortjchreiben : 


„Lachdem Se. Maj. in Anjehung der Kriegsfojten- 


beiträge alle UÜsberredung und allen Swang, folglih auch 


die Beftimmung eines Termines befeitiget - wiffen wollen, 


jo bat fich der Mlarft Anjtetten vorgenommen, auf das 
Beifpiel feiner benachbarten Märkte zu warten, und falls 
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hominum jenes Kriegsdarlehensquantum wie voriges Jahr 
an Se. Majeftät abermals als ein Donum Grad. zu jenen 


Er er ar 5 a a er er ee ee 
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hienab freiwillige Beiträge eingeben, fo tft man entjchloßen, < i durch Mefterreich an jene Bejtimmung fortjegen, und jolche 
fih das Dergnügen zu machen, diefelben in die Hände 8 - in deren beftinunten Marjchitationen im Kreife Od. W.W. 
unferes allgemein geliebten Sandesfürften zu überreichen.‘ & 3 zu St. Pölten, Mtölf, Kemmmelbach, Amjtetten und Streng:: 

Ber der Bürgerfchaft fand der Aufruf Feinen Zlnflang, & z berg nach Mlöglichfeit campiren. 
denn diefelbe erwiderte laut Magiftrats-Sisungs-Protofolls & 2 Diefes wird dem Marftgericht Amftetten zur Wiffen- 
vom 15. April 1795, „nachdent fie (die Bürgerfchaft) ohne 8, LK 3 ihaft mit den Auftrage anmit befannt gemacht: jogleih 
hin durch die häufigen Mültärdurchmärihe fo jehr gefränft 18 3 einen oder mebrere angemejjene Pläße auf Brachädern oder 
ind, jo fey es bei ihren Umftänden unmöglich, fo jehr fie [8 P 3 auf folchen Gründen, wo gegenwärtig Fein Schade gefchehen 
au wünfchten, ihren Patriotismus bezeigen zu Fönnen, “x > kann, zu diefer LCampirung auszuerjehen und dann jchleunigit 
noch befondere Beiträge zu machen, und jenen wenigen x | > _ anber in Porfcblag zu bringen. IM (Es folgen Aufträge 
permöglichen Bürgern ftünde ja der Weg, an Se. Majeftät x | | 3 bezüglich Räumung der Felder.) Y 
reywillige Beiträge dahin abzugeben, ohnehin offen.” $ 3 „Mebrigens find die Gewerbsleute der dortigen Gegend 

Dagegen heißt es im Magiftrats-Protofolle vom 15 | 2 vorläufig su erinnern und ansumeifen, daß fie fidh mut den 
5. März 1795: „Die gefanmıte Bürgerfchaft hat fich ein- x 3 j Ba N en, B Km 
\ 3 | ) vl x h Sal L & | © erforderlichen Lebensmitteln und Getränken, insbefonders mit 
heilig dahin, erklärt, daß fie als Perfonen des 4. Greneris 2 ' £ Brandwein, welches ein Sieblingsgetränf der Ruffen ift, für 
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die Erfordernis vorfehen und auf die nöthige Derprovian- 
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00.00) 


oya5® 
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2 ER EN Sa Tin tan WDR DR 
fügen zu legen entichlogen find.“ Somit wohl ein patrto- 3 % re: N, N BE SEI 
tifches Gefchen? und Fein Darlehen. Es ift leider nirgends 5 5 A u Eule f # a5 Br PAR ae 4 SL u 
erfichtlich, wie hoch fich dasjelbe belief. x $ et N u ER ar an ommiffärs Ferdinand 
hr GL x zng 09: ZDHMDL. a 

Der dritte Konlitionskrien. x ; Sn Jolge eines nit der letsten Poit erhaltenen höchiten 
Der dritte Koalitionsfrieg gegen franfreich (1305-1807) 18 $ Befehles bin ich für die NMtarfch-Statton Almjtetten bei dem 
brachte denn Mlarfte Amjtetten eine unerhört drückende & S bevorftchenden Mtarfche der Huffischen Truppen zum be 
Einquartierungslaft. Es Famen die Ruffen, nicht als Feinde, E & fonderen Konmifjär aufgeftellt worden; ich eröffne diefe 
fondern als Derbündete unferes Kaifers; fie hausten aber [8 N meine Beftinmung dem Mlagiftrate und rechne mir es zum 
ärger als die Feinde, von denen noch fpäter die NKede ® N bDefonderen Dergnügen, unter jo würdigen Bürgern mid) 

fein wird. Ko 5 längere Seit verweilen zu Fönnen. | 
Eingeleitet wurde diefe Einquartierung mit einer Sur & & Yücht nur gegen den Mlagijtrat, jondern gegen alle 
Schrift des Kreisamtes St. Pölten vom 20. September 1805. | $ Bewohner des Marktes Amftetten, von welchen fich bei 
„Bemäß hohen Xegterungspräfidial =» Defrets vom x ® jeder Gelegenheit ganz rübmlih für den höchiten Dienft 
16./19. September wird eine Abtheilung der Fatferl. rufftichen g 5 ausgezeichnet worden ift, habe ich ein unbegränztes Der- 
Armeen feinen Marfch in 6 Colonnen, jede Colonne auf * N trauen, und hoffe, daß jeder Theil mich in meinem aus» 
12000 Mann und 4000 Pferde einftwetlen angenommen, x = übenden Gejchäfte unterjtüßen wird. RR»; 
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Es wird daher von heute an ganz unumgänglich noth: * 
wendig, nur gleich ein verläffiges Individuum für bejtändig & 
zuzutheilen, das die vorfallenden Ausarbeitungen in das reine & 
zu bringen hat. E 


Der Diener des Mlarftes muß ftets an der Hand. fein 
u; und cebenfo find Boten von heute an täglich abwechfelnd 
| 1 | 4 zu beftellen, welche Tag und Macht fich in Bereitfchaft 
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| zu halten haben. K 
| 4 | Seden jowohl fchriftlichen als mündlichen Auftrag, der & 
o N Be; ' von mir ergehet, erfuche ich pünftlich und fchleuntg, um 5 
. 2 außer Derantwortung zu fein, zu erequiren; find lnftände, & 
| jo «belieben mir folche vorgetragen zu werden, um gleich K 

auf der Stelle die nöthige Abhilfe verfchaffen zu Fönnen. x 

Dem biefigen Dorfpanns:-Lommiffär Bufchel ift ein- x 
zubinden, daß er, insbefondere wegen der anfonmenden 5 
Dorjpannswägen und ihrer Eintheilung die nöthige Für 8 
forge tragen folle.* — ($olgen ausführliche Porfchriften S 
für Bufchel „zu feiner Wiffenfchaft und genaueften Darnacd)- x 
achtung.“) x 

Die Zufchrift fchliegt mit der „Superläfftgen Hoffnung, * 
daß von dem Masgiftrate zu Amjftetten alles, was zur Be: = 


förderung diefes Gefchäftes nur immer dienlich fein Fann, 
angewendet werden wird“ und „daß dem Dorfpanns- 
Lommiffär Bufchel ein junger thätiger Nlann beigegeben 
werde, der nach dem Wunfche des Unterzeichneten in der 
Perfon des Ignab Gfchaider aufgejtellt werden dürfte.“ 

Marfch-Statton Amiftetten am 26. Sept. 1505. 

Ferdinand Fitinger m. p. 

Kreisfonmiffär. 
Adreife: Dom F. auch E. £. Marfch-Lommifjariate in Fatferl. 
Rufiifshen Truppenmarfchangelegenheiten zu 2mjtetten 

an den Mlagiitrat zu 
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: Die erjten Anfprüche an KFeiftungen, welche an die 
% Bürgerfchaft gemacht wurden, liegen vor in einem Ausweife 
# des Mlagiftrats Amjtetten, 880. 29. September 18065 über 
3 alle jene Dictualien und Getränfe, welche fich die hier: 
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ortigen bürgerlichen Gewerbsleute für die ruff. Fatf. Truppen 
bei jeder-Lolonne herbeisufchaffen fich erflärten ; | 
| Ka An Sleifch. 
Fleischhauer, fänmmtliche in Aimitetten, für jede Colonne 600 Pfb. 
Un Dein. 
MDirthe, fjänmitliche in Amnjtetten, für alle Colonnen 
an verjchiedenen Gattungn — —  — 200 Fimer. 
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Un Brandwein für alle Colonnen. 
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\ * Es ift begreiflich, daß der. erfchöpfte Mlarft Amjtetten 
| ® und die benachbarten Gemeinden nicht in der Lage waren, 
.o he } ‘ ; . ’ . D 
= alle für die ungeheure Einquartierung erforderlichen Dictualten 


9 


RR 


> 


YA REIFAI EG, IP ID FRI FO FED ZEV EZ INFZOALO HHOPLITL SL IC 77 

nn m mn mm Hmmm 4.2. mm m mm nn 222m m mm mm nn ln m cm dl [)} 
9. 
[3 
nn, 
[} 
” 
[3 
“ 
* 
* 
“ 


Bräuer, fänmtliche in Amjtetten, f. alle Colorinen 286 Eimer. 
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aus Eigenem aufzubringen. Auf eine diesbezügliche Eingab® 
an das Kreisamt St. Pölten erfolgte von letsterem folgend! 


Beiheid vorn 9. Detober 1805: 

„Es ift nicht zu verfennen, daß die bey dem Faiferl. 
rufftschen Eruppenmarfche mit Quartier belegten Gemeinden 
Anftetten, Preinspach, Eifenreih-Dornach, Hart, NMatendorT: 
Dingfurth, Greimperftorf, Eagerftorf und Granzfurth jehr 
hart hergenommen werden; und es fritt daher allerdings 
die Billigfeit ein, felbe mit den nöthigen Dictualien pon 
den benachbarten Bezirken, welche vom rufjischen Quartiere 
befreyet find, zu unterjtütsen. 

Man Hat daher an die nachbenannten Dominien: 
Heilern, Seiffenegg, an das Marftgericht Afchbach, an die 
Herrfchaft Ulmerfeld und Seitenftetten, und dann an den 
Magiftrat Waidhofen, den Auftrag erlaffen, die ihnen 
unterftehenden Bezirfe aufzufordern, dat fie obigen Gemeinden 
fogleih eine Aushülfe an Kraut, Rüben, Hülfenfrüchten, 
Erdäpfen, Mehlund dergleichen nöthigen LCebensbedürfniffen, 
verhältnigmäßig nach ihren Besirfftande, abreichen, und 
dem Marfte AUmjtetten, zur weiteren billigen Dertheilung 
an die mit ruffifchem Quartiere belegten Ortfchaften zu> 
führen follen.“ 


Einquartiert wurden von F. F. öfterreichifchen und 


Faiferl. ruffifchen Truppen: 


Bränztruppen 


im Markt Amftetten — — — — — 1900 Mann 
inder Umgebung— — — — — — 1400  „ 


faif. ruff. Truppen 


im Markt Amftetten — — — — — 94900 „ 
in Matendaf — — — —— — —- 90 „ 
„ Hart — 0-00. 580 r 
„ Greimpersdorf — ı—.— — — 10090 „ 
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Eifenreich - Dornach und Preinsbah — 
in Summa 51554 Mann 
Der Pergütungsbeitrag pro Mlann für „gute Nahrung, 
Sufpeis und Trunf“ betrug 12 fr, in Summa aljo 
6266 fl. 48 fr. An Schlafgeld wurden 467 fl. 14 fr. auf 
gerechnet. | 
Bezahlt wurde hierauf wenig oder wahricheinlicher gar 
nichts, denn durch die Kammteramtsrechnung des Marktes 
Amitetten fchleppt fich von 1805 an bis in unfere Tage 


die Forderung des Mlarftes, für die an die ruffischen 


Truppen anno 1805 abgegebenen Waturalien, welche „hohen 
Orts“ auf 54428 fl. 46 fr. Banco-Settel = 2754 fl. 18 fr. 
Lonn.-Münze = 2892 fl. 11% fe. öfterr. Währ. liquidirt 
wurden. 

Diefe Einquartierungslaften waren aber nicht das 
einzige Uebel, welches den armen Markt Amjtetten betroffen 
hat. Diel mehr litt er unter den Ausschreitungen einer uns 

 gezügelten Soldatesfa. 

Es liegt eine „Lonftgnation derjenigen Beihädigungen 
und fonftigen Subminiftrirungen, welche den Bürgern und 
Bewohnern Amjtettens im Jahre 1805 beim Aufmarfche 
der ruffifch F. Truppen und deren Retirarde zugefügt wurden, 
und welche felbe den ruffifh F. Truppen zu leijten ge: 
zwungen wurden. DBelegt mit gerichtlichen Original-Unter: 
fuchungsprotofollen“ vor. 

Es würde an diefer Stelle zu weit führen, alle er 
littenen Beschädigungen anzugeben, die in der Lonfignation 
verzeichnet find ; einige Stichproben werden beweifen, daß die 
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befreundeten ruffifchen Truppen in Amjtetten gewüthet hatten, 


; |) als wären jte in Feindesland. 


Der bürgl. Schneidermeifter Michael Schlembach, 
| Haus-XÜr..?, gibt an: 
25. Meben Erdbiuon a 2 f. — - 50 I. 
2 ‚8, Hlafter Brennholz a 8. fl. -- — 064, 
- die Gartenplanfe verbrannt Ber 56 
Mu Jofef Kengauer, bürgl. Hutmachermeifter, Haus-2tr. I4#: 
PR : Die Bartenplanfe enter 4 30: ST: 
E 116 Stück neue Hüte 82 fl. _— . — 252 
fr a 3 2 Eentner Wolle & 140 fl. — — 280 „ 
Kap, 12 } Ambros Schüffelberger, bürgl. Lebzelter, Haussler. 15: 
| 2 10 Eimer Neth a 40 jun — 400 Jl. 
* An Kelbzelien — —  — — — 100, 
| Hi Die Wachsbleihe rumit — — — 40, 
| * Barth. Winkler, bürgl. Seugmacher, Haus-lir. 55: 
> 1» : 6 Klafter Brennholz; a 8 fl. — 48 fl. 
| a 2 Binenftöde‘k 20 fl. — — 0, 
} die Gartenplanfe verbrannt -- 26. „ 
4 Adam Sturm, bürgl. Kramer, Hausslir. 54: 
% 2 | Die Gartinplanke verbrannt, edle Vbftbäume 
I und Bierenftöcke ruimirt — . — — 580 fl. 
I 2 Alte Senfter im Haufe zerfhlagn — 10. 
{ £ Jofef Hollhanımer, bürgl. Wirth, Bräumeifter und 
N Inhaber eines Bauernhaufes am Silberweis : 
| Eifen und Mobilien — — — — 100 fl. 
" Ein Wagen zerfchnitten — — .— 140, 
Pi DesStellnnintene ne Er 2 150 „ 
! 50 Stück Bierfagl ruinirt — — — 5%, 


außerden noch Gerfte, Brennholz, Korn, Heu und 

Stroh und diverfe Kleinigkeiten. Er besiffert 

feinen Sefammtfhaden uf 9%°— — 2151 fl. 

Und jo geht es fort; es Fonımıen noch „Subminiftrirungen“ 
vor an Leder, Fupferne Keffel, Mioft, Wein, Branntwein, 
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% Hafnergefchirr, Schlofferwerkzeuge, Schmalz, Häute, Sleifch, 
Felle, Stiefel, Ntedicamente, Kiqueur, Hinngefchirr, Küchen 8 | 
. gefchirre, Pferdegefchirer etc. Dem Bürger und Tabak: N | 
’e .- _ . - ös rn m RR In > 
% verfchleiger JSofer Schittenberger, Haus-lr. 75, plünderte 5 | 
N: RATEN ir or: Ä „ | 
% man verfchtedene Labafgattungen im Werthe von 442 fl. 5 \ 
# und fchlug ihm noch obendrein alle Fenjter ein. Der Kaufe |& 1 
En mann Thomas Krois, Hauss!tr. 10, erlitt einen Schaden | 
S 1 


von 500 fl. an gejtohlenen Waaren, Wäjche, Salz, Fleifch 
und Sped, 4 DBouteillen Rofoglio, 5 Stüf Kosen, Bett j 
gewand, Gefchirer, Heu und Stroh. 5 

Der Gefammt:Schaden wurde vom Mlagiftrate Amitetten 
mit 10.100 fl. 7 Fr. erhoben. Und wie viel mag wohl 
auch gar nicht zur Schadenanzeige gebracht worden fein! 
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Dem damaligen Syndicus Jofef Adalbert Wagner 
verdanfen wir eine eingehende Schilderung der Friegerifchen 
Ereigniffe im Jahre 1805, wie jte fich in Amjtetten ab» 
fpielten und die er als Augenzeuge und erjter Beamter: des 
Magiftrats wahrheitsgetreu niederfchrieb: 
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SInterregnum der Franzosen. 
Kurze Gefchichte 
des Einfalls der Kranzofen inı Jahre 1805 bis zum Ab- 
zuge derfelben im Jahre 1806. 

Als im Jahre 1805 im Mfonate Vftober der Auf: 
marfch der ruffisch E. Hilfstruppen noch Faum beendigt war, 
erhielt man durch Louriere und fonftige Neifende auch [yon 
die Machricht, daß der F. FE. öfterreichifche General en chef 
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Mac in Ulm mit den größten Theile der Armee capitulirt, © 
2) Se. Pönigl. Hoheit Prinz Ferdinand von Mtailand aber fic) | 
> mit einem Theile der Lavallerie durchgefchlagen und nad) 
% Böhmen gezogen habe. — Schon im Dftober Famen die | 
3 ruffifchen unendlich fchwerfälligen Rüft: und Bagage-Mägen 
3 5 h 
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mittel und plünderten die Häufer, jedoch Leib und Keben 
der Einwohner wurde gefchont. — Die ftarfen Truppen: 
märfche dauerten immer fort bis zum 14. YTovember, wo 
man erjt wieder Quartiere zu machen anfangen fonnte, jedoch) 
giengen unausgefest Truppen hinab und zwar bis zum Abzuge 
der Franzofen, welcher den 2Sten Jänner 1806 erfolgte. 


retirirt, wopon ein großer Theil in imitetten, in Gransfurth und 
der Haidfpite ftehen blieben, sarız unvermuthet Fam jodann 
General Mad jelbit, deffen Ankunft felbjt den feitejten 
Patrioten alles Unglüd glauben machte; jelber nahm aus 
den Wirthshaufe neben der Doit eine Suppe zu fich, und 
als ihn der Herr Doftmeifter franz Terpinig fragte, ob das 
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a Fi SE a & % Hätten Se. Nlägeftät unfer allergnädigiter Kaifer 
Unglüc wirklich wahr je en ra ta 99, #8 if 3 N PR nicht die Dorficht gebraucht, vor sa | 
ichtig, hätte Prinz Ferdinand die Armee mit der Lavallerte \ 7 bie N ge ‚ B er ruffischen 
I 1g, laffen, fo hätte es beffer gehen Fönmen * >|  NRetirarde eine Divifion Szefler Hufaren hier und an der 
nicht: verlajjen, 7 2 | x Siercsanahee on. Re Atze N N 
X 2ten November nachts um 1 Uhr Fam der ® 2 Straße liegen zu NER jo würden die Einwohner jofort 
uffifch E. Major Barnafhev und der F. £. Mberlieutenant 8 | 2 hergenonmen worden jein ; dieje aber hielten unter dem | 
rufil . De te die "WR Ss Lonmando des Kern Mlajors Szefly alles in Ordnung 
Tretter, beide vom vereinigten Heneraljtabe, und machte de N = N RRRER: Ve SE: 
' ” = & a» .. sy sr “.rt> 3 I) sy 
Dislofation zu einer Stellung der Armee auf den Anhöhen = an a, ano sl She ug aller Sitapen rwohner. | 
n Amstetten, wozu diefe Herren von dem hiefigen  |# 2 Anftetten verdankt viel den Schuge des braven Plab- 
2 TAT IITBET IE merlandte d aetre % Be Lommandanten Chalott, welcher Capitain aid de Camp N 
Magiftrate alle nöthigen Auskünfte verlangten und getreu 5 E 5 ein Miederländer war. Diefer I Ste Mi R 
„ TE Nun art moe * und em Lttederlander war, ejer <ttann preple Itıeman 
erhielten, am 5ten Fam jchon ein Theil der ruffisch F. Alrmıee x = preß 


war mit jeden freundlich und liebte die Ordnung. Er zeigte 
in jedem falle Liebe zu Oefterreih und fchätste jene hoch, 
welche den Daterlande und ihren allergnädigften NTonarchen 
Kaifer Franz treu geblieben waren. | 

Im Ganzen Fonmt zu bemerken, daß diefer Krieg 
nur die Straßenbewohner allein getroffen hat, indem 
entfernte Landbewohner nur den Feind fahen, wenn fie 
Neugierde nach Amjtetten trieb. Der Schaden der Straßen- 
bewohner war jchredlich und nad vollendeten Kriege er- 
hielten die entfernten Bewohner mit den Straßenbewohnern 
gleiche Unterftüßung und hatten gleiche Kajten. 

Amjtetten den 1. Februar 1806. 

ofeph Adalbert Wagner m. p., Syndicus. 

Diefer Krieg endete für Vefterreihh unglüclich mit der 
Tiederlage von Aufterlits und dem Frieden von Preßburg, 
in welchem Kaifer Franz Tirol und Dorarlberg an Bayern 
abtreten mußte. 
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und ftellte fih bei Aransfurtb auf, und jo blieb es bis 
sum 5ten. — An diefenı Tage Hachmittag um balb 5 Uhr 
fiengen die Tiralleur in der Gegend ober der Heillenerwege 
ihre Manöver an, und gegen 9 Uhr Fam es zu emem 
förmlichen Treffen, welches bei dent Dorfe Borhofen am 
heftigften war, und bis in die Hacht dauerte, und in welchen 
die Pleine Anzahl der Ruffen unter dem Lommando des 
Beneral-Kieutenants Kutufop fehr tapfer fochten, es blieben 
von beiden Seiten jicher über 800 Todte,;, Gefangene 
wurden wenige gemacht. In der Hacht retirirte Ste ruffische 
Armee durch Amftetten, welches großen Theils von Ein- 
wohnern entblößt war, und am 6ten Kopember früh zwifchen 
6 und 7 Uhr ritt der erjte Kranzofe jtill und vorsichtig 
ein, Fehrte gleich zurüd zu den Seinigen, und gleich er- 
Schienen zwei Chaffeur-Regimenter zu Pferde und jofort die 
Armee der Franzofen. 
Die Avantgarde unter dem Befehl des Prinz Mturat 
marfchierte Schnell durch, aber die folgenden fuchten Lebens: 
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Der Krieg vom Ichre 1S09. 

Die Bedingungen des Preßburger Friedens waren für 
Defterreich viel zu hart und demüthigend, als daß fie auf 
die Dauer hätten ertragen werden Fönnen. Kaifer £ranz 
sriff daher abermals zu den WDaffen. 

2Dieder ijt es der früher genannte Syndicus Wagner, 
der uns eine wertbvolle Schilderung des Antheiles Amjtettens 
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von F. f. Hufaren-Regimente Heffen-Homburg einige Schüjfe, 
nach welchen letstere retirirten, fich aber nit Uhlanen vom 
Reginiente Erzherzog Tarl bei Meumarft aufjtellten und ein 
Gefecht engagirten, bei welchen zwar die Unferigen weichen 
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= an den Friegerifchen Ereignifjen diefes für Defterreich aber- : un 
| = mals böchft unglücklichen Kriegsjahres hinterließ. S = co 
# $ Kurze Gefhichte SS u I \ 
D 2 des franzöjifjchen EN s in Amftetten im E D% Bi - = 
4 nr Jahre 1809. & Mira” 2 
? N Die unglüdlihe Schlacht bei Landshut, Pfefferhaufen, Ss Wi NKrertmye = 
j 38 Regensburg etc. hatte den Einfall der franzöjifchen Truppen u 0 RN in me EB mv 
| | "= 5 zur Folge Diefer ereignete fih am 6. Mai früh zwifchen = #: er seen = 
EM rl | 6 und 7 Uhr, in welcher Stunde die Avantgarde unter dem = - = 
fi = - x SS = 
EP: N Marfchall Kannes von Steyr bier anlangte.. Sm Örte er = 
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a mußten, allein die SFranzofen hatten dabei vielleicht mehr 
Todte als die Kaiferlichen. 


u en 
. 
RUHR HIER 
© 


| 
Ib; 
A N Der Haß und die Rache glühte bei dtejen Kriege in 
4 N allen franzöfifchen und der Allüirten Gefichtern. Deshalb en 
En | 2 wurde auch viel gefengt und gebrennt, jedoch müßte man N 
h z. UInwahrheit reden, wenn man dem echten Sranzofen 2lTenfch- 
| n lichFeit abjtreiten wollte; dejto graufaner aber waren die 
Dt Rn WAlliirten Truppen, deren Prahlerei und Schimpfen dem 
/ 3 wahren Patrioten unerträglich war. 
‚| fi = Tach der Schlaht von Ajpern an der Donau wurden 
8 ® jedoch die P. T. Herren Gäjte etwas glimpflicher und wenn 
j ” oc 
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man auch Feine zuverläßigen Nachrichten erfuhr, jo Fonnte 
man doch aus ihren Kopfzufanmenfteken und den langen 
HGefichtern urtheilen, daß es ihnen nicht wohlgehe, und daß 
es noch Dejfterreicher gäbe. 

Die Feinde "waren fo mißtrauifch, daß, wo einige 
Bürger beifammen ftunden, diefelben gleich Famen um zu 
erfahren, was gefprochen würde. 

lm 51. Mai 1309, als amı Srohnleichnamsvortage 
fam die Avantgarde der Fönigl. fächfifschen Armee hier 
unvermuthet an, betrug fich rubig und ordentlich und lagerte 
zum Theile auf dem Hofbauernfelde, zum Theil in den 
Häufern, von denen mehrere ohne Bewohner Ieer ftanden. 
Diefe Truppen beforgten nichts und überliegen jich ganz 
der Bequemlichfeit. Die Nacht über war heiter und mond- 
hell und es fchien tiefer Frieden zu herrfchen, außer wenn 
man auf dem Plate die altmodifch gefleideten jächjtfchen 

Krieger in malerifchen Gruppen fchlafen jah, fieng man 
vom 5Ojährigen oder dem jährigen Kriege zu träumen an. 

Hmwifchen 12 und ı Uhr nachts vom 51. Mat auf 
den 1. Juni 1809 wurden die Einwohner durch einige 
Schüße aus dem Schlafe geftört und in einem Augenblice 
hörte und jah man reiten auf dem Plabe Faiferlich öfter: 
reichifche Truppen und zwar von verfchtedenen Regimentern, 
welche mit der beifpiellofeiten Kühnheit und Tapferkeit fochten. 
Diefer Kampf dauerte nicht eine volle Stunde; auf einmal 

trat wieder dte nämliche Ruhe ein, wie vorher, welche nur 
durch das WchFflagen der Derwundeten unterbrochen wurde. 
Ltiemand wußte woher und wohin die Defterreicher gefommen 
waren, bis man endlich erfuhr, daß 60 bis SO Mann unter 
Anführung des F. F#. Rittmeifters Menninger und noch 
eines Dfficiers bei Ardagger über die Donau gejest und 
unter der fächfifchen Avantgarde, welche ficher fteben- Dis 
achthundert Tann ftarf war, diefen panifchen Schrecen 
verbreitet hatten. Wirklich verloren die Kaiferlichen feinen 
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thätig und wachbar, jedoch für Anıftetten und Concurren;z 
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Mann, nur ein Jäger wurde blefjirt, welchen jedoch zwei 
Reiter mit fich fortnahmen, indeg die Sachfen 1 blefjterten 
Major, 1 todten Lieutenant und bei 40 Derwundete und 
Todte hatten; nebjtbei verloren fie 10 Pferde, welche die 
Deiterreicher Beute machten. 

Diefer Dorfall hatte übergroßes Unglück für den 2lTarkt 
Anftetten und Concurrenz zur Folge, indem die Sachen, 
um ihre fteäfliche Unwachfamfeit zu befchönigen, vorgaben, 
jie wären von den Einwohnern verrathen worden. Die 
Sachen waren daher ertrem graufanı, fengten und brennten 
vingsun Amftetten, den Ort felbit zündeten fie an, jedoch 
hier wurde immer wieder gelöfcht; in der Loncurrenz von 
Amjtetten brannten jedoch bei 40 Häufer ab. 

Adam Sturm, ein hiefiger bürgerlicher Kränter, einige 
Bauern und Knechte wurden gebunden nach Linz gefchleppt, 
weil die Herren Sachfen alles für Spione hielten, und man 
hatte Mühe, diefelben wieder aus der Gefangenfchaft zu 
befreien. 

Der Ort AUmftetten wäre ein ficherer Raub der $lammen 
gewefen, wenn nicht der Commtandant der fächfischen Armee, 
Prinz Ponte Lorvo (Bernadotte) unvermuthet hätte die 
Sachfen antreten und abmarfchiren laffen. Ewigen Danf 
sollen die Bürger Anıftettens diefem braven Krieger und 


wünfchen ihm und feiner fänmtlichen Kacfommenjchaft 


Segen und Größe. 
Hätte nur diefe Kataftrophe ein Ende gehabt, jo wäre 
es Glück gewefen; allein die Nachwehen folgten erjt. Der 


Pla Annftetten wurde nun, fo lange die Defterreicher das 


trachtet und zwei feindliche Regimenter ‚nämlich bayrifche 
Truppen Sries- Infanterie und Bubenhofer Chevaur-Legers, 
als Garnifon eingelegt, um ähnliche Ueberfälle zu verhüten, 
welche, obwohl öftere Derfuche gemacht wurden, den 
Defterreichern nicht mehr gelangen, weil diefe Truppen fehr 
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jehr fchädlich waren, indem von ihnen alle verborgenen 
Derter aufgefunden und die Einwohner ihres beften Eigen- 
thumes beraubt wurden. 

Die biefigen Einwohner blieben bis zum Abzuge der 
$einde, welcher anı 20. December 1809 erfolgte, gequält 
und geängftist und viele in bittern ITotbjtand verfesst, inde 
eine durch die vielen Kranfentransporte, die fchlechte un: 
ordentliche Nahrung und Schrecken entjtandene epidemifche 
Kranfheit viele . Einwohner dahinriß. 

Kah geendigtem Kriege blieben wieder, wie im 
JSahre 1806 die Straßenbewohner, welche alles Ungemacd 
des Krieges allein gelitten, indeß fih die auf nur eine 
Stunde von der Straße entfernten Orte bereichert hatten, 
ihrem Schichfale überlaffen und hatten mit allen Unterthanen 
gleiche Hilfe und gleiche Kaften. | 

Alnjtetten, anı 20. Jänner 1810. 

Sofef Adalbert Wagner, m. p. 
Syndicus. 

Diefer ziemlich erfchöpfenden Schilderung der Friegerifchen 
Ereigniffe find noch einige für die Kocalgefchichte Amftettens 
nicht unintereffante Details beizufügen. 

Schon am 8. Jänner 1809 traf der Kriegs-Lommiffär 
Belle mit feiner Suite in Amjtetten ein und verlangte von 
der Gemeinde ftandesmäßige Derpflegung oder, wenn eine 
folche nicht geleiftet werden fönnte, ein tägliches Paufchale 
in Geld. An Maturalverpflegung forderte er ein AMflittagmahl 
für acht Perfonen mit acht Speifen und ein Abendmahl: 
für acht Perfouen mit fechs Speifen, dazu S bis 10 Mla$ 
guten Wein. 

Eine fo drüdende Forderung zu erfüllen, war der 
ohnehin fajt fHon zu Grunde gerichtete NTarft nicht imı Stande 
und erhob deshalb beim Kreisamte St. Pölten Befdwerde. 
Diefes erledigte die Befchwerde dahin, daß dem bhierortigen 
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jenfeitige Ufer der Donau befett hatten, für wichtiger De- | 
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Kriegs-Lommiffär Belle nicht Tafelgelder per 60 fl. täglich 
zuftehen, wohl aber ihm eine anftändige Derpflegung zu 
letften fei. Die Derpflegung, wenn es nach der Forderung 


RER 


£ des Kriegs-Commiffärs gefchehe, welcher täglich zu Mittag 8 
& acht, abends fechs Speifen mit dem erforderlichen Wein x 
* verlange, würde natürlich zu hoch zu ftehen Fommen. Es ® 
3 wurde daher mit den Commiffär eine Dereinbarung dahin & 
2 getroffen, daß er täglich 40 fl. erhalte. Die Summe betrug x 
2]  bienacd) von 8. September bis 20. Hovember = 45 Tage & 
n 1720 fl. Da es unbillig gewefen wäre, daß der Fleine = 
|) Markt Umftetten den üppigen Berrn Kriegs-Conmiffär, & 

der doch für das ganze Arrondiffement Amftetten ( — Yieder- * 


öfterreich wurde nämlich von den Franzofen als erobertes 
Sand behandelt, auf franzöfifche WDeife organifirt und in 
Boupernements und Arrondiffements eingetheilt —) ‚bejtellt 
war, nebjt feiner Suite erhalte, fo wurden die benachbarten 
Herrfchaften eingeladen, an den Koften zu participiren. Die 
Herrichaft Seifenegg fandte unverweilt die auf jie ent 
fallende Quote per 85 fl. 13t/, Fr. ohne weitere Bemerfung 
ein, während das Pfleggericht Steyr, allerdings unter Ein- 
fendung des auf dasfelbe repartirten Betrages per 44 fl. 19 Fr. 
die acht Cowverts und 14 Schüffeln des Herrn Hriegs- 
Commiffärs ironifch befritelte. 

Der Richter von Diehdorf, welcher erfucht wurde, 
etwas Wein für die Blefjirten zu liefern, antwortete, „daß 
der Schuhbödifche Keller, der noch immer lange Seit mit 
Wein ausgeholfen hat, jchon gänzlich erfchöpft fei. Sogar 
mut WNtoft ift nicht möglich auszuhelfen, denn die Piquetten, 
die fchon lange Zeit Tag und Wacht hier durchpaffiren, 
haben auch diefen fchon gefunden und fich damit bedient.“ 
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Die franzöfifhe Kriegsverwaltung war auc) auf die 
Aufftellung von Telegraphen bedacht. Wahrfcheinlich handelte 
e5 fich um mechanische Telegraphen, welche vermittelft dreier 
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3 verftellbarer Balken Zeichen gaben. Solcher Telegraphen waren | 
7 in 2lmjtetten drei aufgeftellt, und zwar unter Amjtetten eine & 
3 Diertelftunde entfernt im Eggersdorfer Feld in der Herrfchaft 1% 
* Seifenegg ; auf dem Berge ober Annjtetten unter der Herrfchaft 5 
® Kröllendorf auf der fogenannten Viden und endlich im Haberger 


. 
or 


>| Feld, ebenfalls unter der Herrichaft Kröllendorf. 
= Der Markt Amftetten Iehnte jedoch die durch die Er: 
N 


Ü 
a 


richtung der Telegraphen erwachjenen Kojften ab, und wälzte 
diefelben auf die Herrjchaften. In den diesbezüglichen Zus 
Ichriften des Magiftrates Almitetten an die Herrichaften vom 
18. September 1809 heißt es! „Für jeden Telegraph ift 
die Hütte, zwar widerrechtlich, da in der Almitetter Juris: 
dicttion Fein Telegraph bejteht, von der Marktgemeinde 
Amjtetten fchon ganz hergeftellt, wie es der bier befindliche 
Lapitain von General-Stab angegeben bat, auch jind die 
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* nöthigen Strike und gefärbten Seuge vermutblich zu den & 
% Fahnen jchon in Bereitichaft. In jeder Hütte befinden jih  |% 
* dret Nllann, welche bisher auch widerrechtlich von Almitetten x 
’e Ds 
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verpflegt wurden. Ber jeder Hütte fehlen nur noch die 
Najtenjtücke, das Stroh zur Dede, ein Th und Bänke, 
ein Hranpten, eime Schaufl, eine Hace, ein Kerzenleuchter 
und die Kerzen. Der hier befindliche Capitän gibt vor, daß 
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* jeine Strecde bis ein Diertl Stund unter Amjtetten laufe, 
> und da befindet fi) auch dejjen letter Telegraph im 
% Eggersdorfer Feld von oben herab an der fogenannten 
8 Köwing. Man macht daher von Seiten des hiefigen  |® 
ei  — Masgiftrats das Anfuchen, der betreffenden Berrfchaft Kröllen- « 
En dorf und Seifenegg, in deifen Jurisdictton jich die Tel» 1% 
> graphen befinden, jogleih aufzutragen, damit diefelben die “ 
” bereits jchon bergejtellten Hütten mit diefer anbefohlenen ” 
= Einrihtung ausftatten und auch für die Verpflegung deren 


_ 


in der Hütte befindlichen 5 Mann forgen!“ 
Bezüglich der Derpflegung heißt es, „daß die Mtannt 
Schaft ihr Brod und Fleisch allhier felbit fat; es Fomm- 
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diefer nur ein Sugemüfe oder fonft abwechfelnd eine Mtebl- 
jpeis, wie auch täglich dem Mlann eine Map Bier und 
zum Srühftük ein Glas Brantwein zu verabreichen.“ 

Die Herrfchaft Kröllendorf antwortete bereits unterm 
25. September: „Nachdem nach) der dortfeitigen Erinnerung 
de präf. 22ten die nach der Weigung des franzöfifchen 
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*  Goupvernements jedes Dominium, in deffen Jurisdiction ein 
2) Telegraph errichtet wird, die Koften zu beftreiten hat, fo 


fann fih auch die Herrfchaft Kröllendorf von diefer KLaft 
nicht befreyt halten, fondern fie wird die Unfoften des auf 
der fogenannten Diden errichtet fein follenden Telegraph 
und die allenfalls noch diesfalls erlaufenden Auslagen dem 
löblichen Masgiftrat zu feiner Seit erfeen.“ 

Weniger erbaut fcheint die Herrfchaft Seifenegg von 
der Derfügung des Amftettner Mlagiftrats gewefen zu fein, 
wie aus folgender Hufchrift erjichtlich ift: 

„An den Herren Magiftratsrath) von Schüttenberger. 
Kote! Einige boßhafte Bauern von Hartl erjchtenen heute 
früh bei mir, und bürden abfolut der Herrfchaft im Schloß 
die Derpflegung der in Harth liegenden Telegraph:2lrbeiter, 
welche, ich weiß nicht aus wie viel Dragonern beftehen, mit 
Brobheit auf. Mteine Herrfchaft hat von Feiner Behörde 
Intimation von diefer Forderung erhalten und mir dtefer: 
wegen aufgetragen, Euer Hochedelgebohren zu erfuchen, Sie 
möchten jogleihh den Hartnern (:die mit Ungeftüm die 
Sranzofen erecutorifch zur Derpflegung bhieher perfönlich 
inftradirten:) den Auftrag erlaffen, daß fie die Telegraph- 
Arbeiter bet jich in Derpflegung aufnehmen. 

Herrjchaft Seifenegg amı 21. September 1809. 


Der Friedensihlug von Wien, 14. October 1809, 
dürfte den Telegraphen-Arbeiten wohl ein Ende gemacht 
haben, bevor von denfelben ein Gebrauch gemacht werden 
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ezüglich der den franzöfifchen Truppen bei der Ein: 
quartierung gebührenden Derpflesung wurde den Bürgern 
von Amjtetten in Kolge Befehles des Großen Generaljtabs 
0810. Schönbrunn den 14. Mlai 1809 folgendes Fundsemact: 
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E Dem Soldaten ift des Mlorgens abzureichen Suppe und der 
% 16° Theil von einer Halben Brandwein; des Mlttags 


u 


Suppe, NRindfleifeb und Gemüfe; des Abends cine gute 
Zuppe und Gemüfe. Der Offizier hat fich mit der Haus- 
mannsfoft feines Wirthes zu begnügen. Die Dienerfchaft 
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Koft im Derhältniffe des von den erjteren begleitenden 
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> Ranges zu verbeffern. Uebrigens verjteht jich von felbft, 
o: daß dent Soldaten zu Mittag jowohl als zum Abendeffen 
> entweder eine Halbe Mlaa$ Wein oder eine Maaß Bier 
: vorzujegen fei. 

> Die es fcheint, jind viele Bewohner Amftettens den 
3 Kriegsgräueln entfloben, denn der franzöfifsche Conmmandant 
% Hillet erließ unterm 25. Juli 1809 eine Proclamation, in 
> der er alle Einwohner „die ihre Wohnungen fchimpflicher 
3 MDeife verlafjen haben, mit allen ihren Effekten flüchtig ges 
= worden find und ficb in weit von der Straße entlegenen 
5 Dörfern verborgen halten, um der Laft der Einquartierung 
= zu entgehen“, zum leßten male auffordert, ihre verlaffenen 
> Dohnungen wohnbar zu machen, wenn jte jich nicht der 
3 gerechten Strafe ausfesen wollen. „Sch jete ihnen für den 
#|  Tetten Termin den 5. Auguft feft. Diejenigen, deren Käufer 
= fi) nach diefer Frift noch in demjelben wilden Suftande 
3 der Herftörung befinden werden, bezahlen eine Geldftrafe 
en von fünfzig Gulden, einhundert Gulden für den zweiten 
3 
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> dr Mffiziere foll ficd mit jener Nahrung zufrieden ftellen, 
> welche das Gefinde des Kojtheren erhält. Was die Herren 
z Generale und Stabsoffiziere betrifft, fo begt man das Su- 
* trauen auf die Mäptgung ihrer Forderungen, auf gleiche 
» MDeife, wie man alle Urfache hat, von den Hausbefißern 
% zu erwarten, daß jte nach Kräften bemüht fein werden, die 
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In Folge des für Oejterreihh unglüdlichen Krieges 
von 1509 wurde dem Lande Kiederöfterreich, mit Ausfchluß 
der Stadt Wien, eine Kriegs-Contribution von 600.000 fl. 
auferlegt. Hievon entfielen auf den Markt Amiftelten 
1674 fl. 25%, Fr., welcher Betrag bei Dermeidung der 
franzöfifchen Nülitär-Erecution bis 20. October nah) Wien 
abgeführt werden mußte. Die Repartition erfolgte nach der 
Fatirung von Jahre 1807, laut welcher das Kammeramt 
nebjt den Infafjeit beit einer Häuferanzahl von 99 ein 
Stammpermögen von 61.400 fl. bejaß. 


Tag und fo fteigend bis zum zehnten Tage. Die auf diefe 
Art eingehobenen Strafgelder follen zum Bejten derjenigen 
Bewohner verwendet werden, die ihre Feuerftellen nie ver: 
laffen haben. ach Derlauf des 10. Zluguft werden die- 
jenigen Hauseigenthümer, welche diefer Ermahnung nicht 
Solge leiten, durch die Gendarmerie aufgefuht und 
i militärisch bejtraft werden. Ich hoffe, die Einwohner werden 
| fih beeifern, mir zu beweifen,, daß ihr Betragen frei von 
aller malice und üblen Willen ift.“ 

Don welch’ geringem Erfolge diefe Proclamation be- 
gleitet war, beweift ein Erlaß des Etappen-Lommiffärs 
von 21. September 1809 an das Mlarftgericht lmitetten, 
in welchem es heißt: „Das Etappen-Lommiljartat muß 
fih von Tag zu Tag unliebfam überzeugen, daß noch 
immer ein großer Theil der hiefigen Marktsbewohner durch 
fortwährende Abwejenheit von ihrem Eigenthume Beweife 
an den Tag geben, wie wenig fie an dem Schichjale ihrer 
Mütbewohner und Mitbürger diefes Ortes theilnehmen, 
und wie äußerft wenig es ihnen amı Herzen liegt, das Be- 
fchwerliche der Zeitunftände patriotifch mit ihren Brüdern 
zu fragen, und die Kaft eines jeden einzelnen erleichtern zu 
helfen. Das Etappen-Lommiffartat fühlt jich demnach fowohl 
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Ueber Freisämtl. Befehl von 5. Sept. 1809 muüffen 
die vier Lonfcriptions-Dominien Ulnierfeld, Amjtetten, AL 
hartsberg und WUjchbach mitfammen einen Mann zur 
Hendarmerie stellen, welchem nad gemeinjchaftlichen Ein- 
vernehmen täglich 5 fl. ausgeworfen jind. 
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Der Plat-Lommandant von Amjtetten, Johann von 
Tirmus, fordert mit Note von 26. Juli 1809 den Magiftrat 
des Marktes Almjtetten auf, jogleih de Reinigung der 
hiefigen Kanäle und Straßen veranftalten zu wollen, widrigen- 
falls er unliebfame Mlaßregeln ergreifen würde. In wenig 
gewählten Worten erflärte der geftrenge Herr Plat-Tom- | 
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pfli z site derjenigen, dte fich N 
aus Amtspflicht, als auch zum beiten derjenigen, % SU SANT u nohr, einen Schmeine N 
als wahre Bürger diefes Ortes bewiefen, und in den geiten & mandanlı, OB Os MaupIPAAE en Ka) ceineftalle, 3 
ıh g | REN A A : als einen Plate gleiche.“ Er vergaß wohl, daß an dirfem $ 
M der größten Drangfale hier ausgehalten haben, aufgefordert, x | E BERN ht di Bürgerfchaft, fondern die Emauarki & 
- — f er ns . % \ Yan . sy sy (14 ( . Sa 
| dem Marftgerichte dringend aufzutragen, fännmtlich abwejende $ 7 A H sergnart, \ 1atiterung 
: T - / L a s ie Schuld trug. 
Bewohner und befonders die Bürger und Hausbejiter auf x "2 are, N an BE 
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ser Stelle mit dem Beifaße einzuberufen, daß im widrigen 

$ sie Saft der Bequartierung, die fie durch ihr Außenfein auf 
R 3 sen beiferen Theil der Bewohner hinüber wälzen, nach einem 
> itrafenden NMapftabe auf diefe Unterdrücker des inneren nafür- 
5 fichen Rufes zu ihrer Heimatzurüctzufehrenrepartirt, und unnach- 
= fichtlich nach dem Abzuge des freniden Mlilitärs von ihnen ein- 
s gehoben oder auf ihre Häufer werde vorgemerft werden.“ 


Mährend der Schrecdenszeit des Krieges Fonnte fich 
der Mlagiftrat zur Derhandlung der politifchen und Suftiz- 
gefchäfte nicht verfammeln und wird deshalb der ordentliche 
Befchäftsgang mit 19. Jänner 1810 wieder aufgenommen, — 
Alle Hefchäftsprotocolle find während der feindlichen Invafion 
verloren gegangen. 
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Wie arg der Feind gehauft hat, ergibt fi) aus ziner 
vom Pfarrer Bartholomäus Erlicher und von Pfleger der 
Dogtherrichaft Seifenegg Franz Leitner gezeichneten Anzeige 
über die durch dte Unfälle des lesten Krieges im Jahre 
1809 bei dem nventarium der Lf. Pfarre mjtetten er: 
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littenen Deränderung : x 
Don der Pfarrhofrktüche wurden durch den Feind x 
theils zerftört und zu Grunde gerichtet, theils durch Plünderung x 
enttragen: Hwei große Tafeln, ein Schüßelforb, von Senfter & 
das eiferne Gitter, von den drei Bacöfen die dret eifernen & 
Dfenthürl, eine Thüre und eine Thürfchwelle, endlich alle & 
übrige Kücheneinrichtung, wie folche mit Eifen und Banden * 
verhaftet war. Sodann mangeln von den zwei Gejinde- x 
simmern die zwei Defen fammt den Dfenthüren und den FE 
zwei eifernen, Gittern, auch das große Fupferne Schiff und x 
von der Speife die ganze Einrichtung. Im erjten Stod [8 
des Pfarrhofs war im zweiten großen Sinmmer der blaue & 
Stucfofen durch die feindliche Gewalt fo zertrünmmert worden, & 
daß er gar nicht mehr zu gebrauchen ift. Die zwei ganz & 
neuen braunen Stucöfen in den zwei Fleinen Simmern aber E 
waren gänzlich zerfchlagen und vernichtet. Webrigens fehlten = 
von dem ganzen Pfarrhofgebäude alle Fenfter, Glastafeln, x 
von allen Thüren die zalepen, ja felbft einige Thüren etc. * 
at & 

Dom 1.—28. Jänner 1810 waren von den auf dem & 
Rüclmarfche gewefenen franzöftfchen und jonftigen mit ihnen < 
alliirten Truppen im Mlarkte Amftetten einquartiert: ® 
3 Neichsmarfchälle, 59 Sonftige Generale, & 

27 Commissairs ordonateurs, x 

2407 Stabs- und beroffiziere, x 
25710 Mann von Sergeanten abwärts, x 
7696 Pferde. * 

Am 12. Jänner 1810 befand fich in Amstetten das ® 
Hauptquartier der großen Armee mit 4 in arhalen, x 
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25 Generale, 15 Commissairs ordonateurs, 141 Stabs- 
und OMberoffiziere, 874 Mlann und 554 Pferde. Das Stand- 
quartier, vertheilt auf 28 Tage, betrug 921 Stabs- und 
Vberoffiziere und 5800 Mlann. | 
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Am 17. Juli 1809 ergieng aus lnijftetten an die 
Beamten der Herrfchaften Heillern, Ardagger, Ulmerfeld, 
Achbah, Seitenftetten, Waidhofen, Gleig, Auhof und Hain: 
ftettenn nachjtehende Lurrende: „Auf Befehl des Kaifers und 
Königs Napoleon wird den Beamten in Erinnerung gebracht, 
daß der Waffenftillftand zwifchen den beiden Kaifern ein: 
getreten ift, und daß der Friede hierauf erfolgen wird, auch 
wirklich die erften Präliminarien fchon unterzeichnet find. 
Die Herren Beamten haben daher ihre unterftehenden Unter: 
thanen zu benachrichtigen, daß die Donau für Jedermann offen 
fein, und daß diefelben ihren Handel wie vor und ehe wieder 
treiben Fönnen, ohne eimen franzöfiichen Daß hiezu nöthig 
zu haben.“ 
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Dom Faiferlih franzöfifchen Plat » Commando auf: 
gefordert, Waffen aller Art unverzüglich abzuliefern, antwortet 
der Magiftrat Antftetten unterm 50. Juli 1809, daß die 
Aufforderung öffentlich befannt gemacht, aber Feine Waffen 
eingeliefert wurden, und fügt die Bemerkung bei? „Der- 
muthlich find die hierortigen Bürger mit folchen auch nicht 
verfehen. Die auf dem Rathhaus befindlich geweßten alten 
Gewehre, Hellebarden, dann Kanzen jind aber, da diefes 
Rathhaus ganz geplündert tft, alle weggenommten worden.“ 
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Der Magiftrat Amjtetten berichtet unterm 27. Juli 1809 
an das Kreisamt St. Pölten über den Schaden des Bus 
folgendermaßen: 

An SO Wirthichaftsgebäuden und Scheunen fl. 27.1 
- „  Brund und Boden (Felder, Gärten etc) „ 29.5 
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Uebertrag fl. 56.496.— 
an Dieb — — ME rg EBENE 6.290.— 
R diverfem Anderen ertatborräihe, Hol, 
E$waren, Kleider, Dretiofen, Geld etc.) „ 59.455. 
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Der Krieg von 1809 endete troß des Em Sieges 
bei Aspern unter Erzherzog Carl (21. u. 22. NTai 1809) 
mit furchtbaren Derluften für das Helferihum Deiterreich. 
sm Srieden von Wien mußte Oefterreih Krain, den 
Dillaher Kreis, Görz und Trieft an Hapoleon abtreten. 
Die dem Erzhaufe erhaltenen Länder aber wurden durch 
den fpäteren Staatsbanferott, welcher jedes Befisthum ent- 
werthete, für Jahrzehnte hinaus in Mtitleidenfchaft gezogen. 

Seit dem Jahre 1809, welches wohl zu den ruhmwollften in 
der Gefchichte Amitettens gezählt werden darf, da fich der 
Patriotismus und die Opferwilligfeit des Bürgerthums auf 
das glänzendfte bewährte, hat Fein äußerer Feind mehr 
unferen Ort betreten und die Bürgerfchaft Fonnte fich Dis 
auf die heutigen Tage eines ungeftörten SKriedens erfreuen. 


TEREEENETOEEETILTTHRTTLETE, 


) 


ERBE REED RER 


Ir 


FR 


RERFERENERERFERENFRENERF RER RRFRFRFRTER EEE RE) 
94 


o 


G 
oc 


ROTE TR TR ER EN DEAN PO ERIT 


rs. Ls L- Sr: er AS 2. KO ss; SH: KR . ES PER PER KR Se ES PER CP DER X 7 DER P ZERKT . 


pr 


N NY a 7 
SINE N S) Wo RINS 
TTT 557% vn 


Hriedengjaßre. 


SE fie LKachwehen der napoleonifchen Kriegsjahre 
GE, reichen noch tief in das laufende Jahrhundert 
herein. Swifchen dem Magiftrate Amftetten und dem Kreis: 
ante St. Pölten ‚ entfpann fich durch lange Jahre wegen 
der Entfchädigung der Bürger für die erlittenen Kriegs- 
jchäden, eine endlofe Lorrejpondenz, die fich zu berahohen 
Acten aufthürmte. Was jedoh der Bürger erhielt, war 
nicht viel mehr als ein Almofen. ur durch eigene Kraft 
hat ji) das Bürgerthum wieder jo emiporgearbeitet, daß zu 
Ende des Jahrhunderts der Nlarft Amftetten zum Range 
einer Stadt erhoben werden Fonnte. 

War Amftetten auch von Hriegsgräueln verfchont ge 
blieben, jo drohten doch zwei andere nicht minder furchtbare 
Feinde Feuer und Wajjer — dem OÜrte mit Schrecden 
und Derderben. 

Der Erzähler der Gefchichte Amftettens wählt wieder 
die Form der Chronik zur Berichterftattung über die Ereigniffe, 
wie fie fih nach noch erhaltenen Actenftücen abfpielten, 
theils aber auch noch in der Erinnerung der heutigen 
Heneration fortleben. 
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iR : In bunten Durcheinander führen wir zumächjt dte in z * ö Diele 400 fl. wurden Bu 51. Mat 1806 nach dem S 
3 = den Nathsprotocollen verzeichneten Angelegenheiten des “x z ee der Se auf Se Sechhauls vertheilt. ä 
h | 5 Magiftrates Anftetten chronologifch auf: 5 7 tt Erlap von 12. Juni 1806 jendet das. F. Kreis- se 
| R: hl % 3 amt St. Pölten an den Mlagiftrat Amijtetten nachträglich 5 
| E: 1509. l . = noch 200 fl. als Dorjhuß für die Anfchaffung von Hub- 8 
1 “ Am 9. Februar 1805 wurde auf Antrag des Karl 5 >|  vich mit dem Auftrage, diefen Betrag den Dürftigften im  |& 
"M £ Nigriegler, Krämer, bejchloffen, Hol; in der Rrautberg- 4 T $ Derhältnis ihres Bedarfes vorzuftrecen. : 
H | leiten einige Joch zu fchlagen, um die dringenden Schulden, e, $ Laut Lircular des Kreisamtes St. Pölten vom & 
'E = welche durch den Krieg 1804 gemacht wurden, bezahlen zu Er * 12. April 1806 bewilligte der Kaifer für das Sand Mieder- 8 
FR 2 fönnen. (Am 1. April 1805 wurde die Kicitation vor- & 2 öfterreich ein Gefchen? von 500.000 fl. mit der Beftimmmung, & 
n- 3 genommen.) y 2, | daß hievon die eine Hälfte auf die Stadt Wien, die andere < 
f: Z In der Sibung vom 22. März 1305 bringt Syndteus 13, >| auf das flache Land entfalle. Don diefem Betrage wınden | 
! |  Dofef Ad. Wagner vor, daß Herr Dr. Jauermann als 2, #| 60.957 fl. für das D. ©. W. W. beftimmt, von welchem & 

£ Dertreter des Michael Hager die Erecuttion auf das hier: 3 & Amftetten 800 fl. erhielt. % 
E 2 ortige Raths- und Gemeindehaus angefucht und jelbe auch er = SERTSA Arche Alhehil | E 
4 £ nn faulen "Beniligt.imorden fei Kraft 3 | $ 5 I en Ha In Sur yi Tsgeldern wurden 15 hilfs- & 
f : des Urtheils vom 22. Juli 1804, welches in Solge Urtheil | 3 nz Bi nn mi LenH fl. betheilt Darunter auc & 
4 i ddto. 29. Jänner 1805 in Appellatorio bejtätigt WUTDE, 4 a 3 der Tchrer Joh. Georg Wolfgang mit 15 fl. & 
f > ift der Mlarftrath über die bereits besahlten 1080 ee} 2 3 Marktpreife Anfangs 1806: - 
| su 240 fl. janımt Se our Serichtsfoften perurthet 3 $ | Metzen Weizen fl. 12.— bis fl Oi | 
j worden. Diefe 240 fl. fanımt 5 fl. OH WALDEN, AUT! % > il H Nopit) ln 11.50 &. 
2 % 4. April mit dem Poftwagen nach Mlauttern gejandt. e 3 ' k Geifte AR N ne FOR ® 
\ = 3 3 

| £ Das Kreisamt St. Pölten überfendet mit Jufchrift vom 8 | = [ 4 Bein Ka MO. nn 5650 S 
F & 29. April 1806 dem Marktgerichte Anuftetten den Betrag g 71 2 \ BE LEN > on NDR n 12 z 
' von 400 fl. als Ergebnis einer Sammlung, welche „eine 2 R: £ 1 zaib n Kai run 2% w \ 
i Gefellfchaft edler und feltener Menfchenfreunde in Kondon x £ ı Pfund S N Ei 16 E% E 
| zur Unterftügung der durch den lesten Krieg verunglückten = | ” 1 0,, 0, KSelpfletich au, E 
| Bewohner Hiederöfterreichs veranftaltet hat.“ x E 1807. 3 
I Die Sufcrift des Kreisanites Ichliegt IR. OSR Worten: r Ge 3 Es ift erflärlich, daß die finanziellen Derhältniffe des | 
fi Ronny Sazı 2ItaEEIBexichtl allenfalls” naEr Ser > entheilung‘. \1E | 2 Marktes in Folge der Friegerifchen Ereigniffe die denkbar & 
eine wohlüberdachte Meldung diejer IHSMEN Ratelins en 3 | & fchlechteften waren. Der Magijtrat befchäftigte fich auch ein- 
Her öffentlichen Mienerzeitung erzählungsweife machen ließe, & ? | 


gehend mit der Sanirung der Sinanzen und befchloß in der : 
außerordentlichen Rathsjitung vom 17. März’ 1807: 
%) 


OVAS@L% 
“Ay * 


fo würde diefes eine Erfenntlichfeits-Bezeugung fein, die 
den Gebern vielleicht nicht mißfallen dürfte.“ 
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Sofef Pollhammer, Wirth — — fl. 16.— 
Sranz Gündl R — — „27.30 
Andre Kanmmerhuber „ er 22.50 
An die bürgerl. Sleifher — — „ 111.04 


Itens daß fich der Magiftrat jo lange und unausgefett 
mit dem öÖfonomifchen Ausfchuße außerordentlich ver: 
fammle bis 

2tens von Haus zu Haus erhoben werde, welche Brund- 
buchsveränderungen, Sterbefälle und Hebergaben fich er: 
eignet haben und wie viel jede Partei zur gemeinen Kammer: 
Fafja fchuldet. 

5tens. Desgleichen Fommt zu erheben, wer an alten 
Marftgaben an Beftand, Siegen, Holz oder fonftigen ge- 
meinen Wußungen reftiert. 

atens. Welche Parteien neue Waifengelder zu erlegen 
oder pragmatifch zu verfichern fchuldig find und welche 
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Karl Müßriegler, Markt-Kämmterer, refignirt auf jein 
jeit dem Jahre 1798 beFleidetes Kammeramt und bittet um 
Enthebung von diefen Dienfte. Laut Sisungsprotofoll vom 
I1. Februar 1807 wird befchloßen, die Kefignation anzus 
nehmen, und mit 1. Jänner 1808 einen neuen Kämmerer 
zu wählen. 
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Gemeinderat von 1807: 


Ü 
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1. Sofef Pollhamnter, Mlarftrichter. 
Waifjen- un Depofiten- Intereffen habel ? £ Sofef Wagner, Syndicus. 
5tens ijt zu erheben, welche Parteien dem allerhöchiten K Sojef Schittenberger, 
Aerario Aushilfs-Körner und Helder rejtieren, DE aliheN Kr; £ Jofef Kengauer, Räthe. 
ift eine Confignation über die noch fhuldigen Bruderjchafts- 1% = Nüchael Schlambad), 
Kapitalien zu verfaffen. " i $ Bartholom. Winkler, Ausfchuß. 
otens. Wird befchlogen, daß die Rechnungen von allen | 2 Karl Mießriegler, ’ 
Aemtern revidiert und bemängelt werden. | : Sorenz Busch, Y 3 
Ztens. ft die Repartition über das Be | R: Jofef Dis, R - 
3 j den Bürgern na | = 3. 
sr DerEneN RR Ras ü | > Hausbefißer von 1807: & 
dem ordinären Steuergulden zu vergüten. 1 e: ve | Yu er 
Stens. Dienach find alle rejtierenden Parteien, Ya ISRT " $ | Bürgerfpital, 11 Urban Elife, = 
erhoben ‚werden wird, in das Kammeramts-2tctiv- sch 1 E 2 Kammerhuber Andre, 12 Mlährer Hofer, & 
wohl für jest als aud, pür die Sufunft einzuper Ei. | > 5 R. f. Mauthhaus, 15 Weinberger Martin, x 
wenn joldje ihre fchuldigen Beträge nicht auf der te > 4 Dochnail Sofef, 14 *engauer \ofef, & 
perichtigen. ER 5 Kaftenlechner Aftichael, 15 Schüßlberger Ambros, 
Er $ 6 Edhart Sofef 16 Nathhaus 
t 3 2% . 1807 = ' “ nr 
Er,wutge u Solge Rathsprotocolles a ug“. En  Schlambah Michael, 17 Aichinger, 
sen hiefigen Fleifchern und MWirthen für die anno 1794 an N 8 Wittinghofer Alois 18 
die öfterreichifchen Truppen geleifteten >ubminiftrirungen R Yaver 7 je Wittinghofer, 
Seite des höchiten A eine Summe von 182 fl. 04 fr. * Ina Jofef, \ 
pon erars el | ® 10 Groiß Thomas, 20 Obermann Johann, 
vergütet und zwar an: N 
3 
ERTRAGEN 
x | 99 7+ 
Y 
i r 


w y | hi 


oe & 
©: EIRS PERS TIER ST BEL CT BREI S PER ce RITERI ER ER ER FR ER ES ER ER IE Vu Q). BUER CHR VER TERN ER ER ERURRUERUERUERTERVER ER TER VEREIN ER ER TENERTE 
mm IT 13 > 
5 3 E 
€ t “2 2 2 
7 \ "2 a. 2 ıR 
Ir. | IC ‚|& “= a gu $ 
[head wi "he & | = ST Schmid Iofef > Mlaierhofer 
21 rich Wenzl, 54 Grahofer Sojfef, '$ R: Zahl, Jolet, a SERIE al Bi 
dur, —t R An u E =. £ In x > SS 0 “2 ra u u Cop h) 
22 Teinfellner Sojef, 55 Jolt „Jofer, & “ R Jobanın, 95 Hauer Leopold, x 
7 t Ah 6 & ” St 2 » | / Arfa 
25 Mtofer Katharina, 56 Grauß Georg, SS RK ) Yorm Johan, 94 DBielel, L 5 
” — ” - EL >> ( .r | rn . ve 6% 
24 Giündl Yofer, 57 Gruber Martin, x = )DO Hemmdl, 1999 So Leopold, x 
= . 5 - - > . &L =» ( Sys N,,r* stsyp 7 ol x 
25 v. Engelsheim, 58 Saufesger Mathias, os K YL Spemede Peter, 96 v. Engelsheim, x 
. - . ns . + &L = A y In “7 
26 Schweiger Mathias, 59 Eismayer $rans, 5 R: 97 v. Engelsheim. x 
27 Kuhn Sofef, 60 Doll Michael, E . £ E 
SL 0) 
28 Kerfjchbaumer Georg, 61 lijtmifner Anton, 5 R: 1810. $ 
Br 5. > "te, 1, + = = un ". 2 ... . 
29 Sceidl Georg, 04 eh JOleH, 2. N Am 50. Detober 1810 wurde befchlogen, für Annjtetten - 
50 Haßenberger Serd., 60 Prarrhof, 3 N einen eigenen Nauchfangfehrer zu beftellen. Unter mehreren : 
51 Dorn Leopold, 04 >chulhaus, 5 2]  Petenten wurde dem Bittjteller Georg Iofef Chramat, Rauch: E 
20 > — n .—_ h) na re ” am 2 $ \ % 32 X e - Bu ' S 
52 Maus ofef, 65 Itegmerhaus $ S fangfehrer im Mtarfte Keubhofen im Traunviertl, gewefener . : 
55 Winkler Bartholont., 66 >chachermeier Sranz, 5 3) Mlaurermeifter in Linz, das Gewerbe übertragen. 
34 Sturm Adam, 67 Maus Sebaftian, Ss R: E 
+35 Biller Blafius, 68 Gruber Michael, E R: s11. 3 
36 Emerih Rudolf 69 Göttersdorfer Frans, |& K N & REN 3 
" hi Tal ou. 3 granz & > Ueber Hufchrift der : f. Staats-herrfchaft Ulmerfed  |& 
37 v. Engelsheim, NEO Ritayrer.-Sraris; K: Fr h 2 
r INTZI e r ee 2, > wegen Berftellung des Mbbsiteges gibt der bürgerliche Aus» & 
58 Mließriegler Karl, 1 Hametner Sofef, < / ; URS g 3 
H EIER _ ARE e % jhuß Amiftetten unterm 27. Mat 1811 zu Protofoll: & 
59 Seidler ofef, 72. Die, Sofef, & = Ser D s 
4 DIR RT, A | 2 „Sie finden die Errichtung der Dbbsbrüce oder Steges & 
40 Schiller Gottfried, | 75 Scdhittenberger ofef x / < 3 
| BE u 9 U ER — 2, | > auf Koften der Marktgemeinde ganz unnüs und fjogar S 
41 Slinz Karl, 4 Teyer Michael, & 1 R: schädlich, | ’ 
2 Gemei 5 Hecdheim ofef x | = 
©: teinhaus, | Ä BE J IT, 3 fh > a) benütßset die Amjtettner Martladnente diefen Steg E 
45 Glinz Franz 76 DPrucner Simon « : © 
Poftftat I RSEHR Sof & N #2] oder Brücde nur felten und wollen lieber das Uhrfahrged |& 
ollflatıon ce nAelinger Johann \ | N DR | & 
B Hiündl ne 78 Winkler Sartt ol | & | RK gohler, 3 
N Jr Hrakka EHE \ BE iR . y = b) mögen fich jene Gemeinden, welche einen Steg oder |& 
B 3 6 / IC ct >. > . * 
A A aa “ehe rt ER ee 3 >| Brücke wünfchen, einen folchen erbauen. & 
7 SO ZAupterer ; S 7 ' " ' _ tafıer % 
%« m ug BE: | sr up E Joch, 5 Y = c) Legt der Marktgemeinde die Pflicht und Schuldigfeit [8 
2% nd , gu oe . a and .. ’ 
48 HR Ba ol a The Pr ä ©] nicht ob, diefen Steg für andere zu bauen und was die 
3 29 nmhoraor S _ : 3 - 
49 2 en ; 1 Be 82 2Nltaßenberger Sinn, = Gemeinde zu dtefenm Stegbau manchmal that, war ganz 
30 Aanmerhuber <inöre, 


35 Maifchberger Andre, 
84 o&tervogl Philipp, 

85 Mlaifchberger Thom., 
86 Gruber Deter, 


freier Wille und fein Swang. 
d) Haben die Bauern jenfeits des Dbbsflußes die Ueber: 
fuhr und nehmen Geld dafür ein. 
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51 Pollhammer. Sofef, 
2 DBufchel Lorenz, 
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Danzer Anton, 
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e) Hat der Marft an der Mbbs nicht einen Slec 
Hrundeigenthum und Fan wider feinen Willen nicht ge: 
swungen werden, auf einem fremden Grund ein Gebäude 
aufzuführen. 
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f) Sit die Marktgemeinde ganz außer Stande, eine 
derlei Derbindlichfeit auf immerwährende Seiten zu über: 


GOAR 
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ro Ai 


nehmen, weil ihr das nöthige Hol mangelt, welches fie 5 
jogar zu den Deputaten Faufen müffen, ferner ift ein folcher x 
Koftenaufwand für eine jo Fleine und fo vielfach verunglückte 5 
Marktgemeinde abjolut unerfchwinglich, weil jedes Haus S 
hier zur Erbauung der Brücde ein folcher Anfchlag treffe, = 
der die landesfürftlihen Steuern bei Weiten überfteigen x 
. müßte. = 
Die Gemeinde Amjtetten erklärt demnach beftinmt, 2 

daß fie weder einen Steg nody Brücde bauen werde; dies 3 


Pa 


in 


mögen diejenigen thun, welche des Steges oder der Brücke 
benöthigen, wo fonah den Erbauern frei jteht, von den 
hiefigen Einwohnern, welche die Brücke paffiren, eine NMlauth | 
abzunehmen. 
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Das Jahr 1811 war ein entfchiedenes Mtißjahr. Das 
Kreisamt forderte daher die Dominien auf, die Ackerbau 
treibenden Unterthanen mit dem nöthigen Saatgetreide zu 
unterftüsen. Der Magijtrat Amftetten berichtet hierauf unterm 
14. Februar 1812, „daß jeine Bürger Feine Hausgründe 
befisen, folglich auch wegen den Anbau ihrer Selder Feine 
Sorge zu tragen fei.“ 
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Die Hanzleteinrichtung des Magiftrats Amftetten ftanımt 
von Schloße Kröllendorf, und wurde felbe am 16. Det. 1811 
hieher gebracht und 12 fl. Fuhrlohn bezahlt. Die alte Ein- 
richtung wurde von den Sranzofen zertrümmert. 
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Bis zum Jahre 1811 bejtand in Amftetten nur eine 
einzige Schulclaffe ; es wurde daher unterm 27. Februar 1811 
2)  beichloßen, eine zweite Llaffe an den beftehenden Schul- 
haufe durch) Aufbau eines neuen Tractes zu errichten. Die 
Koften für die Einrichtung des Schulzimmers wurden auf 
396 fl. Banfo-Settel oder 79 fl. 12 fr. W. W. veranjchlagt. 
Der Zubau zum bisherigen Meßnerhaufe wurde auf 
10.549 fl. BanfosSettel oder 2109 fl. 48 fr. W. W. 
prältiminirt. 
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Das Kreisamt St. Pölten fordert mit Decret vom 
17. April 1811 den Magiftrat AUmjtetten auf, die im 
Jahre 1806 erhaltenen Dorichüffe an Getreide und Geld 
676 fl. 20 fr. zurücdzubezahlen. — Diefer Betrag wird am 


. Mat 1811 an das HKreisamt abgefendet. 


Kaut Hauptfunmmartum der Pfarre Amftetten zählte 
Amjtetten im Jahre 1811 99 Häufer, 155 Wohnparteien, 
2 Geiftlihe, 5 Beamte, 67 Gewerbetreibende, im Ganzen 
526 Einwohner. 


1812. 

1812 war es Sitte, daß beim Umgang zur Auferjtehung 
fowie amı Srohleichnamsfefte auch mit dent Rathhausglödl 
geläutet wurde und wurden dafür 7 Kreuzer bezahlt. 


1813. 

Unterm 12. September 1815 berichtet der Mlagiftrat 
Amftetten an das Kandes-Lommifjariat von Miederöfterreich 
über den großen Schaden, den die Pfarre Ahnftetten durch 
die Meberfchwenimung des Mbbsflußes erlitt, wobet- in 
einigen Dörfern nicht nur das Sutter zu Grunde gteng, 
jondern aucd) Acker und Miefen verwüftet wurden. 
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Am 2. Aug. 1815 befinden jich in der umliegenden 


5 Gegend die InfanterierNegimenter Beniafsfy, Baron Spileny 
3 und die 4. Jäger-Divifion, das HufareusKegiment Erzherzog 8 
% Jofef, und wurden zu diefer Heit Schanzarbeiten bei Wall- & 
> jee vorgenommen. Außer diefen zogen beinahe alle Tage & 
* große Truppen und Fuhrwefen durch und fo war immer & 
*| eine ungeheuere Noth an Tabaf. & 
$ Yad) der Sleifhfasung vom 23. Jänner 1815 Foftete | 
3 das Pfund HRindfleifch S Kreuzer Schein und wurde der < 
$ Sleifchhauer Danzer verwiefen, das Sleifch bei jonftiger = 
3 Strafe nicht theurer als um 8 fr. wie die Sabung lautet, = 
£ zu verfaufen, da dtejer es und 9 Fr. verfaufen wollte. = 
$ Wegen der im Jahre 1815 herrfchenden Theuerung 2 
$ wurde den Schullehrer Franz Wolfgang in der Situng “2 
> vom I5. Jänner 1815 bewilligt, von den bemittelten Bürgers: “ 
S findern das Schulgeld mit 5 Fr. wöchentlich zu fordern, & 
| womit er jedoch von der Derbindlichfeit nicht befreit fei, 1% 
: die wahrhaft Dürftigen unentgeltlich zu unterftüßen. & 
3 1814 ” 
2 Protofoll vom 12. September 1814. Durch das |& 
3 Decret Tr. 56 ddto. 5. September 1814 wurde der Wunfch * 
2) Sr. Majeftät befannt gemacht, daß bei Ankunft Sr. Majeftät & 
3 des Kaifers von Rußland die Ortfchaften an der Strafe & 
3 geziert werden follen. Der gefannnte Rath und Yusfchuß & 
% haben fich dtefen gemäß verfanmelt, um in Berathung & 
$ zu ziehen, auf welche Art die ‚Feierlichfeiten veranftaltet 5 
$ werden jollen. Einftinmmig wurde ausgemacht, daß einftweilen & 
2 die nämlichen Anftalten getroffen werden follen, wie beim = 
2 Empfange Sr. Majeftät des Kaifers $ranz I. Sollten e 
$ einige Materialien und Seit übrig bleiben, fo follte nebjt & 
£ den vorigen Derzierungen auch noch Nichreres mittelft 5 
GL 
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> Errichtung eines Tempels - angeordnet werden, wozu einft- 
>|  weilen aus dem Kammerante die nöthigen Auslagen vor: 
>|  geftreft werden follen. Kerner find die benachbarten Ge- 
* memden zu erjfuchen, daß jte einige Beiträge dazu letjten. 


= Saut Protofoll vom 2. September 1814 übergibt der 
> Artillerie-Vberft der Republif Genf dem Syndicus für die 
>| Auslagen, welche von Seite des Marktes auf die Der: 


Yo 


wahrung der hier befindlichen 9 Kanonen gemacht wurden 
10 j. W. W. — Es wird befchloßen, bievon dem dabei 
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> der neue Bezirfsrichter jowohl im. Schreiben und 
> Rechnen erfahren fei, als auch vorzüglich einen rechtlichen 
» Charakter befitse.“ Der Bezirfsrichter bezog freilich auch nur 


Pi 
u 


2 


ein Salarium von I fl. #8 fr. von jeder Hofitatt. 


= bejchäftigt gewefenen Tagwerfer den Taglobn, dem Gerichts: 
> diener für die Aufficht 2 Fl. zu geben und das übrige der 
% Kanmerfafjfa zuzuführen. 
» & 
$ Müttelft Decret vom 5. Februar 1814 wird der Bürger- |8 
|  jchaft von Amftetten und den Pfarrholden dafelbft, für die & 
3 patriotifchen Gaben, welche dem FE. F. General-Lonmando ® 
N für die verwundeten Krieger dargebracht wurden, der Danf < 
> und das Wohlgefallen des Ketsteren zur Kenntni gebradt. & 
= Melch' befcheidene wilfenschaftliche Anjprüche an einen 4 
E Bezirfsrichter geftellt wurden, geht aus dem Protofoll vom * 
% 25. Juli 1814 hervor, laut welchem dte zur Wahl eines x 
> neuen Beszirksrichters  verfammelten Bürger aufgefordert x 
» werden, „ihr vorzügliches Augenmerk darauf zu richten, daß x 
A 
3 
3 
3 Die Pflaftermauth ergab in den Jahren 1811, 1812, - 
» 1815 und 1814 ein Erträgnis von 5556 fl., aljo jährlich 5 
* durchjchnittlich 884 fl. — In der Mlagijtrats-Situng von & 
2 25. Wovember 1814 wird bei den Umftande „als bei den x 
be) 
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2 irgend ein Altenfch wegen Mangel an Arzeneien verwahrlost 
worden wäre, da ferner der gegenwärtige beftehende Chirurg 


» 


RN 


gegenwärtigen Seitumftänden, wo die Straße fo lebhaft be- 
fahren wird”, das Erträgnis als unzulänglich erflärt und 
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? deshalb bejchlojfen, die befoldeten NMauthner abzuschaffen x ohnehin die Armen und vorzüglich das Militär nah Kräften & 
und die Mlauth licitando zu verjteigern. =) mit AUrzeneien verfieht, jo ijt die Errichtung einer eigenen |& 
TO ” Apothefe bier ganz überflüßig.“ & 

Einen intereffanten Einblif in das Feuerlöfchwefen der ©. N: & 

. H ? b) 7 ! .G: e 2 Ds N pi '@ ’ f ’ . - h en 
URN or gibt Da lee Sen ve $ 3 Gottfried Schiller, F. F. Kreis:!Dundarst bittet, daß ibm x 
ars (OLeHtBer 1814: He dem Feb mmol ai: % ein SGeugnis über feine vorzügliche Derwendung zum Beften S 
N war 1a ap zu en ir ee: we bei x % der erfranften Krieger, und dag er den reinften Patriotismus R 
einer Feuersbrunft einen Dorrath zu haben, die Erfahrung 2 3 bewiefen habe, ausgefertigt werde. 

: : ‚FH ! > 3 nr © Kr x : : 7 : De 
| A Be gezeugt, nn das A RR Eee Re * = Dem Seuche wird mit NMlagiftrats - Befhluß. vom 
if ’ aß es an 5a RO Re rauches 1 e >prıißge verderben x : 11. Hovember 1814 Folge gegeben, da diefe Umftände ganz 
würde, zugleich ift die Ausdünftung des ftehenden Waffers * : wahr find. 
der Gefundheit höchit Shädlih, daher erfcheint es als höchit & $ 
N . RN i a “ Dagegen lag die Hothwendigfet -, einen IN - 
heilfam, daß diefe Pfübe gänzlich verfchüttet und die & % ic BR I ; €: Bel ao Rt ae Sala * 
Gegend dadurch rein gemacht würde. Diefe Nlaßregel Scheint & 3 Haare Ba 1 u K ıB "5 N Ph x 
f) . . D ” a «Ö [ . ne S 7 _ 3 3 er & Sn 5 Ir 
allen UAnwefenden fo heilfan, daß hiemit dem Kämmerer & >) (ft eK; 11% { K N una y Si Dnaelt au Ku & 
der Auftrag gemacht wird, die hiezu erforderlichen Anftalten x bar 2 Si Y a = an en BERN" 
R j UELI L } a © ku) > > Wels »Q »h x zııFt)3 un Hi N 
zu freffen.“ Ferner: „Da die Dorfchrift ift, daß die Keuer- & > b 5 N Se % ft ZUNd EN R TIMER 10 Bun 
löfch-Nequifiten in einem Gewölbe verwahrt werden follen, € >” en “ eheilt A NET EN 
- [0 . o* Rn h) »y* A) > or x 
wofelbjt Feine anderen Gegenftände, welche diefelben ver: & » N N: 8 
itellen Fönnten, fo wird es nöthig, daß der Keller im Ge- |& 2 RE & 
meindehaufe, welcher Feinen anderen Eingang, als durch das & } N a MEN © 1». N 
RR HR : . 5 Das Jahr 1815 brachte wieder große Truppen-Durd- 
Zltagazın hat, Fünftig unbefest gehalten werde. Herr Hündl & > » y% RT SAN \e 
EAN, j 3% Ö süge und wurde der Mlagiftrat deshalb aufgefordert, für 
Sranz, welcher denfelben bisher in Beitand hatte, erhält & > x } - 
N } & s E Dorjpannswägen Sorge zu tragen. Derfelbe berichtet aber 
daher hiemit den Auftrag, diefen Keller bis 1. Jänner 1815 5 x ee | al 
su räumen.“ se | R mit einer Eingabe an das Pf. Kreisamt, daß die Bezirfs- 
se | = holden diefelben Faum mehr zu ftellen im Stande find; 

Im Jahre 1814 beftand in Amftetten noch Feine 2 “il $ alle die dringenden landwirthichaftlichen müfjen E 
Apotheke. Dom Kreisamte aufgefordert, fich über das Gefuch < | $ RR Elan, A Ne SS ET NT 
des Georg Dielguth um Bewilligung zur Errichtung einer |& 3 armen Jauern müiften ganz Au de Ipekoent, Er bittet 
Apotheke in Amftetten gutächtlich zu äußern, erftattete der & 3 deshalb um Sutheilung ein oder 4 a ER \ 
Magiftrat unterm 6. Mai 1814 folgenden Bericht: „Da [& > Bet "raidhoten, a. DL Ton CHAIAB, SSL 
bis gest noch fein Fall vorgefommen ift, daß hierorts ® = hofen. 
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ER FR ER FR FRE PR IR IR FR FR FRE TREE ne 4 EI FR ER ER TO So I ” Kur > % Er Ar 2 os Dr Ö oc 7 Re. co BER ER ER ” FR ER TR ER ER ER Kickss 
\ . n ypy n U >. se Ilse Ben \ er R- . . ’ 9 ’ . 
Im Jahre 1815 herrjchte in Folge dei ae us 5 2 Feine stehe, welche ihr an Seitigfeit gleichfomme. Dies 
. M , sy > ‚= , = _ Ge o . - . . . 
außerordentliche Cheus PR: und ah >yndicus Anton % erinnert der Magiftrat zu dent Ende, damit die hohen Be- 
Gruber um die doppelte Köhnung ein. Es wird 5 ni der IE =)  hörden von diefer wefentlihen Deränderung, wodurch eine 
— > 7 7 . 5 n vr 7% >: x > er xE r . . R » = 
Ausihußfisung vom 20. Juni 1815 zu yo joldung 1% jo nahe Derbindung zwijchen der Landftrage und dem 
4 2? , Fa ! wa 1) 77 TER 1.8 = a’ .y u. v _ . - . > P- 
3 von 500 fl. eine Aushilfsfunme von 250 fl. für diefes Sahı s 3 Gebirge hergeftellt wurde, im Falle der YHoth den zwed: 
bewilligt & 3 u: ee j IN BEN 
gt. = £ mäßigen Gebrauch zu machen im Stande jeten. 
Hlaubwürdiger Ueberlieferung nach joll in dtefem ; 2% 


Jahre in der ganzen Gegend, hauptfächlich aber in Almijtetten 
die „rothe Ruhr“ geherrfcht haben und die SterblichFeit eine 
außerordentlid) große gewefen fein. ls Urfache wurde 
z conftatirt, daß die armen Leute aus Mangel an Nahrungs: 
: mitteln Keime und im erften Wachsthume befindliche Früchte 


1817. 

MDelhe Einkünfte der Mlagiftrat an Jahrmarft-Ge- 
bühren bezog, geht aus folgendem Standgeld-Tarif 
hervor: 


7 ; NMindeiter unbedeutender Standler zahlt — — fl. — 2 

verzehrt haben. Es foll fogar vorgefonmen fein, daß man Etivas größeren N a Dr ae —.24 

” . nv v u Va " Dr 

Wanderer todt auf der Straße fand, in deren Nlagen fich Kleine Schnittwarenhändler — — — — „56 
nur Gras befand. Wenn man anderweitige Berichte über Ganz großer Schnittwarenhändlr — — — , —.48 


die Hungersjahre 1815 bis 1818 left, wird man diefe Zln- 
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Hafner, Kürfchner und Hutmaher — — — „ —.24 
gaben nicht für übertrieben halten. Kupferichmieb „ Zt Eee DI TREE A 
Die hohen Hetreidepreife hielten auch noch das ganze Böhmische Tuhhändeer — — — — —, 7 
Jahr 1816 an. | |  SKebiellteer — — .— .— | 1 — m 50 
EL FTENG 5 “ Seifenfider— — — — -— — — — a 
ber die Lrage, wer zur Derftellung einer Brücke 2% : ; ji R 
ERS: srag: N, 2er] RR se 2. a Hfchmeidler und Schmiede —_— 2 —-,2756 
über den Pbbsfluß verpflichtet jet, jchwebten zwijchen dem & Siebler 50 
D nd . 9: 2 — \ LT TEL, Ar; 7 = a Pu es ' Er>— 
#]| Magiftrate Umjtetten und dem Kreisamte St. Pölten lang: % R: : nd ü 
£ Mr. RR or e- » Hlampferer 1 -- —-— - - 0.7, .—50 
wierige Unterhandlungen. Der Mlagiftrat wollte die Der: % 3 Schuf EN EN 1 fee. } 
pflihtung auf die Herrfchaften Unmnerfeld und Seifenegg % $ A acht Daran TR 
2  wälsen, wurde jedoch fchlieglih dennoch fahfällig und | 4. Relgmäarenhännter. Er) ne 
e X > !B , ( Alice x * 5 Ä u 
$ En Kr isanıt A Def 1 ver Mr n f di "Beich uf 3 $ Saunthändler, Don Dex xSuhtN Tori mr 
eisamıte en verhalte e Brüde « * © an E 
k eis y s Bäden vom Sand — — — — — — „—2 
#2 Koften des Marktes zu errichten, während die genannten & R Kon. a lalen ANAL Ye Tl ER er 
5 z = P sy . ‘ “ , . N , IN , .. . ‘ & ne " " Am 
2 N ın 2ltatertal x > ER 20 
= herrichaften nu verpflichtet PIDEN Beiträge an ertalien S F 3 Schweinhändler vom Stüd — — — — , 0 
$ zu leiften. Schon unterm 51. Jänner 1818 erftattete der & x Kühe-Bändler 06 
Pr. &® “> z " nn — —— en f — 
# Magiftrat Amftetten an das Kreisamt den Bericht, daß die & 3 # 
Brücke fertig und „von der Art Sei, daß ste felbit von Schwer % RK PB r 
: EM h in } y Belchik ie i“ 1) £ Ich : 3 2 Johann Heorg Wolfgang bittet unterm 11. Auguft 1817 
> un, I) l , ube Yerabre YorOc 1 e 2 n h 3 Y 
er ni TER dh Ä R ] ! ie Anh L 4 N oh 3% % um eine Denjton, nachdem er nahezu 7O Jahre als Lehrer 
, > sy D .‘ I u ‘ aJ)aY- 2 .Z ’ f e \ 3 
: ‚man darf jagen, ap auf der Lan trage uber Ole bb = * gedient hat und er jet 85 Jahre alt ift. 
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meifter von Mlünzbahb um den Paufchalbetrag von 
150 fl. W. W. repariren zu laffen und mußte derfelbe für 
die Güte des Werkes eine 2Ojährige Haftung übernehmen: 

Dann der Kiltan-Brunnen errichtet wurde, ift unbefannt ; 
er trägt jedoch an der LLordfeite das alte Marktwappen und 
die Jahreszahl 1664. 

Dermuthlihh wurde um diefe Seit auch der Gerichts: 
Pranger, welcher oberhalb des Brunnens, vis-A-vis dem 
heutigen Haufe franz Kroiß geftanden hatte, abgetragen ; 
wenigjtens fand man von demfelben bei der eriten Lanali= 


1820. 

In der Rathsfisung von 18. Hovember 1820 wurde 
in Gemäßheit der Polizei-Öejetse die Einführung einer all- 
gemeinen Straßenbeleuhtung „nach dem Dorbilde 
des Marftes MtelE“ befchloßen. Die erfte Alnfchaffung war 
auf 514 fl. veranfchlagt und die jährlichen Herhaltungen 
mit 198 fl. C.-21T. präliminirt. Es wurde auch befchlogen, 
an die hiefigen Bürger und Honoratioren ein Einladungs- 
jchreiben wegen freiwilliger Beiträge zu erlafjen. 
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1821. x firung und vollftändigen Derfchüttung des Edlabaches nod) 

In den Tagen vom 2. bis 18. September 1821 war & einige Mauerrefte. | 
Amftetten der Schauplat verheerender UÜcberfhwen- & bi 
mungen. Am 2. September nachmittags trat der Edla- |% | 1824. 
bady aus, überfhwemmte den MWlarftplas und führte die & Im Jahre 1824 beabfichtigte der Magiftrat, das zur 
ganze Straßenbefchotterung fort, fo daß vier Tage lang & Heit ganz unbenüste Rathhaus Ar. 50, neu (gegenwärtig 
alle Fuhren und Tagwerfsleute zur Wiederbejchotterung x Bezirksgericht) zu vergrößern und das anftoßende Feuerlöfch- | 
verwendet werden mnÄten. Am 8. und 9. September er: & Requifiten-Depofitorium dem Gajtwirt) Pier auf 55 Jahre N 
neuerte der Edlabach) den nämlichen, erft vor einigen Tagen x gegen einen jährlichen Bejtand von 15 fl. W. W. zu ver- | 
reparirten Schaden, gleichzeitig aber riß auch der ungeheuer  |8 padhten. Dagegen erhoben dreißig Bürger einen heftigen 
angewachjene und bis Amjtetten und Eggerjtorf ausgefretene ® Proteft. Bet der in diefer Angelegenheit von F. f. Kreis- 

Mbbsflug die Hälfte der Mbbsbrücte weg. lm 18. Dep- x amte St. Pölten amı 25. April 1824 anberaumten Conmiffion Kar 
temmber trat der Mbbsflug abermals aus jeinen Ufern und E anerfannte die Lommifjion zwar die Swecmäßigkeit der ' 
der Edlabad ftürnte in folcher Höhe und mit jo furcht-  |& Dergrößerung des Rathhaufes, betonte aber auch die Un: f 

barer Gewalt wieder in den Ntlarkt, daß er nicht nur allen & ftatthaftigfeit der Derpachtung der Realität auf 35 Jahre 3 


Schotter famımt Pflafter bis auf den GHrund wegfchwenmnte, 
jondern auch mehrere 8 bis 10 Fuß tiefe Höhlungen in 
beträchtlicher Länge und Breite ausrig und Steine int Ge- 
wicht von mehreren Sentnern mit fortrig. Der verurfachte 


a 
ch 


und gab fohin dem Protejte der Bürgerfchaft Folge. 
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1850. 
Bis zum Jahre 1850 bejtanden zwei Wegmauthen; 


RT 


a 


aus 


Schaden diefer drei Waffergüffe wurde auf 5000 fl. gejchäßt. & die erjte anı Krautberge (beim Wirth am Berg), die zweite " 
| & amı Ende des Hauptplaßes (im Haufe Yr. 5). Die erftere 
1823. & wurde feither gänzlich aufgehoben, während die lettere vom 
Unterm 24. Mai 1825 wurde von Magiftrate befchloßen, | Jahre 1890 an auf der Wienerjtraße, eine Diertelftunde 
den Markft-(Kilian,)Brunnen durch den Steinmeg- 8 außerhalb des Ortes, errichtet wurde. 
| 5 
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3 1832. E 

EI sm Jahre 1852 wurde die bejtandene Schiejtätte < 

#2 abgebrochen und weggeräumt. Der Grund wurde dem Lehrer | 
f #2 Sranz Wolfgang über feine Bitte zur Benüsung überlaffen. & 
4 3 $ 
% 1359. & 


Am 14. März 1855 wurde: Amjtetten von einem 
verheerenden Brande heimgefucht, bei welchem am Haupt: 
plase 9 Häufer, darunter auch das. Gemeinde-Haus 
(Fr. 42 alt, 50 neu, das heutige F. F. Bezirksgericht) total 
niederbrannten. Das Gemeindehaus war mit 1000 fl. ver- 
fichert. Die. Herjtellungsfoften desjelben betrugen 1842 fl. 54 Er., 
darunter der Hinmmermeifter Johann Hertel 596 fl. 55 Er., 
der Maurermeifter Michael Weinftabler S7O fl. 52 Er. 
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18353. 
Derzeihnis der HDausbefißer vom Jahre 18553. 
Ir. | 7 Ze. 
2 Taubenrauch Friedrih, | 19 Kaßberger Jofeph, 
5 K. f. Mauthgebäude, | 20 Eder Georg, 
4 Grubmtüller Sofeph, | 21 $Stifh Karl, 
5 Straubinger \Jofeph, | Mayer Stanz, 


Ol W 


Scheuchenftuhl Anton, 
Nußinger Frans, 
Srofchopf Ferdinand, 
-Woifchisfchläger Ign., 
Bauer Johann, 
Sichtenegger Leopold, 


6 Grabner Franz, | 
7 KSindebner Mtichl, 
8 Walfo Ferdinand, | 
9 Berger Johann, | 
10 Dr. Oswald, | 
11 Maninger Ignab, | 
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12 Glinz Sgnaß, 9 Sorjtner Tofepb, 
15 Bauernfeind Philipp, 55 Winkler Bartholom., 
14 Sengauer Anna, ' 34 Kirner Michael, 

. 15 Redentragg Jofef ' 35 Diller Blafius, 
17 Aichinger \ofeph, 56 Göttersdorfer Anton, 
18 Kaßberger Jofeph, ı 57 Pider Ama, 
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Wanfel Johann, 
Gruber ojef, 
Kroig Karl, 

Dicker Anna, 
Dörfler JJofef, 
Hallbrunner ojef, 
Winter Anton, 
Haslinger Mtichael, 
Mayer Ignab, 
Innerhuber IJgnasß, 
Schachermayer Xeop., 
Taubenrauch Friedrich), 
Sichtner Georg, 
Pujchel Zorenz, 
Haider Anton, 
Schmid Johann, 
Wagmeifter Michael, 
Hlinz Cherefia, 
Kajtner @uirin, 
Straubing $rans, 
Trawaty Kaul, 
Hametsberg Anton, 
Richter Barbara, 
Schaffelner Johann, 


5 Wolfgang Franz, 
» Radinger Sufana, 


Die „Marftgaben“ betrugen 
WDeihnachtsjteuer — 
Dint — — — — 
Rauchfangfehreer — — 
WDadtisd — —_ — 
Beftände _— {— 
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Binder Anton, 
Schäffel Johann, - 
Rinshofer Jofef, 
Ruttenjteiner Michael, 
Sommer Konrad, 
Dpferfuh Georg, 
Feigl Georg, 
CTeiber Niichl, 
Kölbel Johann, 
Schöller Mlathias, 
Reifinger Johann, 
Hartl Johann, 
Nigler Nüchl, 
Nußfäfer Jofef, 
Nußfäfer Johann, 
Hep Elias, 
Innerhuber Jofef, 
Trenfle Sambert, 
WDeinftabler Nichl, 
Haberl Anton, 
Kroig Jojef, 
Krenislechhner Bened. 
Handl Frans, 
Rofenauer AT,, 
Buchshofer Simon, 
Schachermayer $ranz, 


jämmtliche Bürger ! 
sn 
„84471 

„ 120'52 
„60821 

„ 261.245 


in Sunma fl. 55055 W. MW. 
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I58- z 1841: S 
E: 1857 wurden die commwmnalen Realitäten einer ® In Hovember diefes Jahres errichtete mit Bewilligung & 
> Schäßung unterzogen und (in Lonv.z21lünze) bewerthet: = des Magiftrats der Gajtwirtd Johann Heuhofer eine  |& 
& Rathhaus fanımt Gründen cz. — — — fl. 800°- 2] Stellfuhr zwifchen Amftetten und Waidhofen a.d. Dbbs |& 
2) Haus Fir. 42 jammt Hausgarten und Krautader „ 1200°- 2] mit Befchränfung auf die Wochenmarftstage. Der Stel- 8 
Stegelftätte fammt Ofen °— 0 — 7 — — u 00'- >| wagen ging morgens 5 Uhr von Amftetten ab und Fam 18 
Ein Joh Kuhwede — — — —-— — . ar % 1/,5 Uhr abends wieder zurüc. & 
Ein Joh Wiefe auf der unteren Wieden —,„ 60° — 2 & 
Ein Joh im alten Straßengraben (Hegen- a Aa : h 
wartig Bräuereikellereien) — —. — u 20° — $ N a. \ I RL & 
Baar ek. Wad — — — „ 1600: Am 14. April 1842 bewilliste der Mlagiftrat dem 


Gajtwirth Iofef Iiaßberger (heute Hotel Schmidl) die Auf- 


E: 

5’) 

3 
= 3 Be 
renuiberenaueäl 0100 — „ 20° — $ ‘ 2 ELCH, & 
: Heumiefe unter dem ade. — 160.— K jtellung eines Billards. Maßgebend für die Bewilligung 2, 
’ „ ° JDd & 
5 , =’® er R + F : “2 . N £ . T > N » tt» sr K SEN = ®. 
£ Am ı Juni 1857 übernachtete Kaifer Ferdinand in 3 Rn BA ann: Kr ER N Eee E 
* Amftetten. Aus diefen fejtlihen Anlafje war der Eingang 3 er we, „vdap das Bayiyaus I tapbergeı faj ausjch ie  |E 
S ) I <e lich von Pojt- und anderen Neifenden diftmguirten Standes |, 
zum MTarfte mit einem Triumphbogen und der Pla mit $ = 
$ einer, Priiinmide gesiert K: befucht werde, unter den hiefigen Einwohnern aber nur >, 
arte 2 S- 
— $ von einigen Honoratioren. frequentirt wird, der gemeinen 2 
N 1898. 3 Klaffe aber unzugänglih ift, daher ein Billard in diefem 1% 
3 Im Jahre 1858 erjchien Kaifer Ferdinand abermals 2)  Baufe nie zur Spielfucht und Ausjhweifung Deranlafjung E 
nl Amjtetten. Das Rathsprotofoll vom 28. Juli 1858 =] geben Fönne.“ Don einer befonderen Befteuerung wurde |& 
© ” I " nd j o JS > - Pr - ö - x 
2 enthält hierüber folgendes Programm : 2  abgefehen, da der Ertrag diefes Haufes durch die einge  |E 
4 7 ’ 7) ’ ss» ER T h nn = s s 
N Da Se. Mlajeftät der Kaifer am 4. Augujt 8. $ führte Dampffchifffahrt auf der Donau ohnedies bedeutend a 
$ bei Gelegenheit jeiner Keife nacı Tyrol und _\talien a gefchmälert wurde. | 2 

R Huldigung und Krönung in Anftetten zu übernachten 2 } 
& gedenft und der allgemeine Wunfch rege wurde, bei diejer 1843 5 
>. 5 Fr j C . 

Helegenheit gleich andern Orten Se. Mlajejtät durch Seier- > 7 "ar kä - 
Bis zum Jahre 1845 waren die Jahrmarkt = 


lichfeiten zu empfangen, jo wurde der Antrag geftellt, durch 
Aufitellung von Triumphbögen, Ntufif und feierliche Beleuch- 
tung dtefem Wunfche zu entfprechen ; insbefondere durch eine 


jtände jänmtlih am oberen weiteren Plaße ober den 
Kiltan=AMlarftbrunnen zufanımengedrängt, während unter 


60908 MABVYADE 
IHR > . 


Klier ie NR 


Ele Bun a denfjelben Fein einziger aufgejtellt war. Wit NRücjicht auf & 
glänzende Beleuchtung des Sr. Majestät gegenüberliegenden aie ae DE rgejte Ri, Air IK Kr 3 
Am. A a y die beengte Pafjage und auch wegen größerer Seuersgefahr & 
Rathhaufes Kr. 42. Was die hiezu nothwendigen Kojten be- ' u En de RT, % 2 
dee y ' wurde in der WMlagiftratsfizung vom 7. Juni 1845 be 8 
trifft, jo erklärt der Ausschuß, day diefelben gegen gnaue R t ST: a 1 & 
Bern ver HK £ bestzitt NL I ’ jchlofjen, die größeren Stände der Tuchhändler nur unter x 
a ne allapejeciten goernar JOllEn] 3 dem Brunnen aufzuftellen, überhaupt die Stände weiter aus- x 
3 | | ® 
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einander zu rücen, damit die Pafjage frei bleibe. Die 
Standgebühren wurden je nach der Größe des Standes 
von 1 fl. bis herab zu 5 fr. Conv.-Ilünze firirt. 


1544. 

In der Magiftrats-Sisung vom 5. Yopenmber 1844 
wurde befchlojjen, falls in der Hachbarfhaft Feuer aus: 
bricht, nur dann zu Hilfe zu eilen, wenn die muthmaßliche Ent: 
fernung des Feuers nicht über zwei Poftmeilen beträgt. Atit 
den Pojtmeifter Jofef Ballbrunner wurde ein Dertrag abge: 
jchlojjen, daß er im falle eines auswärtigen Brandes die 
„gelbe“ Sprise mit vier Pferden befpanne, wofür er pr. 
teile und Pferd eine Entjhädigung von 56 fr. Conp.: 
Ntünze erhält. 

1846. 

Sn der Rathsfizung vom 25. Februar 1846 wurde 
bejchloffen, daß die Gemeinde für die Koften einerneuen 
Dbbsbrücde nah Allersdorf, an Stelle der im Berbjte 
1845 durch das Hochwafjer weggeriffenen, nicht auffonmt, 
da der Kahnverfehr genüge. 

Im Mai hat fih die Gemeinde doch entjchloifen, 
die Brücke zu bauen und wurde die Brücfenmauth bei der 
Lizitation vom 6. Juni 1846 an den Elias Hei, Nagel: 
jchmidmeifter und Hausbefiter in Almftetten um den MTeift- 
both von 156 fl. verpachtet. Aber fchon am 24. Auguft 
1846 wurde die Brücke neuerdings zum Theil weggeriffen 
und erft amı 17. Üctober 1846 wieder fahrbar gemadt. 
Die Ueberfuhr über bie Dbbs beforgten inzwifchen die 
Allersdorfer Hausbefiter, welche behaupteten, das alleinige 
Recht dazu zu befiten. 


Im Februar 1846 wurde der untere Theil des oberen 
Gemeindewaldes durchforftet und eine nicht näher 
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bezeichnete Menge Brennholz gewonnen. In der Mlagiftrats- 
itsung vom 18. April 1846 wurde befchloßen, um die 
Bürgerfchaft um die vielen, den Gemeinwohl fchon ge 
brachten Opfer theilweife zu entfchädigen, jedem Bürger 
den Bezug von Holz frei zu ftellen und zwar den eigent- 
lichen Bürgers- refp. Gewerbshäufern zwei Klafter, den 
Klein oder Tagwerferhäufeln eine Klafter zum Preije von 
5 fl. De. W. pr. Klafter. Was dann noch an Holz übrig 
bleibt, möge als Dorrath im Walde jtehen bleiben. 


TE A dr 
Am 1. Suli 1847 wurde Dbejchlojjfen, das jogenannte 
Johannesgäßchen, weldyes damals faum ein Fußweg war, 
zu einem Sahrweg umzugeftalten und diefen Sahrweg bis 
zum Nußfefer’fchen Haufe weiter fortzuführen. Die Quadrat: 
Klafter wurde mit 1 fl. Conv.-\Nlünze entfchädigt. Betheiligt 
waren Mlchl Nigler, Johann Rußfefer, Job. Karl Kölbl 
und Leopold Brandftetter. 


Im Jahre 1847 zählte man in Amjtetten 108 Häufer. 
HKachden im Jahre 1842 die gleihe Häuferzahl verzeichnet 
it, fo geht daraus hervor, daß in fünf Jahren nicht ein 
einziges Vbjeft gebaut wurde. 
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Die Sturmjaßre 1848—49 : 
£ ie Sturmjaßre E 
2. 
z & 
E: 2 
” großen Umwälzungen, die das ereignisreiche 
as ar 
2 ES Jahr 1848 auf allen Gebieten des Staatlichen $" 
% Lebens im Gefolge hatte, Fonnten auch auf den Fleinen RS 
Markt Amjtetten nicht ohne Rücwirfung bleiben. IMit der 5 
o 
Aufhebung der Grundherrlichfeit, des Febents und der x 


Robott entfiel auh nah und nach die Magiftratur 
Amjtettens; die politifche Derwaltung fowie die Civil» und 
Strafgerichtsbarfeit gieng in die Hände des Staates über 
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5 
= und der Gemeinde verblieb nur noch die Derwaltung der x 
2 inneren Bemeinde-Angelegenheiten. In diefes Jahr fällt: |& 
= auc) die Thronbefteigung des Kaifers Sranz Sofef L, x 
2 unter dejjen fegensvoller und glorreicher Regierung — dank x 
* der von dem Kaifer feinen Dölfern gefpendeten con= 5 
2)  ftitufionellen Sreiheiten — fich Amftetten zu einem achtung: y 
=)  gebietenden und noch immer inı hoffnungsvollen Aufblühen 5 
> jih befindenden Gemeinwefen emporarbeiten Fonnte. x 
% Die Untionalanrde, 5 
: Es fehlen Nachrichten darüber, wie groß die freudige x 
= Antheilnahme der Bürgerjchaft Amftettens an den März 


Errungenfchaften des Jahres 1858 war; 
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jte nicht größer und nicht geringer, als auch anderswo. Eine 
der erften Errungenfchaften war die Errichtung einer eigenen 
Kationalgarde in Amjtetten, die jedoch nicht frei von 
bitterem Beigefchmade ift, da fie jowohl für den Mtarft als für 
den einzelmen Bürger mit großen Seit- und Geldopfern ver- 
bunden war und ein frühgeitiges Ende nahm. Das Mla: 
stitrats=-Protofoll von 7. Juni 1848 jagt hierüber folgendes : 

„Lachdent fich in dem Mlarfte Amftetten die National: 
garde conftituirt hat, die meiften der bierortigen Garden 
in mißlichen Dermögensperhältniffen fich befinden, fich daher 
die Uniform und die Bewaffnung nicht felbit anzufchaffen 
vermögen, jo wurde bei der heutigen Ratbhsjisung von den 
NMagiftratualen und Bürgerausfchüffen einhellig befchloßen, 
zur nöthigen Bewaffnung der hiefigen Mationalgarde, diefem 
jür den ganzen Mlarft wohlthätigen Inftitute, von dem 
Gemeindepermögen aus der Marfttammıerfaffa einen Betrag 
von 400 fl. LIT. zufliegen zu laffen. Don diefen Betrage 
jollen für dte unbemittelten Garden die Feuergewehre an- 
sefhafft und denfelben zum Dienjtgebrauche übergeben 
werden. Diefe Gewehre bleiben jedoch KEigenthum der 
Amftettner Marktgemeinde und find bei dem Abgange der 
einzelnen Garden von diefen, bei der Auflöfung des nftitutes 
von Keßterem, dent Mlagijtrate Amftetten zurüczuftellen.“ 

um Hationalgarde-Lommandanten wurde der Bürger- 
Ausfhuß Mar Chrijt gewählt. 

Bald jedoch jtellte fih der Lommandant mit einer 
HKachtragsforderung ein; er berichtete an den Magiftrat, 
dag mit den Dbewilligten 400 fl. nur 50 Feuergewehre an- 
gefchafft werden Fonnten; die übrigen Garden, welche Icer 
ducchgehen, weigern fich, eigene Gewehre anzufchaffen ; 
überhaupt liegt es in dem Wunfche jänmtlicher Natioral- 
garden und der übrigen Bürgerschaft Amjtettens, da die 
Gewehre von der Gemeinde beigejchafft werden, und ein 
Eigenthum derfelben bleiben follen. 
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” Der Masiftrat befchlo$ hierauf in feiner Sisung vom = 
3 26. Suli 1848 einhellig, den HGemeindebeitrag per 400 fl. & 
3 auf 650 fl. zu erhöhen, zur Anfchaffung von 50 Stück & 
3 Gewehren, welche jedoch Eigenthum der Mlarftgemeinde & 
> Amiftetten verbleiben follen. & 
z ' Mit der völligen Yiederwerfung der Revolution in  |8 
3 Ungarn und Italien war auch die Furze Herrlichkeit der | 
2| Nationalgarden in efterreich zu Ende und auch die & 
= Annftettner Wationalgarde mußte ihre Gewehre an ‚die & 
£ Staatsgewalt ausliefern. | Wi & 
” Ins k. k. Bericksnericht. & 
$ Don höherer Wichtigfeit als die Errichtung der National: 8 
| garde war für Amftetten die Errichtung eines Bezirks: % 
3 Collegialgerichtes, bei welcher Gelegenheit ficb die Opfer: & 
3 willigfeit Almftettens im glänzendften Lichte zeigte. Die Ge- = 
#|  meinde widmete zu diefem Swede das Bemeinde-Daus Ur. 42 & 
$ am Hauptplaße, in welchem auch heute noch das F. F. Be- = 
* sirfsgericht functionirt. Die Adaptirung diefes Haufes für & 
* feine neue Beftimmung war jedoch für die Gemeinde mit = 
#2] großen Koften verbunden. Baumeifter Adalbert Wohl: = 
> jchläger, welchen der Bau übertragen war, prältiminirte & 
= diefelben auf 4250 fl. 7 fr. Laut Rechnung vom 15. Oct. 1850 : 
erreichten jedoch die Baufoften die Höhe von 3047 fl. 61/, Fr. X 
= Die Sacade des Haufes wurde im modernen Stile hergeftellt x 
2) und bildete für die damalige Seit gewiß eine Hierde des |& 
= Narftes. Die Einrichtungsftüte wurden auf Rechnung der & 
| 8. #. Gerichts-Einführungs-Commiffion vom Tifchlermeifter & 
| Johann Reifinger angefertigt. & 
: Unterm 7. April 1850 Fam der F. f. Juftizminifter 2 
2 perfönlich nach Almitetten, theils um die Juftizbeamten Fermen @ 
”| zu lernen, theils zur Beftchtigung des Juftisgebäudes. = 
$ Nıt Befriedigung brachte der Magiftrat Amftetten dem « 
f. £. Sandesgerichts-Präfidium in St. Pölten unterm * 
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Theilanfichten von Ampftetten 1898. 
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© 5. Sum 1850 zur Kenntnis, „daß der Bau des Gerichts- | 

* haufes zu Almjtetten bis auf einige Kleinigfeiten nun vollendet | 
>= jet. Es wurde zur Bequemlichfeit und Schönheit weit mehr 

» verwendet, als bejchloßen und bedungen war.“ Yicht ohne 

‚ . . . ' , 

= einen Imklang von Egoismus it noch Sie Bemerfung 

3 beigefügt! „Die Hefertigten begen die erfreuliche Hoffnung, 


daß ihre Mühe und Anjtrenaung von Seite des Herrn 
Tandesgerichtspräfidenten Ilnerfennung finden werden.“ 
Unterzeichnet waren: Lorenz Bufchl, Bürgermeijter, £. Negens= 
dorfer, Almtsleiter. 
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Die Anerfennung blieb auch nicht aus, denn fihon 
unterm 6. Sunt 1850 traf aus St. Pölten folgender Be= 
Ichetd ein: „Sch Fann nicht umbin, dem löblihen Mlasgiftrate 
meinen Danf für die würdige Ausfchmückung des Gerichts: 
gebäudes von umen und außen zu wiederholen und füge 
bei, daß ich von den Keiftungen der Löbl. Marktgemeinde 


bereits vor einiger Heit dem hoben FE. F. Jujtiz-Miniftertum 
de Unzeige gemacht habe. 
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Der F. E. Sandesgerichtspräfident Ranzont. 

Hleichzeitig mußte die Gemeinde auf die Unterbring- 
ung der Feuerlöfchrequifiten und Errichtung von Arreften 
und Schubzinmiern, die fich bisher im Haufe Ur. 42 be- 
janden, bedacht fein. Hu diefeom Swece wurden die Sleifch- 
bänfe in der heutigen Nathhausjtraße entfernt und an 
das Nathhaus am Hauptplate Tr. 16 jene Zubauten auf: 
geführt, die im Sommer des Jahres 1897 zugleich mit 
dent Rathhaufe demolirt wurden. 
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Die Uebergabe der Juftizgefchäfte an das landesfürft- 
liche. Gericht fcheint fich jedoch nicht mit der wünfchens- 
werthen Schnelligkeit abgewicelt zu haben, denn ein ge: 
vichtlicher Bejchetd des E. FE. Kandesgerichtes St. Pölten 
dto 25. April 1850 lautet: „Der löbliche Mlagiftrat ift 
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aber die Jufiherung ihrer nunmehrigen größeren Förde: & 
rung zur beruhigenden Wifjenfchaft. & 


Der E. E. Kandes-Gerichts-Präfident.” 

Unterm 2. Juni 1850 Fonnte endlich der Magiftrat 
an das Sandesgerichts-Präfidium die Mlittheilung machen, 
daß die Uebergabsarbeiten nunmehr vollendet feten. 

Für die Ausscheidung der an das Kandesgerichts-2lrchiv 
zu übergebenden Acten wird jedoch noch eine geraume 
Seit erforderlich fein, da fich die Regiftratur vom Jahre 1850 
zurück in einen höchit unvollfommenen Suftande befinde. 

Das Kandesgerichts - Präftdium nimmt diefe Anzeige 
zur Kenntnis, ermahnt jedoch zur größten Befchleuntgung, 
da die neuen I.f. Gerichte bald in’s Leben treten werden. 

Anläglihb der UHebertragung der Juftizgefchäfte an 
das Bezirfs-Lollegialgericht berichtet der Mlagiftrat an das 
Sandesgerichts-Präfidium unterm 25. März 1850, daß er 
jeit dem Jahre 1852 auch die Liviljuftizgefchäfte des Frei- 
fises Dölfrahof, zu dem unterthänige Kleinhäufer gehörten, 
verwaltet habe. 

Srüher wurde diefe Derwaltung von der Herrichaft 
Auhof beforgt. 

Aus dem Ausweise der Arbeiten für. die Uebergabe 
der Suftisgefchäfte an die L.f. Gerichte ift zu erfehen, daß 
am 24. October 1850 noch 2 Rechtsftreite, 8 Derlafjen: 
Ihaftsabhandlungen und 2 fchwere Uebertretungen ans 
hängig waren. 


Als Besirksrichter, bezw. Besirksgerichts-Dorfteher 
fungirten feit 1850: Ferdinand Gruber, Anton Senef, 
Botthard Rochhart und feit 1897 KLandesgerichtsrath Joh. 
Kitir. 


Wahrjcheinlih wohl zur Beftreitung der Adaptierungs- 
foften des Bezirfsgerichtes war der Mlarft Amitetten ge: 
zwungen, ein Anleihen aufzunehmen. 
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Ein Darlehensgefuh bei der Erjten öfterreichifchen 


Sparfaffa in Wien wurde abichlägisg befchieden mit der 


Motivierung, dag die Sparfafla zur Heit Feine disponiblen 
Baarfonds befitse. Dielleiht war ihr auch die Defung eine 
zu geringe, denn der Nealitätenwerth des Mlarftes betrug 
auch nur 4528 fl. 

it Schuldfchein vom 15. Detober 1849 nahm hierauf 
der Markt Anjtetten von der commmulativen Waifenfajfe 
Umerfeld ein zu 5°%/, verzinsliches Darleihenscapital von 
5000 fl. L.=2lt. auf. 

Der Dermögensftand des Mlarftes betrug mit Ende 
1849 .—  — — — 1 — .— 15952 fl. 05 fr. 
der Schuldnftandd®? —  — — — : 5500, 24 
fomit blieb ein NReinz2lctivvermögen von 12651 fl. 41 Er. 
Lonventions=lllünze. 

Freilich ift hierin auch dte ruffifche Kriegsfchuld vom 
Jahre 1805 inbegriffen, die Dis heute noch nicht bezahlt tft. 


AR | 


Die k. k. Besirkshauptmanufchnft. 

Eine weitere und für den Nlarft Almijtetten wohl 
wichtigfte Errungenjchaft war die Errichtung einer F. F. 
Bezirfshauptmannfchaft in Almitetten, durch die erft der 
Markt zu einer größeren Bedeutung gelangte. Der erjte 
Besirfshauptmann war Friedrich Freiherr von Stiebar. 

In den fünfziger Jahren wurden Yuftiz und Derwal- 
tung wieder vereinigt und gemifchte Bezirfsämter unter 
f. f. Bezirksvorftehern errichtet. Erft im Jahre 1868 wurde 
die P.F. Bezirfshauptmannfchaft Amftetten reactivirt. Diefelbe 
umfaßte die Gerichtsbezirfe Amftetten, Haag, Perfenbeug, 
Maidhofen a. d. Dbbs (mit Ausfhlug der Stadt WMWaid- 
hofen a. d. Dbbs) und Dbbs. 
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Als Bezirfshauptmänner fungirten: Heinrih Kaditfch 
von 1868 bis 1880, Friedrich Freiherr Bourguignon von 
von Baumberg van 1. Jänner 1881 bis 26. September 
1885, Caefar Freiherr von Sattermann vom 1. October 
1885 bis 8. September 1892 und feit 15. September 1892 
Alfred Freiherr von KLederer. 

Der Gerichtsbezirt Dbbs wurde mit Beginn des 
Jahres 1898 von der F. f. Bezirfshauptmannfchaft Ilm: 
jtetten abgetrennt und mit der P. P. Bezirfshauptmannfchaft 
NMtelE vereinigt. 

Im Jahre 1850 wurde in 2lmijtetten auch ein FR. T. 
Gendarmerie-Poften errichtet. 


it der Errichtung der ftaatlichen uftizz und Der: 
waltungsbehörden verfchwinden auch „Richter und Kath“ 
und der altehrwürdige Nlagiftrat aus der Hefchichte Amftettens. 
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y" den älteften Gebäuden Amjtettens zählt die 
9. Pfarrfirche, deren Schiff mit den niedrigen Ab- 
en an den achtedigen Pfeilern auf das zwölfte Jahr: 
hundert hinweist, während das Chor mit feinem Keb- 
gewölbe in den Schluß des fünfzehnten Jahrhunderts zu 
jeßen ift. 

Die Kirche ift dem heiligen Stephan geweiht. Auch 
der Hochaltar ift jenen der Stephansfirche in Wien ähnlich, 
nur in verjüngten Mlaßftabe. Er ift von Holz, die Säulen 
find fchwarz, und die Lapitäler, jowie alle Derzierungen, 
der Gefimfe vergoldet. Die Seitenaltäre in den Schiffen 
find gothifche Holsichnisarbeiten und bejtehen zu Ehren der 
heiligen Maria (von Lourdes) und zum heil. Herzen Jefu. 
Sie wurden erft im Jahre 1889 neu hergeftellt. 

Sur Rechten des Chores ift eine offene Kapelle an- 
gebaut und mit einem Gemälde auf Blech geziert, welches 
die 14 Kothhelfer darftellt (aus der deutfchen Schule ftammen®d) 
von dem Künftler aber nur ffizzirt ift. m diefer Kapelle 
wird in der Charwoche das „heilige Grab“ aufgeitellt. 

Der rothmarmorne Taufjtein von achtediger Form 
jtanımt aus dem 15. Jahrhundert. Die Kanzel ift moderne 
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Arbeit und wurde gleichzeitig im Jahre 1889 mut den & 
Seitenaltären neu errichtet. 
Die Pfarre ftanımt aus dem 12. Jahrhunderte. Im 
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% Jahre 1170 vermachte Otto „plebanus de Amstetin* an 8 
$ Höttweig zwei Meingärten bei Hnoiffindorf (Gneirendorf) & 
% bei Krems und beurfundet damit die Eriftenz einer Pfarre & 
% zu Amjtetten, die jicherlich eine Stiftung von Paffau tft, und & 
# aus der alten Pfarre Winkfların hervorgegangen fein dürfte. 8 
* In der Pfarre Amftetten führt ein Hof den Hamen & 
$ Schafferfeld, oejfen Kage mit der unter Erzbifchof Adalramı & 
$ von Salzburg erbauten Kirche Scavarafeld übereinjtimmt, & 
% die fchon im Jahre 890 genannt wird, aber in den folgenden & 
# Kämpfen mit den Ungarn (vielleicht durch diefe) verfchwand. | 
Erzbifchof Kiupran von Salzburg erhielt nämlich vom = 

: Kaifer Ludwig dem $Krommen eine Schenfung vom Land  |& 
1 an der Dbbs, auf welcher jene Kirche erbaut wurde. & 
% Die Kirche enthält mehrere interefjante Grabjteine. & 
Beim Frauenaltar befindet fich ein Grabjtein von rothem & 
Marmor mit folgender Infchrift: „Dom 28. October 1025 x 

raft allhier Eva Kradowin, geborene Kicfeltin, 58 Jahr  |8 
alt, mit zwei Töchtern, Mlargaretb 15, und Katharina & 
3 7 Jahre alt, welche fanımt ihren Ehewirts Martin Kradow & 
| und zwei Söhnen Dalentin. und Peter, durch ihren Herm | 
Bruder Dalentin am Kicfeldt, Pfarrherrn allhier, aus der & 


Narf von Köftein anno 1620 daher gebracht worden.“ 
eben diefen ift auch ein Denfinal mit Infchrift vorhanden: 
„Bier liegt begraben der Edl und geftrenge Herr Andre 
von Sawib (Sappis, genannt der Krabat) anno 1500, dabei 
fein Wappen, eine treffliche Arbeit, befonders der Kopf von 
feinem Ausdrucke. Un der Seite des Mratoriums tft eine 
Kehlheimerplatte als Grabftein angebracht, welche die Ruhe: 
jtätte des am 20. October 1761 verftorbenen Anton Bauffart 
Edlen von Sonnenfeld des 5. r. R. Xitter bezeichnet, 
der ein Bruder des hiefigen Pfarrers Philipp Ludwig 
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Baufjart war. Kerner ift ein rother Milarmorftein des 
Martin Sächhler von und zu Heimitetten vorhanden, der 
im Jahre 1582 geboren wurde und im Jahre 1658 veritarb, 
und ein jolcher „Chriftina Hacdhlerin von Hemjtödten des 
Chriftoph Trebrer von Treberspurg zum Edla und Schlicen- 
reith Gemahlin gejtorben 1671, renopirt 1760“; endlich 
beim Hochaltarfenjter jener des Gottfried von Greifenberg 
Fsreiheren von Seifenegg, vom Jahre 1602. 

Anläglih der Heupflafterung der Kirche im Jahre 
1568 wurde auch eine Gruft aufgefunden; vermuthlich jene 
der Stifter. 

Die bis zum Jahre 1898 beftandene Orgel wurde 
von Lorenz Franz Richter, Orgelmacher in Sreiftadt 1765 
erbaut und im Jahre 1808 von Peter Peregrin Bößel, 
Örgelmacher in Stadt Steyr reparirt. Im Auguft 1898 
Wurde eine ganz neue Orgel, nur mit Beibehaltung des alten 
Gehäufes von Leopold Breinbauer aus Ottensheim gebaut. 

Das ältefte Geburtsbuch ftammt aus dem Jahre 
1024 und fchliegt mit dem Jahre 1662. Im Geburtsbuche 
von Jahre 1691 fteht eine Unmerfung : „de anno 1662 
gehen 9. Jahr ab, in Todtenbuch gar 26 Jahr um diefe 

Heit,“ Dermuthlich find diefelben bei einen Brande zu: 
grunde gegangen. 

Das Alemorabilienbuch von Jahre 1625 meldet von 
einer monftröfen Nigeburt, die von Mittag bis Abend 
gelebt hat und getauft wurde. Am 20. März 1650 wurde 
Johann Murrer, ein befonders unvergeglicher Wohlthäter 
der hiefigen Pfarrfirche geboren. Er ließ den ganzen 
Hochaltar auf feine eigenen Koften erbauen und ftiftete 
vier Quatember=Meffen. 

Die Dermehrung der Berölferung der Pfarre Am: 
Itetten mußte fchon im Jahre 1782 eine fo große gewejen 
fein, daß fich der damalige Pfarrer Jofef Ignaz Freiherr 
von Hallesg beim hochfürftl. Paffauer Ordinariat um einen 
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zweiten Kaplan bewerben mußte. Der Magiftrat Imjtetten 
bewilligte für die zweite Kaplanei einen Sahresgehalt von 
174 fl. 50 fr. 

Im Jahre 1851 zählte Amjtetten 752 Eimwohner ; 


Pfarrer war zu diejer Zeit Benedift Dufch, Dechant 
5 Confiftorialrath, Erbenediftiner vom Stifte Tegernfee. 
Sein Grabjtein ift an der Südfeite der Kirchenmauer an 
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zur Dfarre gehörten 2270 Seelen und zwar: = 
Amtftetten Maurftt — — — 752 e, 
Alerftorf — — —  — — 59 2 
Shönbühl. = — .-— — 168 
Haag RT TE BEE EBERLE N 5 3 
ta To 2 3 
Greimperflrf — — — — 69 3 
Dingfurth BE DR. KL 62 2 
Abtelsdorf Aue NEE 27 - 
Preinsbach u Na, — 82 . 
‚ Eifenreihdonad — — — 107 r 
Dora. U En en 37 3 
Schieming a ee 29 
Kıonlına mr 1 RE ee ee 59 x 
Brehm on Sr ‘ er 
Diden I}. u u m 25 3 
Berg a N alt, ” 
Dothorem rn 56 $ 
Haansberdbe ne Ve g 
Gigerreith ara rt 66 E 
Edla a u Te RT TH 60€ 8 
Steinfurt — — 0138 = 
Bilinse N ol 5 
Winfinsg— — — oo 2 3 
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Summa 2270 
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£ ’ 
z Wie fich leicht denken läßt, hatte die EN hl 
2] den Kriegszeiten, namentlich im Jahre 1509 viel zu lei ge 
2 An der Pfarrficche, wohin die Einwohner ihre beijeren 
2 Habfeligfeiten gebracht hatten, gefchahen über 10 Derfuche, 
7 jie zu plündern, doch durch den franzöftichen Plagfommans 
>|  danten Gillet, der perfönlich zu Hilfe eilte und der aud zur 
Erhaltung derjelben eine Sicherheitswache zu der Kirche 


jtellte, wurden diefe Angriffe jedesmal glüclich abgewendet. 


Da die zerbrochenen Kirchenthüren aus Mangel an 
Handwerksleuten nicht gleich ausgebeffert werden Fonnten, 
‚jo wurde nun die Hauptthüre von innen jtarf perrammelt, 
die eingeworfene Fleine Oratoriumthüre permauert, weshalb 
auch aus Mangel des Einganges vom 8. Jum bis 19. 
Juli Fein Gottesdienft darin gehalten werden fonnte. Tiod) 
heute ficht man am Wordportale der Kirche Spuren diejer 
Einbrüche. Die Siltalfirche St. Agatha zu Eifenreichdornad, 
wurde gleichfalls ganz geplündert, das Sabeijtehende Mlepner- 
haus fammt der Scheune von den Sacıjen abgebrannt. 
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Der damalige Pfarrer Bartholomäus Erlicher jowie 
der Aushilfspriefter Ludwig Debois von Seitenjtetten er- 
litten Feine Ntighandlungen, da ihm und feine Hausleute 
der Marfchall Dudinot und deffen Aödjutant vor jolchen 
durch die ertheilte Ordre fchütsten, daß jede Beleidigung 
feiner Perfon ftrengftens geahndet würde. Die beiden Heiit- 
lichen wohnten die ganze Heit hindurch bei dem Pojtmetiter 
Jafob Selsner, der jte Tiebreich aufnahm. 

Im Jahre 1859 wurde die Pfarrfirche einer gründ- 
lichen Reparatur unterzogen mit einem Koftenaufwande 
von zufanmen 2770 fl. 49 Er. E.-AMl. Die Hand- und 
Hugrobott wurde in natura geleiftet. 

Im Jahre 1882 wurde der Thurm neu mit Kupfer 
eingedecdt und ein neues Kreuz aufgefest. Die feierliche Kreuz: 
auffeung erfolgte am 50. Juli desjelben Jahres. 
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Die Glorken. 

Mb und wie oft die Kirche von Brandunglück ereilt 
wurde, ift fchwer feftzuftellen ; auffallend tft, daß das Alter 
feiner der Glocken über 1728 zurüdgeht. 

Glode 1. Durchmeijer 1:26 m. (Hl. Dreifaltigfeit, St. 
Wolfgang, S. Slorian, S. Sebaftian) „A Fulgure et 
tempestate liberet nos Deus ter sanctus et propitius“ 
— Silvius Creuz g. m. in Linz anno 123 (Ehronssranmiy) 

Gloce 2. Durchmeffer 1:00 m. Hwölferin (Kireus, It. 
Derfündigung) „Sancta Maria genitrix eb VIrSo Ma 
cede pro nobis in vita et agone.“ Das a til 
ergibt das Jahr 1728. — „Silvius Creus, FR Ki 
Blote 5. (St. Stephan. >. Carl Bar.) „@ratioso pa- 

trocinio et honori divi Stephani protomartyris N 
ciae hujus patroni* (Chronogr.). — „Div. Creu 7 Kl 
| Slode 4. (Hinmmelsfönigin) Sub R. D. Ant, Ro 

mayer, parocho, decano, 1862. — Ig. Hilser, Wiener: 
Heuftadt. 

Glote 5. Zügenglödlein (S. PBarbara, 
Jofef) „Karl Poß g. m. in Ein; a. 1759.” | 

Blode 6. Evangeliumglode. „Hegolfen von Ce D. 
Staffelmayr, GI. QU’s Witwe) 1848 (Steyr). Dieje beiden 
letsteren Glocden hängen im vorderen Thürmchen. 

2. Eine Eleine Glocde auf dem Friedhofe. 
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Silialfirche S. Agatha zu Eifenreich-(Ijanrich)-Dornach. 
Hlocden: | 
1. Durchmeffer 73 cm. (Chriftus amı Delberg, >. Narial 
„Veritas vim patitur, Anno Domini 1528“ 
2. Yesus — Nasarenus — rex — Yudorum — 0 — 
Rex — glorie — veni — cum — pace.“ Andre 
Schachner. — MCCCCC — 56 (1550). 


Monsign. Chomas Kamarith, 


Derhanf und Pfarrer. 
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Beihenfolge der Yfarrer von Amftetten, 
joweit jie aus pfarrämtlichen und fonjtigen Urkunden er: 
jichtlich ind: 

Palduin FR VsEr Re NTNGE 

Dilfer Beorase g. 12 1 en Ten 

Eiljter Georg . . 1508 

Sajchang Georg RES Pan 031610) 

Püffler LDilhelmz RE RE 50 

Pyelin Sebaltian ger any Be ER 50P 
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Reigel'Sohanın Ti Er SE TOR 
* Kolb. Jafob ven a at de ea ET 
* Kickhfelön Dalentuin a er EREurE0es 
* Eichfeld Däalentitungn ae SE 65 
* Hanemann Sebaftian. . . ». 2.2... ..1640 
3 IInterbeı rger Sohann . HERE. . 1645 
$ Entsjtler Soh., Edler v., frag DSior 1645 
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Aösler. Gohann .. Ten an gun #40. 1008 
Hör Ditis Daniel IE NEN 0B5 
Schöberl Raimund . . . 1688 
Hundtesberger Sebajtian (Gundisbergen). 1706 
Schierl Georg MT; RICH 
König Wolgangte re ende 
Selcher, Böttfried. Knien. a ib HE 750 
Aigner Johann Anton. . . . . 1745 
Baufjart Edl.v. Sonnenfels, Poiipp Sud 1758 
Planf Ferdinand . 1764 
of. Jg. Freiherr v. Belkash A) 
Stallmayer Gottfried . . IRLIIBOB 
Erlicher Bartholomäus sl Da . 1809 
Dufh, Beneöttt none ERBE Mn tccht: 
Pöclhofer Alois (PRO. . 1856 
DPetter Wtlattbias, 7 Aue Nenn 

domherr . . . N NEN Sun (51532) 
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. Stögermeier Anton, zugleich Dehant die BI 
Bufhl Franz, Confiftorialrath U Bars? (506 
Monsignore Thomas Kamarith, >r. päpit- 

lichen Beiligfeit Ehrenfämmerer, Con- 
fitorialrath, Dechant, Ehrenbürger Bol 
Amftetten, Haag, Preinsbadh, Schön 
bichl und Kuratsfeld, Jubelpriefter, 
geb. zu Wellefchin in Böhmen, 1319, 
Priefter feit 1845. Im Amftetten jet 
BENoD em ee 
Die Dechante von St. Agatha: 
BE en ae AD 
Ultich ?. en N Re 
DIHERN Ne a ah re lerne NAAR 


Der £riedhof. 

Bis zum Jahre 1869 wurden die Leichen auf dem 
die Pfarrkirche umgebenden Friedhofe beerdigt. | 

Es jtellte fich bald die dringende Hothwendigfeit heraus, 
einen neuen Friedhof zu errichten, und wurde hiezu der am 
Abhange des Hreuzberges, weftlih vom Orte gelegene 
Dlat gewählt. 5 

Der Grund im beiläufigen Ausmaße von 1 Joch Fam 
auf 1000 fl. zu ftehen. Die Einfriedung Fojtete 969 fl. 81 Er. 
Die Ziegel wurden von der Gemeinde Deigejtellt. 

An 1. Hopember 1869 wurde der neue Friedhof einge- 
weint. Die Einweihung nahm Pfarrer Franz Bufchl unter Affi- 
ftenz des Cooperators Florian Riß, Meffelefers Sohann 
temlauer und des Dechants Ranf von Wiefelburg vor. 

Die erfte Leiche, welche auf demfelben beigefetst 
wurde, war die der Frau Maria Straubinger, Steumpf- 
wirfersgattin Amftetten, Kirchengafje. 
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Die Schulen in Amftekten. 


Die Uolks- und Bürgericyule, 


EEE EEE: 


lichen vorhandenen Prüfungs-Ertracten, von Jahre 1808 
angefangen, hervorgeht. 

In Jahre 1768 anı 6. December fan Johann 
Heorg Wolfgang als Schulgehilfe nac) Amjtetten. Su 
diefer Heit war Leopold Reifinger als Überlehrer in 
Amjtetten angeftellt. Diefer jcheint jchon fehr alt gewefen 
zu fein, da er im Juli 1769 zu Gunjten des Schulgehilfen 
Wolfgang rejignirte. Johann Georg Wolfgang wirfte nun 
als Schullehrer bis zum Jahre 1807. In diefem Jahre 
refignirte er zu Gunften feines Sohnes, des Schulgebilfen 
franz Serafin Wolfgang. Diefer befleidete die 
Schullehrerftelle vom Jahre 1807 bis zum Jahre 1848 und 
vefignirte in diefem Jahre zu Gunften feines Sohnes Franz 
Xaver Wolfgang, welcher jeit den Jahre 1859 als 
Schulgehilfe in Amftetten angeftellt war. | 
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Franz Xaver Wolfgang war jeit dem Jahre 1848 
Dberlehrer und feit dem AInslebentreten der Bürgerfchule im 
Detober 1875 Titular-Oberlehrer. Er leitete auch die Kirchen: 
Chormufif und ftarb hochbetagt am 20. Pctober 1895. 

Der Unterriht wurde bis zum Jahre 1856 in dem 
Haufe Fr. .64 in zwei Lehrzimmern ertheilt. m felben 
Jahre wurde in diefem Schulhaufe durch einen SJubau ein 
drittes Lehrzimmer eröffnet. Don 1855—1857  erjcheint 
Seopold Rappl als Unterlehrer. 1857 wurde die Schule 
eine Sclaffige Trivialfhule und blieb dreiclaffig bis zum 
April 1872. Don 1858 bis 1869 Fonmit Ferdinand 
Schürrer als Unterlehrer vor. Er wurde 1869 nad) Waid- 
hofen a. d. D. überfeßt. Die HJahl der fchulfähigen Kinder 
betrug im Jahre 1808 — 101 Knaben, 90 Mädchen und 
ftieg bis zum Jahre 1819 auf 117 Knaben und 111 Nltäöchen, 
wovon jedoch viele die Schule thatfächlich nicht befucht 
haben dürften. Don 1820 an liegt ein genaues Derzeichnis 
der jchulbefuchenden Kinder vor: 


1820 — — 170 1850 — — 24 

18809 =) 220 1860 — , —.,292 

18407 —. »— 285 1820. °—. ı— 270 
aa Far BR) 


Im Jahre 1872 wurde die dreiclaffige Doltsthulei in 
eine vierclaffige verwandelt. Da das alte Schulhaus nur 
für 5 Lehrzinmmer Raum hatte, fo wurde im Gafthaufe 
des Kranz Mofer Ur. 41 ein Saal gemiethet und dafelbit 
die 4. Llaffe am 16. April 1872 eröffnet. 

Als Lehrer für diefe Claffe wurde der Weltpriefter 
Juftus Thomas angeftellt, der jedoch bald darauf nad) 
Wien überfiedelte. Als Lehrer fungirte auch Edmund 
von Antolfovich und als Unterlehrerin Sranzisfa Schwinger. 

Die größte Deränderung trat am Anfange des Schul: 
jahres 1875— 74 ein: es wurde nämlich die 4claffige Dolfs- 
fchule durch eine fünfte Llaffe und durch eine dreiclaffige 
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Bürgerfchule erweitert. Diefe Erweiterung machte auch den 
eubau eines großen Schulbaufes zur gebieterifchen Noth- 
wendigfeit. Im Einverjtändniffe mit den vier Vrtsgemeinden 
Preinsbach, Greinsfurth, Haag und Schönbichl, weldhe zur 
Schulgemeinde gehören,  jchritt die Gemeinde AUmjtetten 
sum Baue des Sculhaufes, zu weldhen die Gemeinde 
auch einen an den Friedhof angrenzenden Acer jchenfungs- 
weife überlie. Der Bau wurde dent Baumeifter Schön: 
Dichler von Dbbs übertragen 

our Leitung der mit der Volfsfchule vereinigten Bürger: 
ichule wurde der Bürgerfchullehrer Hieronymus £riedl 
berufen. 

Am 4. October 1875 wurde das neue Schulhaus durch 
den Doniheren Dr. Luß aus St. Pölten in Gegenwart der 
politifchen Beamten und der Gemeindepertretung feierlich 
eingeweiht. 

Um 26. 
NMinijtern Dr. 
Räumen eingehend bejichtigt. 

Im Jahre 1885 wurde der „Kindergarten“ eröffnet. 

Im April 1889 wurde Bürgerfchul - Director uns 
Bezirfsfchul= Infpector Hieronymus Friedl, welcher lange 
Jahre an der Schule verdienftvollit wirkte, Franfheitshalber 
penfionirt und in demfelben Monate der F. F. Bezirfsjchul- 
Infpector Johann BlafchFe, Director der Dolfs- md 
Bürgerfchule in Dbbs zum Director an der N Anjtalt 
ernannt. 

Am August 1894 wurde, da das Trinkwafjer von den 
Schulbrunnen nie recht entjpracdh, das Wafjer von der 
Kaifer $ranz Jofef-Wafferleitung in alle Stocwerfe des 
Schulhaufes eingeleitet. 

Am 15. November 1896 wurde an der Volks und 
Bürgerfchule die Suppenanftalt eröffnet. 


Schule von den 
in allen 


April 1874 wurde die 
pon Stremayr und Dr. Banhans 
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Die Schülerzahl betrug zu Ende der Schuljahre: ® i 
1875— 76. . 217 Knaben. . 220 Mädchen = 
£ ze a. 5, SH, % 
£ Bang u. ..L82 © = 
OS oT. TON d : | 
SO GEBR ee dan & ri 
: TORERRGNAOAN 147.0... DR 0 & 
1895—96 . . 599 N RL08 P x 
: Die große Schwanfung in den Hahlen der jchul- & 
befuchenden Mädchen erflärt fich durch die am 1. Det. 1876 | 
erfolgte Eröffnung der Klojterjchule. & 
Ir Er & 
er N 
Die Llofterfihule. E | % 
. Am 18. April 1876 wurde das unter dem Proteftorate & 8 
2 Ihrer Mlageftät der Katferin Elifabeth ftehende, von Ihrer ee | 23 
3 Majeftät Kaiferin Carolina Augufta dotierte und von Johann ® — R 
Dasberger, Wirthichaftsbeittser zu Gieghübl bei Almftetten % 8 
z erbaute Silial-Inftitut der armen Schulfhweitern aus dem & x 
% Mutterhaufe zu Judenau feierlich eröffnet. Sur Leitung war 3 $ 
: | g = 
3 Schweiter Rofa Denne bejtimmt. | % 3 
3 | Zur. Seit fteht Schwefter UT. NRaphaela Hainzmann = z 
| dem Inftitute als Local-Dberin vor. & \ 
= Am 1. October 1876 wurde die Hlofterfchule als eine |% 
x pierclaffige Volksschule für Mädchen eröffnet und unterm k 
% 15. Suli 1895 zu einer 5claffigen Mädchen - Dolfsjchule x 
% und Sclaffigen Bürgerfchule erweitert. | © 
Zur Zeit wird das Inftitut von etwa 550 Schüler- : ig 
innen bejucht. : » 
tie 
} \ x h mr 
DREREREREDEGEBGEGEEBEBE BE BED RERERERERFR NEL \ 
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3 Der QAuffeßwung QÜmfteftens. 

K: ie allenthalben in ganz Wefterreich datirt auch 
2 5 für Amjtetten der Auffbwung zur heutigen 
R: der SHeit nach den großen Ummwälzungen und 
K Reformen, die die Jahre 1848—49 mit fich brachten. Ein 
K: neuer Geift 509 ein, und wenn es aus noch galt, Dieles zu 
Ss erringen und zu erfänpfen, fo, war doch der Druck gewichen, 
& der Jahrhunderte lang auf jedem Genteinwefen laftete und 
$ jeden FKortjchritt hemmite, 

3 Nächtig gefördert wurden die fortichrittlichen Beftre- 


bungen durch die Bildung von Dereinen. Dom allergrögten 

 Einflugeaufdas Aufblühen Aimftettensaberwar die Errichtung 
des Schienenftranges, von welchen heute Amjtetten einen 
wichtigen Hnotenpunft bildet und dem der Drt die Dervier- 
fachung feiner früheren Einwohnerzahl verdanft. 
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$ Aber nicht leicht war der Fortjchritt ; wiederholt ftellten 

$ fich dte verderbenbringenden entfeffelten Elemente, Feuer und 

5 WDaffer, hemmend entgegen und drohten, den durch den 

5 Fleiß der Bürger gefchaffenen Wohlftand zu vernichten. Und 

= auch von Seuchen und Epidemien blieb Amjtetten nicht ver- 
RTRTRTREREEREBEBEREREBEREEGEREREREETE 
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ichont, und manche früben Kriegsjahre und fonftige Trübfale, 
sie das große öfterreichiiche Daterland durchzufänipfen hatte, 
warfen ihre dunklen Schatten auf den zu allen Seiten treu 
und unentwegt zu Kaifer und Reich haltenden Markt 
Amijtetten. 


Die Baiferin Elifabeth-Welkahi. 

Donnerftag den 11. November 1858 nachmittag wurde 
die erfte Kahrt als Probefahrt der f. F. Elifabeth-1Dejtbahn 
pon Wien aus nad) Linz vorgenommen und diefe dem allge: 
meinen Derfehre übergeben. Die Bahn wurde von der Baus 
unternehmung „Klein, Schwarz und Theyer“ gebaut. 

Die Kronprimg Budolf-Bahn. 

Im Jahre 1869 wurde der Bau der Kronprinz 
Kudolf-Bahn begonnen. Die Repräfentanz der Gemeinde 
nahm bei der” Eracierung an der Strectenbegehung theil 
und befchloß unterm 21. Juni 1869, Actien im Betrage 
von 1000 fl. zum Emiffions-Curfe zu übernehmen. Den 
Bau führte die Bauunternehmung Fritich von Wels. 

Am 1. November 1872 wurde die Strecte Amjtetten— 
Klein-Reifling eröffnet. 

In der Gemeinderaths-Sißung vom 19. November 
1872 wurde dem XRittmeifter Anton Schwarz, Realitäten 
pefitzer nächft Ulmerfeld, deffen Einfluße der Anfchluß der 
Rudolfbahn bei Unftetten zu verdanken war, wodurch dem 
arte ein fo großer Nuten gefchaffen wurde, der Danf 
dor Gemeindepertretung zum Ausdrucde gebracht. 

Ynftreitig verdankt Amftetten feinen ungeahnten Auf: 
fchwung diejer Bahn. 

Gleichzeitig wurde in Amstetten eine Montierungs: und 
Reparatur-Merfitätte errichtet, die zur Seit etwa 400 AAr- 
peiter beichäftigt. Gegenwärtig fteht derfelben Infpeetor 
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Ludwig Badbaufer als Keiter vor. Leiter des Bahnbetriebs- 
amtes Amtitetten ift Carl Sawadil. 
Für den gefteigerten Derfehr war auch die Errichtung 


eines DBahnhof-Hotels nöthig und wurde ein jolches im 
Sahre 1882 erbaut. Heutiger Befiter desjelben it der 


Bahnhof-Rejtaurateur Alois Hofmann. 


Der Vorfchun- nad Sparvereit. 

Der erjte Derein, der in Amjtetten zur Hebung der 
Sparjantkeit und Creditgewährung an feine Mitglieder er: 
richtet wurde, war der Dorfchuß- und Sparverein. Derfelbe 
begann anmı 28. Hopember 


1867 feine Thätigfeit. -Sein 
erfter Director war Carl Baron von Kielmansegg von 
Heinjtetten. Mitgründer waren Alfıed Ele, Gutsbejiser in 
Stift Ardagger, Dr. Andreas Edler von Hofer (ein Enkel 
des Tiroler Helden Alndreas Hofer) und Arzt Jofef Pölnafc. 
Gegenwärtiger Dorjtand it vorerwähnter Mitgründer 
Alfred Els. Im Jahre 1885 führte der Derein ein eigenes 
Anftaltsgebäude in der Hloftergaffe auf, welches einen Werth 
von 20.000 fl. repräfentirt | 

Ende 1897 betrugen die Gefchäftsantheile 8049 fl. 
45 Ffr., die Spareinlagen 558.501 fl. 54 Er. 


Die Sparkafe Anıftetten. 

Don weittragender Bedeutung war die Errichtung der 
Sparfaffa. Man darf wohl die Behauptung aufitellen, daß 
ohne diefes fo überaus jegenspoll wirfende njtitut Ulmı= 
jtetten niemals zu jener Blüte gelangt wäre, in der es 
jih heute befindet. Aus Fleinen Anfängen hervorgehend, 
hat fich die Sparfaffa unter Fluger und vorfichtiger Keitung 
zu einem achtunggebietenden Geldinftitute entwickelt, welches 
nicht nur feinen eigentlichen Berufe, die Sparjfamfeit zu 
fördern, dient, fondern auch die Anterejfen des Handels, 
der Gewerbe und der Landwirthichaft mächtig fördert und 
gemeinnüßige Hwece in munificentefter Art unterftüst. 
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Die Sparfaffa wurde am 5. Juli 1874 eröffnet. An & e: N f s- 
R > 2. 2 Die Eenermehren | 
ihrer Gründung betpättsten fih: Wdvofat Dr. Huftav ı& < R 2 J 
! ar de | an iR 3 3 Don großer Wichtigkeit für Amjtetten war die Er- x 
Daghofer, Bürgermeifter Johann Wıgmeifter, Hotar Dr. & N Rn “ \ z 
F- ir ? R % 2 richtung der freiwilligen Feuerwehr amı 5. Auguft 1869.  |8 
3 Andreas Edler von Hofer und Ignaz Innerhuber. x > en Oh 0 ne RE ee 
Ry eıp8 j Eat 7 2 5 Lonmmandanten derjelben fungirten feit ihrem Ber \ 
Wenige Hablen nur mögen den Beweis erbringen, in ES s i er AL KR RR n a * 
BZ AR Ba % = jtehen: I. Nadinger, Jofef Kranzer, Johann Wagmeifter, 
wie großartiger Weife fi) die Sparfaffa in der verhältnis- x M. 8 Robert Roßmanrn. Carl Hinten een & 
Big Fursen Seit ihres 25jährigen Beitehens entwickelt hat « H 5 De ST A UNIER HD E r >aAuller, 18 
mäßig furzen Heit ihres 25jährigen Beitehens entwickelt hat. ° N Erneft Matste, und feit Aldril? ERSTE = 
Müt Ende: 1874 ivaren von 97 Parteien 22657 fl.’ |E $ I a et PLN 980 DONMST SIDE EEE 
it Ende 1874 waren von 97 Parteien 22657 fl. 5 - N Don den Gründern bar eenenne & 
N RAR BEL Muss Darisien 7 2 on den Gründern der Feuerwehr leben zur Seit nur noch 
ö « 2 >17 ce Ir P- Sat > “ 2 % Ä Oo Sn . . -. . + - » 
Ka urn ER : N 5 ekmnfräiße etnab 5 % die heute activen Mlitglieder Sranz Mlayerhofer, Adalbert S 
: ee Bee er A IN: Be BER E =)  Queifer und Franz Ruebinger. Später entjtand auch eine & 
yefcheidene Sümmchen von 245 fl. 59 Fr. NIEREN. » Ar 
jich = SIcHrT Sa % N, ne M £ ER = |, freiwillige Feuerwehr der Bahnwerktätte Amnftetten ; ihr ® 
“ Pe ß A re OD w w > 1 Ar .- ur A | — —_ 
N / on im Rs gen J hre, I sh, 3 i Sa 2 2 % Lonmandant ift zur Heit Johann Groboth. S i 
2 einlegenden Parteien auf 299 und die Einlagsfunmte auf S 3 
58199 fl. 26 fr., die der Darlehensnehmer auf 69 mit |& 3 Der Verkchönerungs-Verein 
m - > «a a tan + . 
dem Betrage von 54555 fl. 25 fr. und der Refervefond 5 $ ni Ar ih 
auf 720 fl. 81 fr | % K: Am 19. März 1877 conjtituterte fich unter dem & 
| 4 e N IL ZIRLNIW IE. Gycrkalia fd + & 3 jpäteren Bürgermeijter Johann Wagmeifter der Derfchöne- & 
> ° Fonnte die Sparfa In mi 3» r 
TE IE EOTIE Se’ 2parFanc IS & E: rungs-Derein, der jich feither durch Errichtung von An: 1% 
ö EL 0 1297 wären Bon 5564 Dar IE E lagen und Pronmtnadesldegen in einer Länge von etwa 5 
teien- 1,887.958 fl. 27 Er. eingelegt und an 1557 Parteien s $ S 3 Rn: ‘ ) 
a Sy H; 4: f I n & 3 Kilometer durch die AUmjtetten umgebenden prächtigen ; 
{ 2.642 fl. als Hypotbefar-Darleihen ausgegeben. Der 3 } 2 y Br 
ae OR nl RA TE ra gegeven . & 2 Dälder auf herrliche Ausjichtspunfte überaus verdient ge | 
Refervefonds ftieg auf 122.880 fl. 51 Fr. sr 3 macht hat & 
2. ts zum Jahre 1881 befleifigte fih die -Sparfafla | 6 re x 
; | Bis zum Jahre 1881 befleip Sie 1Ster OR ı] “ 3 Sein Hauptwerk aber war die Errichtung eines Doll: & 
g| einer fehr fparfamen Haushaltung, die ihr erlaubte, fpäteı & 2 und Schwimmbades mit einem Parf vor denfelben. Zu | 
« m MEN N tape Hatte > sts Gi en 2 T , 0) & 
als die größte Wohlthäterin Umijtettens aufzutreten. Die 5 / x Ben j 
u | r a a RE x N diefen HSwedle nahm der Derichönerungs » Derein am E 
3 begann riit den Derausgabungen für gemeinnüßtige Jwede 5 | % EM AR CE, Nr R 
N a « | N: 1. Jänner 1885 ein Darlehen von 5000 fl. öfterr. W. in E 
5 im Jahre 1882 mit dem Betrage von 1000 fl. — Seit |% | 2 u ! RR | 
9 Br SR >) b « | $ 250 Theilfchuldverfchreibungen A 20 fl. auf, welche inner- ® 
3 dem Jahre 1882 hat die Sparfafja in abwechfelnd höheren S | / ’ 2 AN WE ückbe: ‚dl MD 
/ ß EL, er R N yalb 50 Jabren verlost und rücbezahlt werden. Die Ein- E 
3 oderminderen Beträgenbis Ende 1897 den für Amiftetten gewiß 3 > 1 ar, | 
5 Be IN 7a aA Er aaa N 1 N löfung der verlosten Theilfchuldverfchreibungen gefchieht E 
N: großartig zu nennenden Betrag von 62120 fl. für gemein: 5 x 4 Surchı bie Borternda Dank Anıftetten. 
a 1: & N urch die Gemeinde-Dorjtehung Amitetten. : 
Ö|  müßige Hwecle vorausgabt. % | 2 


Bemeinderath Ignaz Pub als Director vor. % ; 
s | > Ein Derein, der nicht nur die Hebung der Pferdezucht. 
E | ; fördert, fondern auch durch Deranftaltung von Rennen 
5 N Me I = | 9 | 
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jährlih zwei Mal eine große Anzahl von Fremden nad) 
Amjtetten zieht, ift der Trabrenn=Derein. Derfelbe trat am 
1. Jänner 1891 in's Leben. 

Behufs Erwerbung eines Grundes und Erbauung einer 
Rennbahn in der Mähe des Mbbsfluges wurden 400 Stüc 
Antheilfheine & 20 fl. abgegeben und zwar nur an 
Nitglieder. 

Als erjter Dorftand fungirte Ignaz Puß sen. Sur 
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Die Dampflane. | 
In Jahre 1864 bildete fich ein fchweizerifches Con- 
fortium „Göt“ zur Ausbeutung des Waldreichthumes des 
oberen Dbbsthales und errichtete in Amjtetten nahe der 
Nbbs eine Dampffäge, welche circa 500—400 Arbeiter und 
mehrere Beamte befchäftigte. Die Hölzer wurden auf der 
Mobs herabgefchwenmt. Später gieng diefe Dampfjäge 
in den Befits des Welthaufes Rothichild über. Inı Jahre 1885 


SHeit fteht dem Dereine der Realitätenbefitser und Gemeinde: 5 wurde der Betrieb der Dampffäge wieder aufgelaffen. Der 
vath Ignaz Put als Präfident vor. 3 Frund Fam 1894 Fäuflich in den Befit der Bemeinde Ans | 
i : ef ; 3 tetten. Die Dampffäge führte den Titel „Loncordia”. | 
Der k. k, landwirthfchaftlicye Beirkanerein. % jtette © Dampffäge füh 
Diefer Derein wurde im Jahre 1865 gegründet. m & 1 
Jahre 1889 (anı 28., 29. und 50. September) veranftaltete 1% Der Ziriea vom Iahre 1566. 


derjelbe eine jtarfbefuchte land» und forftwirtbichaftliche 
Regional-Ylusftellung unter dem hohen Protectorate des 
Herrn Erzherzogs Wtto, die jedoch unter der Ungunft 
der Witterung zu leiden hatte. Die Mlütgliederzahl betrug 


Im Jahre 1806 im Kriege gegen Preußen und el 
wurde durch Samımlung zur Frrichting eines NUDE DER 
reichifchen Freiwilligen-Lorps der Betrag von 88 fl. 2 ‘. 
aufgebracht, welchen Betrag die Gemeinde laut Beihlup 
| Kanmer-Caffa auf 100 fl. 


| Ende 1897 650. — Als Dorjtand fungirt zur Seit Heinrich von 9. Juni 1866 aus de 
| ’ } 
Carl Freiherr von Kielmansesg, Gutsbejiter zu. Keuß- abrundete. 


mannsdorf. 


An fonftigen Dereinen eriftiren zur heit in 
Amftetten noch folgende, zum Theil humanitäre, zum Theil 
gejellige Dereine : Ä 

Erzherzog. Karl Ludwig Militär - Deteranen - Derein, 
Stadt-Ntufif-Derein, Männer-Gefang-Derein, Staatsbahn- 
Kiederfranz, Turnverein, Radfahrer-Derein, KislaufDerein, 
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Außerden hatte Amjtetten bei den gropen Truppen 
zer dauernde Einquartierungslaft zu 


Durhzügen eine läng 

Y = f 2 ’ ET 1 

tragen. Im Schloife Esla wurde ein Kazareth für Der- 
en x > Anf-Reg. König der, Belgier 

wundete errichtet. — Pas Inf.eiteg. 


feierte am ID. Juni auf der Schlogwiefe Edla em 


Gründungsfeft. 


Kammeramts-Brrmo nen. 


s21Y *Iy* 1,87 - fa} - 1,12 Al . ap 5 . f ar Ka ‚ I 
Bezirfs = Lehrer - Derein, Dolfsbildungs - Derein, Chriftlicher A , M Mus dem Jahre 1868 liegt ein Special- Ausweis des 
Handwerfer- und Arbeiter-Derein, Kirchenbau-Derein, Ge- & 8 \ m RN Amstetten vor, welcher folgenden Beistand £ 
.g: f inıeranıles |; 
jchworenen-Derein, Allgemeiner Kranfen-Derein, Siltale des { ann f 


an Realitäten ergibt: i 


Sinzer allg. Kranfen-Dereines, Srauen-DHilfs-Derein, Erjter 3 Nas Gemeindehaus ir. 16 SL20 

Kosperverein, Losperein „Kortuna*, Ortsgruppe 2lmitetten Das Gemeindehaus Ur. 42 N U TREE, TER (570X0.8), 28; | 
4 el as e 3 , < 5 pr 

der „Südmarf“, Beamten-Derein „Selbjthilfe”. ü Fürtrag . fl. 9450.— 
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Uebertrag . fl.  9450.— 
Das Krauthüterhäusl Yır. 100 anı Kraufberg Be 
Die Steglftätte anı Kraufberge .». 7... Tem Ben 
Ein JohDiehweide - + N y OR 
Ein Diertel Joh Wiefe am Krautberge Any, 105. 
Ein Joh Wieje auf der unteren Mieden a KO 
Ein Joh Grund, der alte SEHR EN 
36 Joch Waldung neben der Reichshauptitraße „ 2 AfA 
Die Heuriffe amı Era tberse Vase Hr 310 
An. Einrihtungs-Effeften - con BI a 


Sufammen fl. 10055.50 
. 1947 } x Y 5. 1 > tiv» 
Die Jahresbilanz ichliegt mit einen Gemeinde Ac 


Dermögen von 45.122 Tl. Zi /s, ti 


— 


Grdbeben, | | 

Am 17. Juli 1870 wurde Anitetten, nut ihm ganz 
Yiederöfterreihh und die angrenzenden Länder durch ein 
Ereignis heimgefucht, weldes zum Glüd feinen Eine 
verurfachte. Am genannten Tage nachmittag \ Uhr 15 
Minuten Fonnten fänmtliche Bewohner Amtettens jowohl 
in ihren Wohnzimmern als auf dem Felde eine 5 bis Ä 
Sekunden andauernde, ziemlich jtarfe Erderjchütterung 
wahrnehmen. In den Wohnungen wurden ‚Thüren und 
Fenfter gerüttelt; Alauern und sußböden geriethen in em 
fühlbares Schwanfen. Spiegel, Bilder, Hängelampen Famen 
in Bewegung ; der Blitzableiter auf unferem Kirchthum 
vaffelte, als hätte der Blitz eingefchlagen. Dabei war em 
vollständig heiteresjonniges Wetter undhoher Barometerjtand. 


Das erjte Beffechans. 

Am 25. Juli 1872 wurde das alte Spitalgebäude auf 
der heutigen Wienerftraße janımt dem bis zur Eifenbahn 
reichenden Grund an den vormaligen Befitzer des Hajthofes 
sum „goldenen Adler” Ignaz Put sen. um den Betrag 
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von 5200 fl. verfauft. Mach Abbrechung.des Spitalgebäudes 
errichtete Ignaz Pub dafelbjt ein noch heute blühendes 
elegantes Kaffeehaus, welches in der Sylvejternacht von 1875 
auf 1874 eröffnet wurde. 


Die erfe Ducharuikerei. 

Im Jahre 1876 erhielt Adalbert Queifer, Buchbinder 
und Papierhändler, eine befchränfte Concefjion zum DBe- 
triebe einer Buchdruderei. Am 27. Juli 1880 wurde die 
Conceffion von der E. F. Statthalterei in eine unbefchränfte 
umgewandelt und wird die Buchdruckerei nunmehr im einem 
für diefen Swet aufgeführten Yeubaue mit Mtafchinen 
neuefter Conftruction betrieben. mt Jahre 1881 wurde 
diefer Buchdrucerei der Druck des „Almtsblattes der F. FE. Ber 
ziefshauptmannfchaft Antftetten“ übertragen, und ift diefelbe 
auch heute noch mit diefem Drucke betraut. 


Der große Brand von Amftetten. 

Der 17. Juni 1877 war für die Bewohner Ans 
jtettens ein Lag des Schredens. Es war Sonntag. Die 
Dite des Tages, die fchon feit längerer Seit angehalten 
hatte, wurde etwas gemildert durch einen heftigen Oftwind, 
der aber für den Mlarft verhängnisvoll werden follte. Ein 
großer Theil der Andächtigen Hatte fich bereits in die 
Kirche zum nachmittägigen Gottesdienft begeben und der 
Dehant Ranf von Wiefelburg wollte die Neligionsprüfung 
abhalten. Da — es war 8/,2 Ühr — ertönte das unbeint- 
lihe Feuerfignal. Der Tumult begann und alles drängte 
fich zur Kirche hinaus. Ueber den Markt erhob fich bereits 
eine drohende Feuerfäule; es brannte das Haus Yir. 54. 
Die Feuerwehr von 2lmjtetten war in voller Thätigkeit, 
das Feuer im Kamine zu erftiken, allein vom heftigen 
IDinde begünftigt, theilte es ftch blitsichnell der daneben Dbe= 
findlihen Brauerei mit. LKaft unerklärlih hatte es die 
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gegenüberbefindliche Apothefe des Tarl Hinterhuber ergriffen. 
Bald mußte man die jchredliche Ueberzeugung gewinnen, daß 
hier jeder Widerftand fruchtlos fer, denn es entwickelte 
jtch nun zwifchen den beiden Häuferreihen auf dent Haupt: 
plage ein Qual und eine Hite, die jeden weiteren Halt 
zur Unmöglichkeit machten. Dereint mit der Windsbraut 
juchten fich die wüthenden Slammen ihre weiteren Opfer, 
und ehe nıan jichs verjah, ftand der größte Theil des 
Marktes in Flammen, denn die meiften Häufer, fowie die 
Ieebengebäude waren mit Schindeln gedeht. Am gräß- 
lichten wüthete der Brand in der Waidhofenerftraße (jet 
KRathhausitrage) und der Kirchengaffe. Kirche und Pfarrhof 
waren in größter Gefahr und mur der Unsficht und Ent: 
ichlojjenheit des P. Berthold aus dem Kapuzinerorden im 
Dereine mit dem Grundbefiser Ranıfauer am Reitbauern- 
gute ift es zu danken, daß diefe ganz verlaffenen Gebäude 
gerettet werden Fonnten. Keßterer eilte auf den Dachboden 
der arggefährdeten Kirche und fette fich in dem Fleinen, 
auf der Ditfeite befindlichen Dachreiter feft, nicht achtend 
der überall bei den Kenftern eindringenden Keuerfunfen, die 
an manchen Stellen fchon das morfche Hol; in Brand 
geftecft hatten und auch ihm höchst gefährlich wurden. Es 
it unmöglich an diefer Stelle alle heroifchen Thaten zu 
verzeichnen, die zur Rettung von Menfchenleben, von Hab 
und Gut angewendet wurden. Der Bezirfshauptmann 
Heinrich HKaditfh Lie feine eigene in Flammen ftehende 
Wohnung im Stiche, um den vom gleichen Unglücde bein 
gefuchten Bewohnern des Marktes Hilfe zu bringen und 
aller Orten mit Rath und Chat beisuftehen. — Der F. f. 
Bezirksrichter Semef rettete mit eigener Lebensgefahr aus 
dem brennenden Umtsgebäude, was nicht niet- und nagelfeit 
war. Der Sparcaffa-Caffter Doit rettete aus dem bremnen- 
den Sparkafjagebäude die Laffa, während feine eigene 
Habe in Slanımen aufgieng. Ungefähr 50 Spriten, wo’ 


EEE GZEREGZERZEEGZERZEERERE 
146 


& 


Wa 
r’ch 


3 


RER DEDERIR 


EEE 


IR Fe Fr FIRE RR RER BR ER ER ER ER ER ER ER ER ER ER ER TER ER I 
% 
#6’ 


runter die von St. Pölten, Mtelf, Dbbs, Kemmelbad, 
Blindenmarft, Euratsfeld u. v. a. waren anı Brandplate 
erfchienen. Aus Kin; langte die Linzer Feuerwehr und 
ine Abtheilung Dionniere, aus St. Pölten eine Abtheilung 
0e5 49. Anf.eeg. Freiherr von Heß ein. Eingeäfchert 
wurden 130 Objekte, darunter 65 Wohnhäufer, welche ver- 
hältnigmäßig nur wenig verfichert waren. Die Schadenfunme 
belief fi auf circa 400.000 fl. Sogleih liefen von allen 
Seiten, von öffentlichen Anftalten und Privaten namhafte 
Unterftüsungen theils an Haturalien, theils an Geld ein; 
obenan aber ftand Se. Mlajeftät der Kaifer Franz Sofef I. 
mit einer namhaften Summe aus deffen Privatfchatulle. 
Der Wiederaufbau wurde rafch in Angriff genommen 
und danf der gebotenen Hilfsmittel und der eigenen Energie 
erhob fich Amjtetten unter Gottes gnädigen Schuße bald 
wieder zu neuer Blüte. 
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| Die Waferacfahr. 

Mie fchon fo oft in früheren Heiten, hatte Almjtetten 
auch in der zweiten Hälfte unferes Jahrhunderts viel unter 
den Ueberfhwemmungen des Mbbsflußes und des- Edla- 
baches zu leiden. 

Am 15. Februar 1875 trat ftarfes Thauwetter ei, 
am 18. Febr. trat die Dbbs aus ihren Ufern, jloß über 
die Bezirfsitraße, riß den Straßenförper an zwei Stellen 
durch und hinderte die Daffage. Der Herichtsdiener Schroft, 
als er abends nach Haufe gehen wollte, ertranf an diefer 
Stelle. Der Keller des Schulhaufes war 40—60 em unter 
Dajfer. 

Die Ueberfhwemmung vom 6. Februar 1862 ver- 
nichtete die näher dem Fluße gelegenen Häufer von Ding- 
furth) vollftändig, jene vom 15. Auguft 1880 richtete auf 
den Feldern den größten Schaden an. Int Sommer des 
Sahres 1881 ging ein furdhtbares Hagelwetter über 


RR ENTER ER ER ER ER ER ER ERTERIRERTE 


147 10% 


REDE EEE EEE EEE EEE EHRE ET 


TOREEEIRTIGTHERE 


> 


2237 


> 


RFRTRERER 


u a A en a 
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Amftetten nieder, von dem auch die Nachbarorte Diehdorf, 
Seifenegg, Heuftadtl und Ferfchnis hart betroffen wurden. 
ä An 4. Auguft 1884 abermals große Ueberfchwent- 
: mung. Bet derfelben wurde der Bäcermeifter Jofef Kaib- 
| Iimger im Hofe der Poft im Haufe Fer. 44 (meu 26) am 

Hauptplatse von den Fluthen ungeworfen und gerieth in 

die größte Lebensgefahr, wurde jedoch durch die Feuerwehr 

gerettet. 
Ein fchweres Unglüt brach über die Gegend von 

Annftetten durch die Ueberfhwenmung am 51. Juli 1897 


| herein, von der zwar der Ort Amjtetten verhältnismäßig 
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weniger hart betroffen wurde, als die benachbarten Orte 
Markt Ardagger, Stefanshart, Wallfee, Vbbs ı. ıc. 
Inmterhin aber war der angerichtete Schaden für Almjtetten 
noch empfindlich genug. Am meisten litt der Trabrennplaß. 
Der Edlabah vie ein Stück der Diehdorfer Straße ein und 
überfchwenmte die nahen Wiefen. Der Eifenbahnverfehr 
blieb durch mehrere Tage unterbrochen und viele Pafjagtere 
waren zu unfreiwilligem Aufenthalte in lmjtetten ges 
zwungen. 


Tr 


Betkapelle. 


fich gegenwärtig eine fehöne Betkapelle befindet, jtand jhon ı 
im früheren Jahrhundert ein Baum, auf welchen das 
Bild der fchmerzhaften Muttergottes angebracht war. Im 
Jahre 1818 wurde von mehreren Bürgersfrauen als 
ein Dankfopfer für die in den Jahren der Kriege und der 
Bungersnoth zefund erhaltenen Kinder eine volljtändige 
Betfapelle erbaut und das Urfprungsbild wieder jammt 
2 einem Chriftusbild beigefest und verehrt. 

2 Nachdem diefe Kapelle durch die Jahre fehr baufällig 
geworden war, wurde fie im Jahre 1885 durch edle Wohl- 
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thäter auf Anregung mehrerer Frauen von Amftetten neu 
aufgebaut, wozu auch Se. Miajeftät Kaifer Franz Sofef 
einen Betrag von 100 fl. fpendete. 

Es wurde diefes aus dem 18. Jahrhundert ftammende 
Ntuttergottesbild aufbewahrt und nächft der Statue der 
Himmelsfönigin verehrt: 

Die feierliche Einweihung fand am 7. September 1885 
durch Dechant Th. Kamarith unter Affistenz des Coo- 


— 


perators $. Weinzetl und des Mleijelefers I. Ntenlauer ftatt. 


Uolkszahlımg. 
Die amtliche Dolfszählung ergab für Amjtetten 
im Jahre 1880. . . 2149 Einwohner 
1890°.° 2.250000, 7 
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Urnbenennung Der Straben und Hanfer-Uunm- 
merirnmg. 

In der Gemeinde - Ausfchußfisung vom 50. Sep: 
tember 1895 wurde, um verfchtedenen Unzufönmnlichkeiten 
und Derwechslungen zu begegnen, eine ITeubenennung der 
Straßen und Pläte und eine neue Häufer-Tummerirung, 
ebenfo auch die Benennung dreier zu eröffnenden Straßen 
befchlojjen. 
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Straßenbelendytig. 

it Befchluß der Gemeinde Almjtetten vom 50. Dec. 1895 
wurden 12 Oelgas-Laternen zum Hwede der Beleuchtung 
des Hauptplaßes und der Wienerjtraße angefchafft und die 
alten Petroleum=Laternen in den Seitengäffen verwendet. Die 
Anbringung der Laternen wurde auf eifernen Candelabern 
befchloffen. Später wurden noch mehrere Delgas-Laternen 
aufgeftellt. 

Die genannte Straßenbeleuchtung Dejteht auch heute noch. 
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3 Demolirnnga des Zienelofens. = 
ee In der Gemeinderllusfhußfisung vom 14. Pc. 1895 = } 
> wurde der Befchlug gefaßt, die SHiegeleigebäude auf dem 


Gay 


Y 


Krautberge, wo durch eine lange Reihe von Jahren durch 
die Gemeinde Siegel erzeugt wurden, int [Dege einer öffent: 
lichen Sicitatton zu verfaufen. 
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wo) 2. 
R Die erfte Zeitung. & 
R Bei den teten Auffchwunge, den Handel und Gewerbe = 
R in Almjtetten nahmen, wurde das Bedürfnis nach einem = 
= eigenen Blatte rege. ® 
R Nt Beginn des Jahres 1895 wurde von dalbert & 
E Queifer, Buchdrucerei-Befiter, das „Amftettner Wochen: = 
& platt“ als erfte in Amjtetten erfcheinende Seitung gegründet. < 
3 Die Sailer Franz Iofef-Waferleitung. S 
3 Schon vor einem Diertel- Jahrhundert wurde in der x 
3 Bemeinde-Dertretung die Herftellung einer Mafferleitung S m 
$ angeregt, um den jih zufehends pergrößernden Markt mit = 
$ gutem Erinfwajjer zu verforgen, nachdem die feit vielen = 
= Jahren bejtehende Kilian Wafferleitung mit nur einem 5 
R einzigen öffentlichen Auslaufbrunnen dem gejteigerten Bedarfe 5 
R ichon lange nicht mehr genügte und die Mäjfer der meiften 1% 


in den einzelnen Käufern beftehenden Stehbrunnen fich nicht 


$ 

£ als jederzeit beftändig und auch nicht durchaus gut teinfbar 

£ riefen. ber immer wieder ftellten fi) der Erwerbung 

£ der einen oder anderen Quelle unüberfteigliche Hindernifje 
k entgegen, andererfeits waren die finanziellen Kräfte der 
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Bemeinde inmmer wieder durch andere, noch dringendere 
Yedürfniffe in 2lnfpruch genommen. 

Erft im Jahre 1891 Fonnte zur Derwirklichung der 
noch munter auf dem Programme ftehenden Wafferleitung 
gefchritten werden. Es wurde zunächft eine Wafferleitungs: 
Zau-Lommiffton, Deftehend aus den Bürgern Johann 
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Bürgermeilter Iohann MWagmeilter 
71. Rugufti 1894. 
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MWagmeifter, Anton Schmidl, Ignaz Dus und Friedrich Kroiß 18 
gewählt, welche jpäter Such Ingenieur Kohl, Ferdinand 
Kosler und Dr. Alois Paris verftärft wurde. 

Gemäß Gememdeausshugß-Beichluß vom 11. 2Xlpril 1892 
wurde die den Eheleuten Jofer und Anna Brunnbauer 
gehörige Wiefenparcelle Yr. 60/2 in Niedsbjaasberg, 
Lataftralgemeinde Edla, angefauft, und die Bauausführung 
der Firma Rumpel und Yiflas übertragen. & 

Am 7. März 1895 Fonnte der Bau der IDcitekleifune 

in Angriff genommen werden, und zwar zunächit durch den 
Dortrieb des zwetiarnigen Quellen-Sammıelftollens und 
zugleich durch Herjtellung der zwei Kilometer langen Rohr: 
leitung als Derbindung des progectirten lDajjerfchloffes mit dem 
Dertheilungsnege im Marfte; nach Dollendung diefer 
Herftellungen Fam der Bau des Waijerfchloffes felbjt mit 
der Quellen-Sammtelfammer, den beiden getrennt functio= 
nirenden Wafferfanmmern mit zufammın 1800 Beftolitern 
Saffungsraum und mit der Schieberfanmner, jowie der 
Einbau des Dertheilungsneßes an die Keihe, und den 
Schluß der Arbeiten bildete die mafchinelle Einrichtung des 
WDafferfchloßes, die Mlontirung der Yuslaufbrunnen im 
Marfte, fowie die Herftellung der Hauseinleitungs-Anfchlüffe 
an die Rohrftränge dafelbit, und jo war nach fünfmonatlicher 
raftlofer Bauarbeit und nach glüclicher, Ueberwindung fo 
mancher aufregender HSwifchenfälle das Waijerwerf mit. 
einer auf 24 Stunden berechneten Nlinimal-Lieferung von 
5000 Beftolitern und mit einen Kojftenaufwande von 
rund 50.000 fl. vollendet. 

Ueber unterthänigfte Bitte der Gemeinde-Dertretung 
wurde mit allerhöchfter Entfchliegung von 24. Suli 1895 
allergnädigft gewährt, diefes Wafferwerf „Kaifer Sranz 
Sofef-lDafferleitung“ nennen und bezeichnen zu dürfen. 

Das vollendete Wafferwerf wurde am 20. Auguft 
1895 unter DBetheiligung der F. F. Staats» und Kandes- 
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Ir behörden, der Geiftlichkeit, dei U gen Corporationen 8 ;, dr Bau an die firma D. Nella & Comp. und Johann 
, pp u m» .,r sy s ‚+1 > >. x sy GL - - ‘ = = : 2 r fr E r 
j des Marktes und unter zahlreicher Betheiligung geladenen x > Schreibofer übertragen und von diefer im Laufe des Jahres 
ea “it Estoarlı sr Affıro . S @) NG “ . ’ ’ 7 ' 
ee Säfte feierlich eröffnet. $ ' =) 1894 zum größten Theile vollendet. Bei diefer Gelegenheit 
f In der neuen Wajjerleitung tft ein 2Derf vollendet n > wurde auch der im Jahre 1869 errichtete Canal wieder 
| worden, das ein glänzendes SJeugnis gibt von der ver: S >” sugefchüttet. 
= ” ! % sp re tr sr > OT g; D ce BP \ \ & { RN % 
“ S u. 5 > (ae x BBr o. > 
jtändigen Dern au nultaren, des Altatkie> Almjtetten und $ 2 Die Heritellungsfoften beliefen fich auf ca. 40.000 fl. 
| von dent Gemeinfinne feiner Bevölferung. x S 
"Y x 2 a EL 2 
| Yr7r 12% Kay . > sE_ "al sr > , ap X RG 
M it der Kaifer res ne de1 E :. Telephone. 
YKTame des unvergeßlichen Bürgermeifters Johann Wagnieifter Sa ER al: 
r 1. Augu 394) ungzertrennlih verbunden. Seiner = ARE \ BEIN X 
@ us 1894) Dre En nn 5 0 u 2  Wien—Kinz in Betrieb gefesst. Im Juli des Jahres 1896 
\ Energie und unermüdlichen Chatfraft jind außer diefem 3. > UAR = WINE 
i rohe je 2 AU & K wurde auch in Ilmjtetten eine Sprechitelle inftalliert, und 
großen Werfe noch eine Reihe von Yenerungen für die % > TE RR IE N i 
ha Ind Dergrögerung -Amftett Sanf &£ E int September desfelben Jahres die Telephonlinie auf der 
erfchönerung und Dergrößerung lmjtettens zu verdanken. : = Ne PERART. KR 
> EEE ’ & R Strefe nach Waidhofen a. d. Dbbs eröffnet. 
2 $ nn - En BR. = P . ET, 
En j & | 2 Im Kaufe des Jahres 1896 wurde eine Feuertelephonlinie 
Die Eanalinrung. SL 2) nach Diehdorf, zur n.=d. Acerbaufchule Edthof, Seifenegg, 
Schon im Jahre 1869 drang die F. f. Bezirfshaupt: 3 ” Stefansbar Zoiller ‘bh eine Dri 
C a | © | |  Stefanshart und Heillern durch eime Privat-Unternehmung 
| mannjchaft aus wichtigen fanttären Gründen darauf, daß > " = errichtet. 
| anftatt der durch den Mtarft laufenden Rinne ein Wlbzugs: = | * 
hi canal gebaut werde. In der Ausfchußfisung von 27. 2 a Der Vbhs-Schukdamme. 
m » X ' . > e 2 | > =. Er Warm ı ‚ 
Kopember 1869 bejchloß die Gemeinde die Hertelling  |% | =e Um den für Amjtetten jeit Jahrhunderten verderblichen 
- orte oo WBanführuna , 21. 2 > . =: . 
. eines Lanals und übertrug die Bauführung dem Baus x * Meberfjchwenimungen endlich ein Stel zu jeßen, wurde durch 
sr ap 13 : sy Y 17 . x n EX N 73 . . . ker 55 nv mr 
) meifter Dieminger von Ajchbah. Der Lanal wurde aus ® | K die vereinigte IUlnterftüßung des Staates, des Landes und 
| Htegelm erbaut, mit Steinplatten gedecht und Foftete 4000 fl. 2 | der Gemeinden im Jahre 1897 ein Schußdamım erbaut, 
nn ’ D D n D . . . 5° ne .r - Fr .. . 
au In der richtigen Erfenntnis, daß die Neinlichfeit des < | RK: der fih von der Allersdorfer Brüde bis nahezu Greins- 
Bodens, in deifen Bereiche die Bevölferung ihre MWohnftätten E | “e furth hinzieht. Seine erfte WDafferprobe anläßlich der Ueber: 
hat, eine der vornehmften Aufgaben der öffentlichen Ge- = | K jchwenmmung vom 51. Juli 1897 hat der Schußdanım im 
x 8 22 Ben a «x ; 
fundheitspflege ift, wurde von der Gemeindevertretung die & € Großen und Ganzen ziemlich gut bejtanden. Er blieb von 
R e , > a 2. v0) R > % R u : 
Durchführung einer rationellen Lanalifirung des Marftes | ng 2 der DBrüde aufwärts in eimer Länge von 210 m intact, 
Amftetten befchloffen und die obligatorifche Einleitung von = © wurde von da an aber in einer Länge von 115 m total 
” . ET S “ 4 S4s GE srtaye,s — te s-Rs und ıhyr . 
| Hausunrathscanälen bejtimmt. Hiezu wurde von Seite der $ | N zerftört und auf eine weitere Strecfe von 65 m jehr ftarf 
.ır " ' R ' $. ) e N, er ran 17 7 arE re PR . ' 
politifchen Behörde die Genehmigung ertheilt. « Ä ze befchädigt. Im Spätherbite 1897 erfolgte die Neconftruction, 
Yach langwierigen Unterhandlungen mit der Firma 8 | 5) bei welcher Gelegenheit der Damm auch bedeutend erhöht 
FR P\ = ; er Y M “e r ‘ 
Kumpel & iflas, die fich fchließlich zerfchlugen, wurde |8 | | wurde, 
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Die Brürkenmane. 

Meniger zur Hterde des Hauptplaßes als aus praf- 
tifchen NRücfichten wurde am Hauptplage unterhalb des 
Kiltanbrunnens ein Waghäuschen und .eine neue Brücken: 
wage errichtet, die dem gefteigerten Derfehre dienen joll. 
Die am alten Rathhaufe befindlich gewefene Mlarftwage 
wurde am 1. Juli 1897 abgenommen und um den Preis 
von 200 fl. an die Marktgemeinde Ded verfauft. Die neue 
Brüfenwage ftanımıt von der Firma Schember und Söhne 
in Wien. 


Die Htraken-Asphaltirnng. 

Denn auch fchon lange vorbereitet, jo Fonnfe doch 
ort inn Sommer des Jahres 1897 zur Durbführung der 
Trottoir-AUsphaltirung gefchritten werden, wodurch der 
Markt erft ein jtadtähnliches Anfehen gewann. Sunächit 
wurden nur die Trottoirs in der Wiener-Straße und amı 
Hauptplate asphaltirt. Eine Sortfezung diefer Arbeit 


in der Rathhausftraße, Kirchenftraße und Wörthitraße er: 


folgte im Sommer des Jahres 1898. Die Ausführung 
war der FJirma Y. Schefftel in Wien, Repräfentant der 
The Neuchatel asphalte company limited“ übertragen. 
” . 


Die fette Gemeinde-Anstchuhntung im alten 
| Viathhanfe. | 

Dienjtag den 6. Juli 1897 nachmittag 1/,5 Uhr fand 
gie letste Bemeinde-lusfchußfisung im alten NRathhaufe 
tatt, in welchen der Berathungs- und Dertretungsförper 
I{mjtettens jeit Jahrhunderten in wechfelvollen Zeit: 
(äuffen feine >igungen abhielt. Die Demolierung des alten 
Rathhaufes wurde anmı 12. Juli 1897 begonnen, nachdem 
noch porter durch den Photographen Sinus Ofner photo- 


- 


EEE RT 


ERERERERER 


ur 154 


Das alte Rathaus, 


abgetragen 1897. 
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graphifche Aufnahmen desjelben mit der freiw. Feuerwehr 
jowohl, als auch. mit den Mltgliedern der Gemeinde: 


Deortretung veranftaltet worden waren. 


Ersherszon Zrans Salsater und Crsherzeain 
Alnrie Aalerie, 

ln 4. September 1897 trafen Erzherjos Franz 

Salvator und Erzherzosin AMlarie Dalerie zu dauernden 

lufenthalte auf ihrem Schloße Wallfee ein. Wenn aud) 

mjtetten von dieferie erfreulichen Ereignifje nicht gerade 

mittelbar berührt wurde, jo war doch dasjelbe für Amz 


itetten von hoher Bedeutung, da fih ein lebhafterer Ger 


jchäftsperfehr zwischen  Ahmftetten und den befreundeten 
Hachbarmarfte Wallfee entwidelte und Amftetten die 
Freude zu theil wurde, die Faiferlichen Hoheiten öfter inner: 
halb feiner Gemarkung zu fehen. Die Gemeindevertretung, 
der Dechant und die Dorftände der biejigen Behörden 
hatten am 25. Detober 1897 die Ehre, von den Faiferlichen 
Hoheiten im Scloße Wallfee in befonderer Audienz 
empfangen zu werden. 


Die Liniferin in Amftetten. 
ln 29. September 1897 morgens 5 Uhr traf Ihre 
NMajeftät die Kaiferin Elifabet) am Bahnhofe in Anftetten 
ein und fuhr um 7 Uhr troß des rauhen Detters im offenen 


dDagen und unverfchleiert durch den Mtarft nach Schloß 


Wallfee. Ueber allerhöchften Wunfch der hohen Frau unter 
blieb jeder officielle Empfang, doch war der Dit beflaggt 
und die Bevölkerung erzeigte Ihrer Mlazeftät ihre Ehrfurcht 
durch ftunmme Grüße. 


Znifer Ivan Iofef L in Amptetten. 
ln 24. Hovember 1897 verfündete ein offictelles 
Telegramm, daß Kaifer Franz Sofef Schon in zwei Tagen 
nach lmjtetten Fommen werde. Freudige Aufregung erweckte 
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diefe beglückende Kunde in der ganzen Bevölkerung, die nur 

g 3 \ 
von dem einzigen Bedauern begleitet war, daß die Kürze 
der Seit es nicht geftatte, für einen glänzenden Emipfang 
glanz N 


des geliebten Monarchen größere Dorbereitungen zu treffen. 


In fteberhafter Eile wurde Tag und Yacht gearbeitet, jo 
daß fich der Marft am Tage des feftlichen Einzuges in 
feinem rafch impropifirten Seftfchmuce jchon jehen laffen 
Fonnte. 

Unter unbefchreiblihem ubel der gefanunten Be 
völferung von Amjftetten und Umgebung bielt der Kaifer 
am 26. Hovenber 1897 morgens halb 9 Uhr feinen Ein- 
zug in Amijtetten. Am Bahnhofe hatten fich zum Empfange 
Erzherzog Franz Salvator mit deifen Kammervorfteher 
Hugo Baron Lederer, die Spiten der Firchlichen und welt 
lichen Behörden, die Gemeinde-Dertretung von mjtetten 
und dte Dorfteher vieler Gemeinden des Gerichtsbejtrfes 
Amjtetten eingefunden. Die beiden Feuerwehren von 2lmjtetten 
und 16 Feuerwehren des Bezirkes, 4 Deteranen=Dereine der 
Umgebung, die Schuljugend Amjtettens und die Höglinge 
der Aderbaufchule Edthof bildeten Spalter. Ntehrere der 
zum Empfange erfchienenen Donoratioren wurden vom 
Kaifer durch Anfprahen ausgezeichnet. Unter begeifterten 
Hochrufen der Spalier bildenden Dereine und unfer den 
Klängen der Mufifcapellen von imjtetten, Waidhofen, 
Ulmerfeld und Dbbs fuhr der Kaifer durch die feftlich ges 
[hmückten Straßen nach Wallfee. 
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SIE, weienheit des Kaifers verfloßen, als an Bürger- 


meifter Schmidl amı 9. December -1897 abends 4 Uhr 
40 Müinuten von Sr. Ercellenz dem F. F. Statthalter in 
Itiederöfterreich, Erich Graf Kielmansegg, ein Telegramm 
eintraf, daß der Kaifer Amjtetten zur Stadt erhoben hat. 
Das Telegramm hatte folgenden Wortlaut: 
„Statthalterei Wien, 
An Bürgermeifter in Amftetten ! 
Se, k. 1. k. Apsftolifcye Mlajerat haben mit 
Allerhödfter Gntichliehung vom?29, Hopuember 
1597 den Markt Amtetten allergnadiaft zur 
Stadt zu erheben aeruht. | 
Meine herzlichtten Glüdwmünfde !“ 
tt wunderbarer Schnelligkeit verbreitete fich die 
freudige YHachricht unter der Bevölferung und rief in dem 


le re re re Hr Hr Mr Hr re re Kr ur Kr Wr rei ie] 


außerordentlichen Jubel und die lebhaftefte Freude hervor. 
Don dem großen Ahnheren unferes Nlonarchen, 
Kaifer Rudolf von Habsburg vom Dorfe zum Markt 
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altehrwürdigen WMlarkte, der nunmehrigen jungen Stadt, _ 
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erhoben, erhielt Almtetten nach mebr als 600jährigem * | K 
Beitande als Markt, durh Kaifer Franz Sofef I. den x 
Rang einer Stadt. Mit dem erhabenen Itamen des Kaifers & : 
Sranz Sofef I. Dleibt nunmehr die Hefchichte Almjtettens x 5 
für immerwährende Heiten unzertrennlish verflochten. S | » 
‚Don allen Seiten trafen jchon in den nächte Tagen x 6 2 
an die Gemeinde-Dertretung zahlreihe Beglükwünfchungs: x % 
jchreiben und Telegramm von Behörden, Gemeinden, & > 
Corporationen und einzelnen DPerfönlichFeiten ein, die von & 
der allgemeinen freudigen Theilnahme an dem Glücke der & 3 , 
jungen Stadt Kunde gaben. & S Die Stadt Anftetten. 
_ Die Gemeinde-Dertretung zögerte nicht, ihren ehrfurchts=- & 3 er 
volliten Dank für dte der Stadt erwiefene Huld und Gnade & | Der erfte Ehrenbürger. 
allerhöchjtenorts zum Ausdrucke zu bringen. Eine Deputatton, & | & NEE. 
bejtehend aus Bürgermeifter Anton Schmidl und den Ge: & $ ER: 


ger Hemeinder2lusfhug bejchloß in feiner Sitzung 
RZ), vom 11. December 1897, den E. E. Bezirfs- 
hauptmann Alfred Sreiherrn von Lederer in An- 
erfenmung feiner Derdienjte um die Gemeinde zum Ehren- 
bürger zu ernennen. 

Am heiligen Dreifönigstage, 6. Jänner 1898, fand 
durch eine Deputation die feierliche Ueberreichung des 
Diplomes an den neuen Ehrenbürger, den erjten Ehren- 
bürger der Stadt Amjtetten, ftatt. Am Abende 
desfelben Tages brachte die gefanmmte Bevölkerung der 


meinderäthen Carl Kubafta und Johann NRußfefer, hatte 
die Ehre, von Sr. Mlajejtät dem Kaifer amı 25. Dec. 1897 
in einer Yudienz überaus gnädig empfangen zu werden. Der 
Kaifer geruhte Zu bemerken, daß Anmiftetten ftets ein fort 
Ihrittsfreundlicher Ort war, daß dort eine rege Baus 
thätigfeit herriche, und dag Amjtetten auch den Namen 
einer Stadt verdiene. | 

Schon am nächiten Tage darauf hatte die Stadt das 
Glül, den geliebten Kaifer wieder in ihrer Mitte zu fehen. 
Se. Majeftät fuhr Freitag, den 24. December 1897 vor: 
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mittags 10 Uhr durch die feitlich beflaggte Stadt nach Schloß * Stadt dem SFreiheren von KXederer eine Opation durch 

Walljee, um die Weihnachtsfeiertage im Kreife der erzher: x | Sadelzug und Ständchen, welche glänzend verlief. 

zoglihen Familie Franz Salvator zuzubringen. Ein officieller = Alfred Sreiherr von Lederer ift geboren zu 

Empfang fand nicht ftatt. Zu Bezirfshauptmann Freiheren = Ba Wien als Sohn des Wilhelm Sreiheren von 

von &Xederer, der fih amı Bahnhofe eingefunden batte, x Sederer E. u. F. Mlajors und der Maria gretin 

äußerte fich der Kaifer, daß er fih fehr gefreut habe, | von Lederer geb. Edlen von Szerny. Einige Jahre am 
: Privat-Syminafium zu Halfsburg eingejchrieben, beendete 
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Amftetten durch die Derleihung des Ranges "einer Stadt 
auszeichnen zu Fönnen. 
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er amı öffentlichen Gymnafiun zu Cilli die Gymmaftal- 
Studien und wurde hieranf Hörer der Nechte an der E. E. 
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Univerfität in Wien. In feinen Nechtsftudien hat eine 
Ichwere Krankheit eme fat zweizährige Llnterbrechung 
eintreten lajfen, jo daß nach) Abfolvierung derfelben erft zu 
Beginn des Jahres 1874 feine Aufnahme in den Con: 
ceptsdienft. bei der FE. FR. n.=ö. Statthalterei ftattfinden 
Fonnte. Im Juni 1875 wurde Alfred Freiherr von Lederer 
der FE. FE. Bezirfshauptmannschaft St. Pölten zugewiefen 
und im Jahre 1878 unter DBelaffung in feinen Dienftort 
sum FE. f. Statthalterei-Loncipiften ernannt. In St. Pölten 
verlobte und verheiratete fich Alfred Sreiberr v. Kederer 
im Jahre 1880 mit feiner ihm jeßt zur Seite jtehenden 
jugendfrifchen Gemahlin Julie Sreiin v. Tederer, 
geb. Keitfep. 

Im Jahre 1882 zum P. P. Besirfe-Conmilfär er- 
nannt, wurde Alfred Freiherr v. Loderer der F. F. Vesirks- 
hauptmannfchaft Ahnftetten zur Dienftleiftung zugewief N 
und Fam in diefer Eigenfchaft und auf Grund feiner Re: 
ferate viel im ganzen Bezirfe Amjtetten herum und trat 
in lebhaften Derfehr mit der Bevölferung. In die Zeit 
diefer feiner Amtswirffamkeit fallen außer vielen anderen 
Wafferrechtsangelegenheiten die langwierigen Derhandlungen 
wegen Errichtung eines Wehres im Dbbsfluffe bei der 
Sermühle ; feiner Einflußgnahme verdanft die Gemeinde 
Blindenmarft den eifernen Steg von Atelsdorj zur Station 
und wurde von ihm die umfangreiche BHilfsaftion für die 
durch Wolfenbruch und fchweren Hagelfchlag heintgefuchten 
Gemeinden der Pfarrgruppe Meuftadtl, dann der Gemeinden 
entlang des Seifeneggerbahes bearbeitet. 

Im Berbite 1887 wurde Alfred Freiherr von Lederer 
zum f. £, Statthalterei-Secretär ernannt und zur Statthalterei 
nach Wien einberufen, wofelbft der Genannte bis zum 
Jahre 1891 verblieb und um diefe Zeit mit der Leitung der 
f. £. Bezirfshauptmannfchaft Horn betraut und bald darauf 
zum ®.f.Bezirfshauptmann ernannt wurde. ur Furz 
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blieb Alfred Sreihere von Lederer in Horn und wurde über 
Derwendung eimflußreicher Perfönlichfeiten des Bezirkes 
mjtetten bereits in Herbjte 1892 mit der Leitung der 
f. E Bezurfshauptmannfchaft Amjtetten betraut, wofelbjt er 
noch gegenwärtig in Derwendung jteht. 

Don Sr. Fönigl. Hoheit dem Herzoge Alfred von 
Sachjen-Loburg, dem vormaligen Befitser der Herrfchaft Wall- 
fee, wurde Alfred Freiherr von Lederer durch Derleihung 
des Sahfen-Erneftinifchen Hausordens I. Llafje ausgezeichnet, 
und haben den Genannten für feine verdienftliche Thätigfeit 
bei den Actionen zur Abhilfe des Nothitandes nach fchweren 
Elementar-Eretgnifjfen, von welchen die betreffenden Hemeinden 
heimgefucht wurden, das Ehrenbürgerrecdt perlichen 
die Gemeinden Klein-Pöchlarn, Stefanshart, Exrnjthofen, 
St. Pantaleon, Höhling und St. Georgen a. Reith. 

ac) der dem Marfte Amjtetten zu Theil gewordenen 
Alterhöchften Auszeihnung, von Sr. E. u. f. Apoft. Mlajeftät 
sum Nange einer Stadt erhoben worden zu fein, wurde 
Alfred Freiherr von Kederer duch Derleihung des 
erften Ehrenbürgerrechtes der neuen Stadt geehrt. 

Ein Kreis liebliher Töchter, Nlaria Chriftine, 
Maria des las Mercedes und Maria Aleran-: 
drine verfehönern ihm nach fjchwerer Berufsarbeit das 
Heim, welches durch weitgehende Gajtfreundfchaft der 
Mittelpunkt eines regen foctalen Derfehres geworden ift. 
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Die Ehrenbürger. 
Sigmund Conrad v. Eybesfeld, +. 
Carl Sreiherr von Kielmansegg, Butsbefitser, Heinftetten. 
Friedrich Freiherr von Bourguignon-Baumberg, Kandes- 
Chef der Bufowina. 
CLäfar Freiherr von Kattermann, Statthaltereis:Rath, Wien. 
Dr. Gujtav Dashofer, Advofat, Salzburg. 
Senaz Innerhuber, Hausbefiter, Amitetten. 
Thomas Kamarith, päpftl. Ehrenfänmerer ıc., Amjtetten. 
Dr. Alois Paris, E. £, Notar, Amiftetten. 
SJofef Schöffel, Sandes-Ausfchug, ANTSBling. 
Alfred Freiherr von Lederer, FE. E..Bezirfshauptmann, 
Amijtetten. 


REED WEERER 


RER RER ER ERTERTER OF) 


Ä 
. 
OR 


Die aegenmärtigne Gemeinde-Nertretung. 
Bürgermeifter ! 
lnton Schmidl sen. 
Gemeinderäthe: 
Put Sgnas, 
Sippmayr Ignaz, 
Kechner Sran;. 
Ausichüße: 
Hanl Anton, 
Hopferwiefer Stefan, 


Kubafta Carl, 
Rußfefer Johann, 


Hofmann Alois, 
Dr. Paris Alois, 
Dr. Teutfchmann Carl, Krafchnigg Carl, 
Ripfa Heinrich, Gruber Jofef, 
Mildner $ranz, Kosler Ferdinand, 
Queifer Adalbert. | Schreihofer Johann. 
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Dans nene Yatljhans. 

Die zwei großen Werke: Wafferleitung und Canalifation 
waren durchgeführt; es erübrigte der Gemeinde noch die 
Errichtung eines lmtsgebäudes, das nicht nur den ge 
fteigerten Bedürfniffen der Gemeinde und der Sparfaffa an 
geräumigen und würdigen lmtslofalitäten dienen, jondern 
auch jene ftaatlihen Behörden und Aemter, welche bisher 
zerftreut in verfchiedenen Häufern in zum Theil unzureichenden 
Räumlichkeiten untergebracht waren, in fich vereinigen und 
auch dent Chef der politifchen Behörde AUmjtettens eine 
feinem Range würdige Zlntswohnung bieten follte. 

Das Bedürfnis nach einem folchen Amtsgebäude lag 
jchon lange vor; die Ausführung aber fcheiterte ftets an 
unüberwindlich fcheinenden Hinderniffen. Der Thatfraft des 
neuen Bürgermeifters Anton Schmidl, der fich fchon früher 
feit einer langen Reihe von Jahren auf allen Gebieten des 
Bcmeindewejens hochverdient gemacht hat, gelang es endlich, 
inn Jahre 1896 die Frage der Errichtung eines Alnts- 
gebäudes in Fluß zu bringen, da die Gefahr nicht 
ausgefchloffen war, daß der Amtsjits der FE. f. Besirfs- 
hauptmannfchaft von Amjtetten wegverlegt werden Fönnte. 
Am 11. Februar 1896 wurde befchlojfen, den Bürgermeifter 
zu erfuchen, bei Sr. Ercellenz dem Statthalter vorzufprechen 
und um Belaffung der F. F. Bezirfshauptmannfchaft in 
Anftetten zu bitten; nach erlangter Suficherung follen dann 
unverzüglich die erforderlichen Schritte wegen Ausschreibung 
von Bauplänen und Kojtenvoranfchlägen und Bejchaffung 
eines Grunderwerbungs- und BausLapitales unternommen 
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werden. 

Im Juli 1896 war die Gemeinde in der Kage, 
der F. F. Bezirfshauptmannfchaft berichten zu Fönnen, daß 
denn Architeften Eugen Sehnal in Wien die Ausar- 
beitung der Pläne ‚und Koftenvoranfchläge übertragen 
WUurde. 
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Ein Erlag der E. E. DBezirfshauptmannfchaft von 9. 7; GERN 
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8 2) Dezember 18906, in welchen auf den gefteigerten lmts- N REN 
2| und Parteien-Derfehr bei der E. #. Bezirfshauptmannfchaft 
P Pr 5 aufmerfjam gemacht wurde, war eine dringende Aufforderung = 
3 an die Gemeinde, mit dem Baue eines Amtsgebäudes nicht & AN 
| länger zu zögern. SL 5 Br“ 
Schon in der Gememdeausfhuß-Sitsung vom 12. | R 
3 Dezember 1896 wurde die Aufnahme eines Bau-Lapitals & an 
| i bei der n.zö. Kandes-Bypothefen-2inftalt Defchloifen. Don 3 & 
| 2 jest an bejchäffigte jih der HGemeindeausichuß unabläffig 5 er 
| 3 mit der Plasfrage und Fam endlich zu den Bejchlufje, daß = " = 
\ Z Sas neue Rathhaus auf dent bisherigen Nathhausareale x i = 
| | aufgeführt werden jolle. Die Situations-. und Facadenpläne | \ o 
| des Architekten Eugen Sehnal wurden angenommen und & Br 
N 3 Hemfelben die DBeauffichtigung des jeinerzeifigen Baues € | 
' Ä & übertragen. | | 5 | 
S Der notwendig gewordene Bau eines Derpflegs- und 5 | 
W $ Schubftationsgebäudes führte zu langen Berathungen und = 7 
|  Derhandlungen wegen Erwerbung der Sippmayr’fchen [8 4 
N 3 Siegenfchaften, die endlich, nachdem auch die Dereinigung 5 E = 
| 21 des Kammerants-Dermögens mit denn Bemeinde-Dermögen  |8, \ us 
! < eine befchloffene Sache war, mit dem Anfaufe diefer x N ER 
wi er ; AR 2 2ER 
\ 2 Realität um den Kaufpreis von 52.500 fl. ihre befriedigende 5 N un 
| | Beendigung fanden. 5 — re Be 
| k | Die Prüfung der eingelaufenen Offerte für die Bau ä RE Fr : Pen 
3 "Arbeitet erforderte unausgefetste und anftrengende Arbeit x | a £ 
- “ 3 9er Baw-Lommiffion. In der Ausfhußfisung vom 25. 5 2 
| er, Juni 1897 wurden die wichtigften Bauarbeiten an nach“ = 8. 
2 ftchende Gewerbetreibende von Amitetten vergeben: die = N: 
vi 3 Yaurerarbeiten an die Firma Schreihofer und Gerlad, 3 \ 
a |. die Simmermannsarbeiten an Stefan Hopferwiefer, die 2 | 
| |  Kupferfchmied- und Spenglerarbeiten an Ferdinand Kosler, x | 


gie Maler- und Anftreicherarbeiten an Jofef Damide und 
an Jofef Tramberger. 
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Das neue Yinthhans. 
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Ein Erlaß der Ef. Bezirfshauptmannfchaft von 9. 
Dezember 1896, in welchen auf den gefteigerten Amts 
und Parteien-Derfehr bei der E. #. Bezivfshauptmannicharl 
aufmerffam gemacht wurde, war eine dringende Aufforderung 
an die Gemeinde, mit dem Baue eines Amtsgebäudes nicht 
länger zu zögern. ‘ 

Schon in der Gememdeausfhug->isung vom Mir 
Desember 1896 wurde die Zlufnahnte eines Bau- Capitals 
bei der 1.8. Kandes-Bypothefen-nftalt befchlonen. a 
jest an befchäftigte ich der Gemeindeausihuß a 
mit der Plaßfrage und Fam endlich zu dem NEN, 
Sas neue NRathhaus auf dem bis Rathhausat 
aufgeführt werden folle. Die Situattons- 
Architeften Eugen Sehnal wurden allg 


j re Hm Se ESERORSOLEIGRH 
demfelben dte Beaufjichtigung Öe5 feinerzettg 


IT, PER 
5 


> 
IR KR PAR! 
DE.8G008% 
y ET 


See. C 


LE 


IT 007 76) 
I N 4 3 Ye 


nn Te 
uw 


Sy GET @f 
richtet ch 


Goa SRH SER 


EYE AG 
ct’ ch 


herigen a 
ud Kagadenplän 
nen und 


RG 
< 


IESASES 
an 


y.. 


enonl 


— 


Er Baurs 


RBELABT VAL 

PS ae 

N ae Bas 2 Ars Fra Aal Re a a2 
« en N 2 5 Be 2 > pe > - 
Are Ay Nas = ee wo, er r 


her, R 
Pi," 2 
Wrgaren r 
® 


r- 


a® 
. 


te Papa; 
re 2 


übertragen. i 
Der nothwendig gewordene Bau emes - 
Schubitationsgebäudes führte zu langen < 
Derhandlungen wegen Erwerbung der . 
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des Kammeramts:Dermögens 
eine  befchloffene Sache war, nt h 
Noalität um den Kaufpreis von 52.500 fl. ihı 
Beendigung fanden. 

Die Prüfung der eingelaufenen 0) 
Arbeiten erforderte unausgefeßte und rn 
der VBauzLommiffion. In der Ausihußli 
Juni 1897 wurden die wichtigjten RR, ae 
jtehende Bewerbetreibende Pont Amftel I ir 
Maurerarbeiten an die Jirma Scweihol eermiefer; 
die Zimmermannsarbeiten an Stegan Tehinand i 
Kupferfchmied- und Spenglerarl > Samide 
die Maler» und Anftreicherarbet 
an Jofef Tramberger. 
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Yun begann ein gejchäftiges Leben. Diel! hundert 
jleißige Hände vegten fih und nah Faum viermonatlicher 
Bauthätigfeit war das neue Rathhaus unter Dah gebracht, 
jo daß bereits amı 15. Hopember 1897 von den Arbeitern 
das übliche Gleichenfeft gefeiert werden Fonnte. Der milde 
Winter von 1897 auf 1898 geftattete es, daß die Bau 
thäfigfeit auch während der Winterszeit nicht gänzlih zu 
ruhen brauchte und mit beginnendem SKrühlinge Fonnte 
Siefe in ihrem vollen Umfange wieder aufgenonmten werden. 

| Ende Huguft 1898 ftand das Werk innen und außen 
vollendet da. 

Es ijt ein ftolzer Bau, der beredtes Heugnis gibt von 
der Tichtigfeit und  Keiftungsfähigfeit der Amjtettner 
NMeijter, die daran gearbeitet, aber auch ein glänzendes 
Heugnis von der fortfchrittlicben Gefinnung der Gemeinde- 
Dertretung, von der Opferwilligkeit und Eintracht Ser 
Bürgerfchaft, auf die auch noch fpätere Gefchlechter mit 
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1 '- > Achtung und Derehrung zurückblicken werden. 

| * An dem Tage, an welchem die Bewohner Ahnftettens 
| 3 das Jubelfeit der glorreichen fünfzisjährigen Regierung ihres 
“ E | 2 erhabenen Kaijers Franz Jofef I. feiern; an dem Tage, 
Er $ 


an welchem <injtetten mit Derechtigtem Bürgerftolze feine 
Erhebung zur Stadt feitlich begeht; an demfelben Tage 


erhält auch das neue Haus, das fich die Bürgerfchaft jetbst 
erbaut, feine Weihe. 
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& Möge in dem Haufe ftets der Geift der Eintracht 
| | | des Friedens, der Gerechtigkeit walten. Möge auf dernfelben 

| | 2 PT N Bi in die ferniten Seiten! 
| > z (gt Er c EREN > der ganzen, Ichönen, freundlichen 
)ı 2 Stadt Amjtetten jene glückliche Hufunft immer mehr und 


mehr erblühen, die ihr ihre Freunde vom 
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larktricter und Bürgermeister von Amftetten, < 
foweit urfundlich erjichtlich : & 
Brunner Caspar . . Marftrichter 12706 & 
Mehnuelias ', seien A 1565 & 
Heuberger Exhart ,” % '- =; r 1500 & 
ey z.! Te R 1604 5 
% Eifengichirr "Ehriftoph 2, ? 1605 < 
| Holvarlktaithäuss- . = 5.) % 1617 < 
Ulbrines ältıchael "128. 112.2 ‘ 1621 © 
Steger Michael Baier’, 1 105€ se 
Drehofer Georg » . » » - - n 1659 E 
Schrembfer Wolfgang . .» - } 1660 < 
Mührer‘.;.. . th, i 1662 x 
4 Schölling Serbinand Er r 1662 x 
Schöllinger . ... FRE R 1709 8 
| _ Bager oh. Babriet . Aa Ho 1721 8 
Sonnenfels Edler v Benfort . h 1761 < 
Bfcheider Ignaz Jofef . - - f 1792 S 
Bresfy Friedrich . .». - - n 1796 ® 
Kengauer,dofef:  .'.'. » - B 1800 x 
TER he ee H 1801 & 
hr IINOBEREER SOLER I an ra !e v2 r 1805 
ZEIIENEermN Oje Ze. h 1805 
Brandftetter Michael . . - - h 1508 
Schittenberger Jofef . » - - A 1820 
2Dalto) Ferdinandı. vuntee - 1827 
BStIschlLSoren: . er re: el er: 5 1847 
Chrijt Altar Bürgermeifter 1550 
EOTBAUE EL a ehe u. er; r 1857 
Rechertivag JO]. 2. + h 1807 
Innerhuber Sana. . . » N 18806 
Wagmeifter Johann . . . ‚ 1894 
Shhmol Anton... Wo. „ feit 1894 
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Das Wappen von Amftetten. 

Ueber den Urfprung des Wappens der Stadt Amjtetten, 
welches von dem Wappen der „Herren von lmbjtetten“ 
gänzlich verfchieden ift, Dejtehen nur Dermmuthungen. 

Das ältefte vorhandene Ortsjtegel Fonmt auf einem 
Kontrakt zwifchen dent „Ntarft Amitetten und Chrijtof 
Hoffmacher, Bäder und Bürger allhier“ vor, datirt vom 
5. Dezember 1611. Es zeigt dasfelbe einen bis zur Hälfte 
im Wajfler jtehenden nach lints fehenden Steinbof mit 
erhobenen Käufen und trägt zu Seiten des Schildes Iinfs 
die Siffer 6, rechts die Siffer 8, alfo 68, und fomit 
mindejtens 1568. Das Wafjer erfcheint in. Wellenfornt. 
Die Amftettner Sage erzählt von einem Steinbode, der 
bet einer großen Ueberfchwenmung von Walde in den 
Ntarft herabgefchwenmt worden fei. 

Das Wappen Anıftettens ift aber auch zuverläßig 
älter, als das erwähnte Ortsfiegel vom Jahre 1611, und 
permuthlich auch) noch älter als 1568, denn in einem 
Urbar Amjtettens Font ausdrüdlich ein „Dernewerung“ 
des WMarft-Siegels von Amiftetten vor. 

Die wichtige Schrift Tautet : 

„Dernewerung des MarkftSügils. 

Anno Im 1.5.68 iftn %. Richter und Rath des 
Marsfhbs Ambjtetten 20. Nachdent durch Sigmunden 
Aiftinger, Etwan wonhafft allbier zu Ambftetten‘ Gemaimen 
Margfht das Hhlainere Infigil abgraben worden, dafjelbig 
Diederumb- lafjen vernewern, und obbemelter Jar Hall 


ehe he ee ren urn er sheet Kerr 


1 


5 
E 
5 
I 


“ss 


E 


5 
5 
BE 
i 


167 


m ————n 


NE EEE TEL Er en rer ar ur rn rer 


ERESER: 


- Ser 


Ks 


drauff ftechen, auch in Erzelten 68ijten Jar den 15. Tag 
Monats Decembris damit angefangen zu erferttigen.“ 

Daraus geht Flar hervor, daß das Wappenbild, 
nämlich) der halbe Steinbof im Wajfer viel älter it als 
1568, denn die in fpäteren Siegel vorfommende Hahl 68 
weist hödnftens nur auf die Erneuerung des Bildes hin, nicht 
aber auf die Jahrzahl der Entitehung desjelben. 

Ein Streiflicht auf die Hefchichte der Entjtehung des 
Mappenbildes wirft ein beachtenswerther Umstand: 

Amftetten jtand unter der Herrfchaft des Bisthuns 
Pafjau. Don 1490 bis 1500 regierte Bifchof Chrijtoph 
Schadmer von Pafjau. Er war einer bayrijchen 2lbdels- 
familie entjproffen, zu Ried geboren, und führte in feinem 
Mappen einen halben jchwarzen Steinbof im goldenen 
Felde. Sollte Bifshof Schachner dem Mlarfte Imjtetten 
das Recht verliehen haben, diefes Wappen zu führen ? Es 
jpricht viele Dermuthung dafür. 
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